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öriedlicie Eroberungen, 


Oberſchleſien. 


Von Oswald F. Schuette. Präſident Hording tritt für gerechte 


Löſung ein. 

Deutſchland verdrängt Amerika mit bil— 

ligen Preiſen vom ſüdamerikaniſchen 

Markt. — BViele amerikaniſche Zweig— 

geſchäfte in Argentinien aufgelöſt. — 

In Braſilien iſt die Lage ebenſo ent— 
mutigend. 


Korfauty von England abge— 
wieſen. 


a 


Die Griechen rüden noch immer auf 
derielben Stelle ver. — Tie furcht-⸗ 
bare Niederlage der Spanier in Wins | 
roffo führt zu einer Kabinettsfrije, 


GEigendepeſche der „Abendpoſt“.) | 
— ; | 
Majhington, 6. Aug. WUnhaltend | 
melden die Berichte an das Hanbels: | 
amt mit Bejorgnis von den ort: 
Ihritten, welche Deutfchland in Süd: 


(Tepefhe der „Affociated Brei”. ) 
amerifa madt. Aus Argentinien 


London, 6. Anauit. Die amerifa- 
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Kampf unter Zurücklaſſung von elf 
Ioten und dreißig Gefangenen zus] Buenos Aires, 6, Aug. Berichte 
rückgeſchlagen morden, Der Angriff! vom Bruch des deutſchen Handels— 
war, laut jener albanifihen Quelle, | fürften Hugo Stinnes mit der Ham- 
von der ferbifchen Regierung in der | hurg-Amerikalinie haben in hieligen 
Hoffnung auf eine Erkebung der! Schiffahrtökreifen wegen der erwar- 
Bewohner don Mirdita angeftiftet | teten Konkurrenz beider Parteien in 
worden. der ſüdamerikaniſchen Schiffahrt 

Afghaniſtan der Türken Freund. großes Intereſſe erregt. Karl De 

Nonjtantinopel, 6. Muguft, ters, Generalbireltot der Stinnes’- 
Beziehungen zwiſchen Afghaniſtan chen Intereſſen, wird demnächſt in 
und Großbritannien ſind von dem Begleitung von Hermann Kloniug 
Verhalten des leßteren zur Türkei hiet erwarket, um die Verwaltung 
abhängig, bat der Botjchafter von von Gtinnes’ Anlagen in — 
Afghaniſtan geſtern bei einer Tiſch— tinien zu übernehmen. Es wird be⸗ 
rede in der kuͤrkiſch-nationaliſtiſchen Lichtet, daß Stinnes plant, geohe 
Saubtitadt Angera erklärt. Sein Kapitalien in induſtriellen Unter— 
Vaterland werde Eugland den Krieg nehmen hierzulande anzulegen, und 


Stinnes und Hapag. 


Die 


beſeh hielten und — das gilt auch 
ton den Vertreterr der anderen Na— 
tier.alitäten, die ſich ungewöhnlich 
zohlreich unter den Zuſchauern 


10 


| #ladıt des Gefanges 


Triumph des dentihen Liedes auf 
dem Fortichrittsfeit, dat ver berrlihen Vorträgen ver 

j von den Serten Earl Pedzeh und 9. 
A. Rehberg dirigierten wackeren Sän— 
gerſchar. Und da die Sänger mit 
Herz und Seele bei der Sache waren 
und dem leiſeſten Wink der Dirigen— 
Mayor Thompſon war von dem ſeltenen ten gehorchten, jo entfeſſelten ihre 
Kunſtgenuß entzückt und verpflichtete über alles Lob erhabenen Darbietun— 
die wadere Sängerichar, Tienstag gen wahre Beifallsſtürme, die nach 
nochmals ein Konzert zu geben. beſonders packenden Nummern, wie 
„Serenade“ von Otto W. Richter, der 

ebenſo herrlichen, wie ſchwierigen 

„Deutſch“ war geſtern Trumpf auf „Sturmbeſchwörung“ von Julius 


Hohe Auszeichnung. 
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ziveimal als Einlage zu fingen. 
Nah  Abichluß des für fie jo 
ehrenreichen Konzert3 nahmen. die 


be: | Sänger von den Flachbooten aus 
Ifenden — iaufäten mit wahrer Anz | das prächtige Feuerwerk in Augen- 


ihein und bejuchten dann nebit 
ihren Familien als  Gälte des 
Stadtoberhauptes die Ausitellung. 
AmNahmittag waren programme 
mäßig die üblihen Motor- und Ru- 
berbootregatten 
(übungen der Ylottenmiliz, 
Rates, abgehalten worden. 


| Tie Königin des Feites. 
Fräulein Marcella Kintade, 4533 

Lale Park Ave. iſt vom Ausſchuß, an 

deſſen Spitze George Henry High 


Durner u, dem ewig [Hönen „Herd, fteht, al3 Königin des Yortjhritis-| gen Nobert Schone, 


ind die Exerzier— 
u Grat Ueberfuhren ein K 


erklären, wen diefes Partei für die | ET fol eines der bedeutenditen bie= 


ıreldet: beifpielsweile der Handels 
ıttahe Edward F. Freely in Buenos 
Kres, daß troß der Abnahme der 
Einfuhr aus den Ber. Staaten und 
während ber Wechfelturs nahezu mie 
ein Einfuhrperbot mirft, die deut: 
Ihen Berkaufspreile für künftige Lie- 
rung im Durchichnitt um die 


niiche Botichaft bat anläjlidy Bot: 
ſchafter Harveys Abreiſe zur Sitzung 
des Großen Rates nach Paris fol— 
gende amtliche Erklärung des 
Standpunktes Ver. Staaten 
abgegeben: 

| „Botichafter Harvey wird Som: 
tag nad) Baris abfahren, um als 


2 
2 


der 


riechen ergreife. 
Lenin will nach Schottland. 
Kopenhagen, 6. Aug. 


will, mit britiſcher Erlaubnis, eine 
Ferienreiſe nach Schottland machen. 


Die Amerikaner in Rußland. 


ern ; . Der ruſ⸗ duflriellen Zwecken gemacht hat. 
ſiſche Sowjetpremier Nikolai Lenine iff quch bekannt, daß Sti 


volle Oelländereien in der Nähe der Meid, 


Be Hortjchrittsfefiplaße, der gev= 


a 


Idie alten Fichen raujchen”, von X 


fioen deutfchen Aus- und Einfuhr: 
häufer kontrollieren, welches für ihn 
angeblich große Landanfäufe zu i 
Es 
nnes wert— 


n 


112 


und ent— 
ihm ſeine 


Regierungsölländer beſitzt 
wickeln läßt, wobei 


Hälfte niedriger als die amerikani— 
hen ei :ohe Veit = e m: a 
ſchen u. und baß große Beitelluns | nr pevoritehenden Situng des Gro 
gen für Iertil-, Stahl» und Eifen- ben Rats beizuwohnen 
waren und Erzeugniffe der Papiere” \. un sn Kama basti 
nbuftrie in Deutfchland gemacht wor- | „Tie Seitmotive feiner Beteili- | 
ven find. Er lagt, daß in Argentis | aung jind in der Annahme der Ein. 
r Br E ’ 8 NET \ ı ’ 
hier. nur wenige Verkäufer nordames | [dung teitens des Bräfidensen in 
tifanifcher Geihäftshäufer feien, und | den Worten enthalten: Die Negie- 
rin rung der Ver. Staaten ilt Ttarf 
daß viele Ziveigaeihäfte von Firmen |! De Penn prEmane : 
in den Ber. Staaten aufgelöft wor: | Interefliert an der geeigneten wirt: 
den jeien. Die ameritanifchen Maren, | \haftlichen Erledigung und der ge 
wele fih im Zollhauſe angeſtaut rechten Schlichtung von Fragen von 
haben, iwerben Iangfam abgelegt oder | weltweiter Iichtigfeit, welde in 
126) den Ver. Staaten zurüdgefandt. | diefen Konferenzen erörtert werden 
Der Bericht aus Brafilien ift ebenjo | mögen, und mwiünjcht, bei den Er— 
ertmutigend. Der sandelzattadhe |wägungen diejer Fragen Hilfreich 
3. 2. Shurz in Rio de Janeiro bes | mitzunvirfen, während jte ihre tradi- 
richtete, daß deutſche Einfuhr abge- tionelle Politik der Richtemmiſchung 
noinmen habe, daß die Vertreter der in rein europäiſche Angelegenheiten 


Vertreter von Präſident Harding 


Riga, 6. Auguſt. Hieſige amerika. Dampferlinien zuſtatten kommen 
niſche Beamte haben auf Weiſung werden. 
aus Waſhington für Direktor Brown Kapiten Patzig ſtellt ſich. 
von der Amerifabilfe eine Lijte aller | Berlin, 6. Aug. Laut der „Abend— 
Amerifaner in Nufland angefertigt | poft“ in Leipzig hat Tauchbootführer 
behufslleberreihung an die Sowjet- | Babig, weicher jetzt in Südamerika 
vertreter bei der Verhandlung itber |weilt, von dort gefchrieben, er merbe 
Silfe für. die Hungesnotbezirke. zurücklehren und ſich zum Prozeß vor 


hen Mole. Denn der deutſche Tag 
wurde gefeiert. Und das Deutſh- 
tum der Stadt, 


das ſich ſeiner 


Gelbke orkanartig anſchwollen. 
Geachtet und geehrt. 

Pflicht voll bewußt war, den wäh So daß ſelbſt das Stadtoberhaupt, 
rend des unheilvollen Krieges von das mit dem Governor Small und 
Haß und giftiger Verleum- einer ſehr gewählten, geladenen Ge— 
|dung berunglimpften guten veutz |fellfigaft von feiner Xoge aus Das 
ichen Namen wieder trogalledent zu | Konzert von Anfang bis zum E 
Ehren zu bringen, war- in voller ! mit anhörte, zur Bewunderung hinge⸗ 
Stärke angerückt, entſchloſſen, ſich riſſen wurde. Der Mayor ließ den 
auch hier wieder ſeinen ihm gebüh. Sängern und ihren genialen Diri— 
renden Platz an der Sonne zurückzu— genten ſeinen tiefgefühlten Dank für 
jerobern. Das ſei mit Genugtuung den außerordentlichen Kunſtgenuß 
feſtgeſtellt. Desgleichen auch, daß cusdrücken und ihnen mitte'len, er 
die wirklich intereſſante und äußerſt wünſche nur, daß ſie von den Tri—⸗ 
|geichmactvoll arrangierte  Nusitel- | bünen aus ihren eigenen Gelang mitz 
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feſtes ausgewählt worden und wird 


e heute abend gefrönt werden. 
Krönung der Königin. 

Heute iſt Illinoistag, 
Hauptereignis die Krönung der Kö— 
Inigin von Chivao- am Abend um 8 
Uhr dur Gop. Small ift. Ergov. 


als felch 


de Dunne wird den Namen der Erkore- jüngere Schone h 


nen, alf* der Schönſten der Schönen, 
verkünden und ihr eine diamantenbe— 
ſchte Armbonduhr überreichen. 
Außerdem ſind ihr ein Phmograph, 
Tip Ambeſſador, und andere ſchöne 
Sachen von Ausſtellern geſtiftet ‘wor: 
den, vie auch eine ſeidene Ausſtat— 
ung. die ſie bei der Gelegenheit tra— 
gen muß. Kommodor Clark vom be— 
ruhmten Schnellboot Miß Chicago 
wird ſie auf Sonntag nachmittag zu 
einer Fahri einladen und ſie wird 
dann von dem geſamten Publikum 
dewundert werden können. Nach der 
Krönung beginnt her Ball, bei dem 
der Bürgermeliter und die Königin 
die Bolonaife anführen werben. 
Für heute nad,mittag und abend 
leutet das PBrorramm, wie folgt: 


sg 
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33. Jahrgang. — Nr. 185. 


Baler und Sohn. 


Be; 
Frank Schone ton ſeinem Sin 
als Einbrecher angeſchoſſen. 


Bosheit oder Dummheit? 5 


* 


ind, Banden ihm ey 
Tuch um den Kodf, gaben ihm einer 
Quaͤrter und überlichen c# dann fer- 
nem Schickfal. F 


— — — 


Bon feinem Sohn, dem 27jähri 
Befiger- bei 
|straftwagenfhuppens Nr. 1844 Ub 
‚port Une, wurde heute zu früh 
Morgenitunde Franft Schone, Me 
11831 Wlport Ave, angefchoffen, als 
‚er angeblich verfuchte, gemaltfam it 
den Schuppen einzubringen. Ba 
atte bemerkt, du? 
innerhalb der lehten Wochen verfchie: 
entiich Spitzbuben aus ſeinen 
Schuppen Kraftwagenreifen und oı. 
| dere Autoteile geftohlen hatten, unt 
hatte ſich letzte Nacht auf die Lauern 
gelegt, um den Burſchen abzufaſſen 
Heute zu früher Morgenitunde hört: 
er jemanden bie Türe des Schuppens 
| aufbrechen, ließ den unerwünfchter 
| Befucher ruhig eintreten, und lieh ei 
gefchehen, daß biefer fich zunächf 
mehrere Kraftwagenfite aneignete 
| Dann rief er ihm zu, ftehen zu bh 

| ben, doch jener, anftatt dem Befe 

‚nahzufommen, ergriff fein Breä: 
‚eijen, jchob die Site unter feine 
Mm und lief fort. Robert ergrif 
feinen Revolver, verfolgte der 


ls 


su 


2 Uhr nahmittags: “icht- verichie: | Slütling und feuerte mehrere Schü 


deutjchen Gejr..fte aber jeyr rührig 
jeien und anhaltend Waren um 20 
bis 75 Brozent billicer anbieten, 
al3 dies jeitens amerikanifcher Fir- 
men gefchieht. Das bezieht jich na= 
wentlich auf elettrifhe Waren, Er: 
zeugniſſe der Eiſen- und Stahlindus 
ſtrie und Chemikalien.“ 

„Während des Monats“, heißt es 
in dem Bericht weiter, „trafen 49 
Schiffe mit Ladungen in Rio de 
Janeiro ein; darunt x ſiebzehn briti⸗ 
ſche, fünf amerikaniſche, vier italie— 
vifhe und ein deutfches, ein. 
Ferner fünf mit. allgemeiner Fracht 
uns den Der. Staaten, fieben aud 
England, fünf auß |talien und fies 
ben aus Deutid,land. Alle hatten 
tieine Labungen.“ 

Derfelbe Bericht vertichert, dah die 
„eutichen eine hervorragende Rolle 
auf dem brafilifden Kaffeemartt 
einnehmen, indem fie vergleichsweiſe 
große Mengen brafiliſchen Kaffees 


ausführen und damit dem deutſchen 


Ausfuhrhandel helfen. 
— 

Auto unter Radiobontrolle. 
Erfolgreiches Experiment auf den Ge— 
ſchã ſtsſtraſen on Dayton, O. 

Dayton, O., 6. Auguſt. 


erwähnte Apparat, der 


Straßengewühl, brachte 

Straßenſchnittpunkten 

und zur Meiterfahrt, 

deren Kraftwagen ausbiegen ufw. 
ep 

Am Dienstag in Springfieid. 


ihn 


Governor Small erlie; heute eine Gr: 


Härung. 


Governor Small, der heute 
Härung: 


„Damit meine Verleumber, 


falfehes Licht rüden können, 


der aufnehmen. 
Amtsgeihäfte hier 
und am Dienstag morgen in Sprin 
fielp fein. 
gen Small, Gopvernor.” 
— — — 


heute abwickel 


— Ueber die Beſitztitel zu kali— 
forniſchem Oelland im Werte von 
vielen Millionen Dollars iſt zwiſchen 
den Ver. Staaten, dem Staal Kali— 
fornien und der Buena Viſta Land 
Development Co. und der Honolulu 
Dil Co, eine befriebiaende Verein— 


2? 


buruna 


ua 


“ ohu 

and, iſt 
liſchen M 
— Gegen 


worden. 


worden 


Flieger— 
hauptmann Vaughn hat einen Selet— 
tor genannten Apparat, eine Verbeſ— 
ſerung der Erfindung des Nürnber— 
ger Schullehrers, erfunden zur Kon— 
trolle der Fahrt eines Kraftwagens. 
Der zu dem Experiment ausgebaute | 
Kraftwagen hat ovale Form und ijt | rich 
ach: Fuß lang. Im demfelben ijt ber 
zwölf ver: | 
ſchiedene Funktionen verrichten fann, 
wie den Wagen Steuern, anhalte:ı, die 
Fahrt verlangfamen oder bejchleuni- 
cen, Signal geben ufm. Der Erfin- 
der fuhr, mit deni Radivapparat in 
einem zweiten Kraftwagen, in 50 
Fuß Entfernung hinter dem anderen 
ber, lentte eriteren durch das Dil,ie 
an 
zum Halten 
ließ ihn ans 


in 
Chicago weilt, erließ die folgende Er- 


z Pe duch | gelandet 
ifre Munpftüde die Zeitungen, meine |y 
Neife, die ich in meiner Pflicht als 
Guvernor unternommen, habe, nicht in | 
En . ⸗ 27 
ich meine Inſpektion der — fie am Vorbringen verhindert, aber | umd bie Anerfennung der Regierung —— 
nicht vor Freitag nächſter Woche wie⸗ 
Ich werde meine 


" umd diefe Häfen geiperrt hat. 


9°! Lage in Melilla droht augeufcheinlich 


norſänger 
t ın Eng- 
1 gregoria- 


ehemalige und 
gegenwärtige Beumie tes Zuchthanfes 
in Mar.uette, Mich., find von ben 
Großgeſchworenen Anklagen erhoben 


iaufredt erhält. 

„Der Präjident it der Anlicht, 
dal; die aus dem Kriege berrübren: 
den twirtichaftliben Arugen von 
snterefje firr die Ver, Staaten find, 

x Pr} * * - * 
ob ſie auf jene wirtſchaftlichen 
Regulierungen, die zum Wieder— 
aufbau Europas nötig ſind, Bezug 
haben, und daher den Wohlſtand 
Amerifas berühren, over ob jie in 
direfter Beziehung zu dem Handel 
mit den Ver, Staaten Stehen. Er 
hält die wirfjame Anerrennung ver 
Bolitif der offenen Tiir und glei» 
her Sandelögelegerdeiter fiir not- 
’ nr * 
wendig zur Wiederherſtellung nor— 
malen Lebens in der ganzen Welt. 
| „Es ift des-Prüfidenten ernfteHaff- 
— daß die direkt beteiligten Mächte 
ſchleunigſt eine gerechte und befriedi— 
gende Schlichtung der oberſchleſiſchen 
Streitfrage vornehmen und ſomit 
eines der Haupthinderniſſe eines dau— 
ernden Friedens beſeitigen mögen.“ 
Korfanty nicht zugelaſſen, 

Paris, 6. Auguſt. Der britiſche 
Botſchafter, Harding, hat den Po— 
lenführer Korfanty auf deſſen Ge— 
ſuch um Paßbeglaubigung zur Reiſe 
nach London in Kenntimnis geſetzt, daß 
die engliſche Regierung Korfanty 
als unwünſchenswerten Ausländer 
betrachte und ihm den Paß verwei— 
gere. Korfanty wollte Polens An— 

auf Oberſchleſien dem briti 
ſchen Kabinett vorlegen. 
Frankreich einverſtanden. 


Paris, 6. Auguſt. Die fran— 
zöſiſche Regierung hat auf Anfrage 
der Ver. Staaten geantwortet, daß 
ihr der 11. November, der Jahres- 
tag des Waffenftillitandes, al3 Iog 
zur Aufnahme der Konferenz über 
die Abrüſtung und über öſtliche 
Fragen genehm ſei. 
| Griechen rüren vor. 

London, 6. Aug. Südlich von 
Ismid, 56 Meilen füdofilich 
Konitantinopel, weldes in den Hän- 
den der türkifchen Nationaliften war, 
find die Griechen vorgerüdt und ha- 
|ben den Geiolic Pak, zwanzig Meilen 
von Ismid, beſetzt. 

Furchtbares Gemetzel unter Spaniern. 

Madrid. 6. Aug. Die in La Re— 
Iſtinga an der marokkaniſchen Küſte 


bei dem Angriff auf den rechten Flü— 
gel der Maurenſtämme ernſten Wi— 
derſtand gefunden und ſind vorläu— 


unter dem Schutz des Kreuzers 
„Sataluna“, der auch die Feinde in 
|den Küftenorten bei Mililla befchieht 
Die 


fritifch zu werden, und 
nettskriſe tft zu erwarten. 
Die Mauren haben die legten. fünf- 
zehn überlebenden Verteidiger des 
Dries Nador, fünfzehn Meilen füdlich 
bon Melilla, nachvem fie fich nach elf: 
tägiger Gegenwehr ergeben hatten, 
niebergemekelt und den Ort audge- 
plündert, die Kirchen zerftört. Die 
Verteidiger hatten von Gerjte leben 
„tüffen. In den Händen der Mau- 
ren find jett 5000 Gefangene. 
Serben überfallen Albaner. 
Pariz, 6. Juli. Laut Mitteilung 
bes offiziellen albanischen Prefbureau 
haben 1200 Mann irrequläre ferbiiche 
Truppen unter dem Befehl von zmei 
fervifchen NReferveoffizieren albani- 
fhe Truppen be: Mirditn anaegrif- 
- fen, find aber nach elfjtündigem 


eine Kabi- 


DON | 


|Windeitens hundert angebliche oder 
wirkliche Amerikaner wollen Ruß— 
land verlafſen, und allen wirklichen 
Amerikanern ſoll das erleichtert 
werden. Die gefangen gehaltenen 
lieben Minerifaner wurden vom 
straftwagen des Amerikaniſchen 
Roten Kreuzes an der ruſſiſchen 
Grenze abgeholt. 

deberläßt Amerika das Hilfswerk. 

Paris, 6. Aug. 
franzöſiſche von der amerikaniſchen 
Regierung erfahren hatte, daß nicht 
dieſe, ſondern Herbert Hoovers Pri— 
vatorganiſation das Hilfswerk in 
Kußland unternehme, Frankreichs 
Mitwreung aber milllommen jet, 
bat, laut de3 „Betit Barifien“, Die 
franzöſiſche Regierung ſich entſchloſ— 
ſen, Herrn Hoovers Organiſation 
das Liebeswerk zu überlaſſen. 

Am. Dampfer beſchlagnahmt. 

Neapel, 6. Aug. Der amerikani— 
ſche Dampfer „Pocahontas' iſt heute 
hier beſchlagnahmt worden, weil die 
Rechnung für die Ausbeſſerung *8 
von den Meuterern angerichteten 
Schadens auf der letzten Reiſe nicht 
bezahlt worden iſt. 
Mit Mexiko einig. 

Mexiko, 6. Aug. Der amerikani— 
che Geſchäftsträger Summerlin hat 


'ngton abgelieſert, welche oöllige 
Verſtändigung der beiderſeitigen Re— 
gierungen über alle Streitpunkte 


Obregon in die nächſte Nähe rückt, 
wie der gutunterrichtete „Excelſior“ 
mitteilt. 
Srrigsren wadelt wieder mal. 

| Buenos Wired, 6. Aug. Auf die 
Anfrage des argentinifchen Kon- 
greljes, meshalb er das vor einem 
Sabre angenommene Heimftättegeich 
nicht durchführe, hat Präfident |rri- 
coyen geantwortet, er verbitte Trch, 
feine Gründe in Frage zu ftellen. 
Das führte im Kongreß zu flürmis 
Then Auftritten, und die Soziali'wn, 
Radifolen und Annfervativen ver— 
ließen die Sigung mit der Erflä- 
rung, jie würden nur zurüdfehrent, 
mein die brüsfe Antwort fofort zur 
Erörterung geitelli werde. Snfola: 
ihres Ausſcheidens herrſcht Quo— 
rummangel, und da im März die 
Rräjidentenmwahl ftattfindet, ift der 
Vorfall für Arriaoyen fehr empfind- 
lich; politifhe Beobachter wittern 
einen Bloc der Sozialiften und Ken- 
ferontiven gegen den Bräfidenten, 


| 
| 


| 
| 


Nahdem die | 


Die Dentichen Sänger auf der Miole, 


dem Reichägericht Ttellen, denn nicht | lung ſeit ihrer Eröffnung kein bej- | anhören und fi an ihm mie ce. und 
die zu je vier Monaten Gefängnis | jercs Publikum in ihren Rämmen | das ganze PBublitum keraufchen könn= | vorher vielfah ikre Häufer ar. 


wegen Torpedierung des baitifchen beherbergt hat. 
Caſtle 
verurteilten Leutnants Ludwig Ditt— 
mar und Johann Boldt, ſondern er 
und zwar er ganz allein ſei für die 
Verſenkung jenes 


Hoſpitalſchiſfs Llandgovery 


Schiffes verant— 
wortlich. 
Lebensmittel verfaulen! 
Berlin, 6. Aug. Wie die „Ger— 
mania“, deren Vertreter nach St. 


Petersburg zugelaſſen wurde, berich— 


| 


| 
| 


en [panifcen Truppen haben | im Stantsamt eine Note aus Wei): | 


| 
| 


| 


I 


| 


tet, herricht in der dortigen SZollvers 
maltung eine folofjale Mikmitt- 
ſchaft. Alle Beamte find von 
Schnaps= und Chofoladefhmuagglern 
cefauft, die Warenfpeicher am Hafın 
mit Lebensmitteln, melde beutjäe 
und andere Schiffe gebracht haiten, 
dermaßen überfüllt, daß neue Sen: 
dungen im Freien verflaut werden 
mußten. Mehrere Millionen Etor 
Jind dort verfault und wahre Berge 
eizenmehl liegen in der Speiher; 
aleichzeitig nagt die Bebölferung der 
Stadt am Hungertud). 
Ausweis der Neicdsbanf, 

Zerlin, 6. Uug. Der Ausweis der 
Reihsbant vom 30. Juli zeigt fol- 
gende Veränderungen: 

Münze, Zunahme, 170,000 Marl. 

Gold, Zunahme, 1,000. 

Bantmechlel, Abnahme, 947,349,: 
000, 

MWechfel anderer Banten, Abnahme 


Diskontwechſel, Abnahme, 9,442,⸗ 
640,000. | 

Borihüfje, Zunahme, 1,009,000. 

Kapitaleonlagen, Abnahme, 102,- 


Andere 
93,066,000. 

Umlaufgmiitel, Aunahre, 2,993,: 
729,000. 

Einlaacıı, 
000. 

Andere Verpflichtungen, Abnahme, 
39,219,000. 

Gefamter Bali beitand, 1,001,557,: 
000. 


Wertpapiere, Zunahme 


’ 


Zunahme, 5,835,972,: 


— ——— — — 3 

— Der Schauſpieler Lou Tellegen 
hat in New Hort megen böswi l:gen 
Verlaffens auf Ecyetoung von ber 
Opernfängerin Geraldine Farrar ge: 
Hagt. 

— Dus britifche Unterhaus hat die 
Initelluna von ‚Frauen im Renie: 
rungsdienft nad drei Jahren, und 
zwar in völliger Gleichite-Tung mit 
Männern genehmigt. 


{Ufer au der Norviveffeite der Mole 


Selbfiverftänc'tiiy ten. Mehr noch, er ließ e3 fich nicht 
waren aber aud) die anderen Natio- nehmen, böchitperfünlih unter Be- 
nalitäten der Stadt, deren Vevölfe: |nugung eined Megaphons ihnen zu 
rung befanntlich einen durchaus Eos: | danken und — man höre und jtaune 
mopolitiichen Charakter bat, erfreu: 
licherweiſe ſtark vertreten. Der 
Deutſche aber hatte die Oberhand. 
Und das war recht ſo. Und er ge-nächſten Woche zu bieten. 
nierte ſich nicht mehr, die Mutter-- Auch damit noch nicht genug, ließ 
ſprache in der Oeffentlichkeit zu ge-er ſie durch ſeinen Adjutanten bald 
brauchen. Er radebrechte nicht das darauf bitten, ſich am nächſten Diens— 
fremde Idiom. Er ſprach deutſch, tag abend doch noch einmal hören zu 
wie ihm der Schnabel gewachſen lafſſen. Die Sänger, die zweifellos 
war. Wo man ging und ſtand hör—- die hohe Ehre zu ſchätzen wußten, lie— 
te men wieder die vertrauten Heie |Fen Fich nicht lange nötigen und nah 
matklänge. nen einitimmig die fchmeichelhafte 
Heimarflänge. - Einladung an. Das Konzert wird 
Für den dentfchen Tag war ein jalfo am Dienstag abent wiederholt 
ebenfo seffelndes, wie  abwechje: , werben. 
Iungsreiches Programmı aufgeftellt,)  Yluberdem Le der Bürgermeiſter 
worden, das, vom berrlichiten Met: Faber nad) die ftinningewaltige Sins 
ter begiinitigt, tadellos abgewicelt | geribar bitten, ji amt Abend des 
werden fonnte, Seine Glanznum- 13. Auguſt in cerpore am Mafien- 
mer war das Konzert, an dem ich |fonzert, in dem 12,000 Sänuer 
inebr als 1000 Mitglieder von 42 | mitwirfen werden, und aweigundert 
biefigen deutichen Gejangvereinen | Mann jtark fich am 10., 11, und 12. 
beteiligten. Die deutichen Sänger |d, Mits. an den Feitirchfeiten in 
erzielten einen beijpiellofen Erfolg. | Verbindung mit deut Ballipiel zu 
Denn feier don denen, die sie bör= | beteiligen, in dem die Nav Morfer 
ten, Fonnte ji dem Zauber entzie-\umd die Gicfige Seuerivehr um die 
ben, den das dentiche Yied ja immer | Balme ringen werden. 
md überall auf jedes einigermaßen Voerdienten die Auszeichnung. 
enipfängliche Menſchenherz ausübt.. 5 
Das deutfe,e Lied, das umfer deutjch. | Au Auszeichnung und Ehren bat 
einerifanifcher Dichter Konrad Nies |, alfo den Sängern nicht gefehlt, 
unter anderen in den Folgenden, tief. | Ste haben aber aud beides, Yus- 
zetäinung und Ehren, vollauf ver: 


empfundenen Strophen  verberr: | öt A i 2. 
dient. Nadjitehend das vollitändige 


licht: 
„Es Mingt um Hohe Urwaldtamien, Konzertprogrammt: 
„America,“ . ..... Dirigent H. Rebberg 


an blauen Golf, am gelben Strom, 
„2er Zag de5 Herin”......... Dir. HD, Nebberg 


fern in don Hütten der Tavannen 

md fermer umterm Valmendom; = 4 a . ; 
„Zonntag IS" ............ Dir. Carl Reckzeh 

„Du mein Alles“ 


es hbrauft aus frohem Jecherkreiſe, 

es jauchzt und ſchluchzt mit Mann und Maid -2 „ns 

umd Tagt in beimattrauter Weile „Zerenade” (D. WXRicter). 
von dentſcher Luſt md tentihen Leid, 
Ina wo cs flingt, da bricht ein Blüben 


vergleichlichen Genuß im Laufe der 


+ 
‚N 


„Burſchenabſchied“ ......... .D 
2 


ANTRIEBE a don sa cn 
„Sturmbeſchwörung“ 
„Stndentennachtgefang“...... 


und Leuchten auf in weiter Rund, 

wie Veilchendnſt und Roſenglühen 
seht'S dur des Herzens tieflten Grund. 
Was längſt zerroimen md berloren, 
was mit der nindbeit von uns fihted: 
es wird in Tränmen neu geboren, 


Dir. Karl Resch 
Auf beionderen Wunfd) des Stadt» 
oberhauptes und der geladenen 
wenn un3 umrauscht das deutiche Lied,“ Gäſte ſangen die Sänger aber 
Einzigartiger Genuß. außerden noch den Refrain zu dem 

Und dieſe vom Dichter jo treffend vom Verfaſſer Bob Allen, der von 
geſcilderte Wirkung übte es aue er] feiner rau mıf dem Klavier be: 
tern abend au leitet wurde, vorgetragenen Preis: 
Eingeteilt in Srangvoll fürcter: |liede „Sail, Chicago“, und trugen 
ne Eirge falın uns ftanten und außerdem die von allen Anmwejen- 
|„Helter“ taufend und abertauferreiden aus Erfirchen des Mayors ımit- 
leo Zuberern auf dem nördlichen Igejungene Nationalhynse „Ihe 
Arken "vünen be riefigen Mustte' | Star Spangled Banner“ vor Da 
Iunashelle, während weitere unge: |da8 Rublifwn fi an den-Bor- 
ashite Taufende, die fich dort nicht | trägen nicht jatt hören konnte, muß- 
rer Bineimmuetfchen konnten, das ten ſie ſich ſogar dazu entkchließen. 
den Refrain zum Preislied noch 


* 


Dir. H. Rehberg hente abend fübler, 
‚Dir. Canı Ketten! 
nn | aı 


dene Bootwettfahrten. 
.. Vhr nahmitta ge: 


Frauenkongreß 
im großen Saal 


im Dfiende der 
4 Uhr rachmittaas: Fallſchirmfall 


aa 
2 


qus Flugzeug des Leutnants Shoe- 


.aler auf der Norbmwritfeite d 
Mole. 

230 Uh nat mittagd: konzert der 
Chicaao Polizeife elle. 

8 Uhr abends: Krönung der Köni- 
oin. Umzua der Moden= und PBelz- 
augsitellung, Diterde der Mole. 

10 Uhr abends: Feuerierf. 

—|1)-+ 19. — 

Die Cholera in Ruf;lard. 
Gutjetliche Zujtände. — 150,000 Men: 
ſchen geſtorben. 

Reval, 6. Aug. Die Cholera 
mwütet in fünf meiteren ruffi, Sen 
Goupernerrent3 und fordert Jihmere 
Dpfer, nämlich in Podolien, Kieff, 
Toer, Smolensk und Vologa, ſomit 
in 24 Gouvernements. 52,000 Kin— 
der find unter den an der Cholerc 
geftorbenen 150,000 Menjchen. 

Die fliehenden Einwohner zünden 


! .. f ** * 

Räuberbanden plündern überall, 
rauben ſogar den Armen die ....h 
rungsmittel aus den Wohnungen. 


‚bon Moskau, nach einem Bericht. 
| F 


— — 
Bundesvizekonſul Adams in 
Changſha, China, entdeckte im Hauſe 
ineben dem Konſul ein Neſt von 
Opiumhändlern, mit denen die Be— 
hörden unter einer Decke ſteckten. Mit 
Hilfe der Ortspolizei beſchlagnahmte 
er ein Faß Opium und mußte dann 
vor der Rache der Händler durch 

amerikaniſche Seeſoldaten 
— Dr. Walter Klotz, Superinten— 
dent de? Regierungsgenefungsheims 
in Johnſon City, Tenn, erklärt die 


Angaben von Kriegsveteranen, daß ME 


fie dert unter fchredlichen Zuftänden 
der Korruption und Unfittlichfet 
ı hätten leben müffen, für unmahr. 

— Den Binnenfeeftaaten ftellt die 
nationale Weiterwarte für nächte 
Woche milde Luftwärme und flares 
Wetter in Ausficht. 


—— | 


i 


* 
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Chicago und Umgseend: Heute abend | 
und ‚morg'n Far; hente abend kühler; 
mäßiger Nordweitwind. 

Illinois: Klar heute abend ımd wahrichein- 
lich anch morgen, doch gibt c& heute Sewitter- | 
fhaner, im füdlichiten Zeile: _fübler beute | 
abend im wejtlihen md nördliden und mors 
gen im füdöjtlichen Teile, 
Ysisconfin: stular beuie abend und morgen; | 


Jowa: Klar heute abend und wahrſcheintich 
ich möorgen: lühler heute abend im füdlichen 


art Ound önlichen und moöorgen wärmer im weil 
H. Rebeerge lichen Teilte. 


Indiana: Im allgemeinen klar und kühler 
heute abend und morgen; im füdlihen Teile | 
iedeh heute nadurittan vder abend Gewitter: 
ſchaner. 

Niedermichigan: Im allgemeinen klar und 
lübler heñte abend und Zonntag. 

Sonnenmmternang, Beute: 8:08, 

Eonnenamfaana, morgen: 5:40. 

honduntergang: Heute abend 9:40, 


Der, Tcmperaturftand. 


Nachſtehend der Temreraturſtand nach 
ten amtlicher Angaben des Wetteramte3 
nre geſtern nachmittag 3 Uhr ar 
3 Uhr nadhım.......77, »Ubr moraend,. 
4 lihr nadın.......70) 4 
5 Ubr nacdhm.....:.701 5 
6 Mr abends......70| 6 
7 Ubr abends... ...70 
8 Ufer ahemda,,...78 
9 Uhr abends... ...79 
19 Uhr abendb,.....79 
11 Uhr adende.......79 
12 Uhr mitternacht. 78 
1 Ubr moraens. „..78 
2 Uhr morgens, „..771 2 


—9 


Uhr morgens. . . 5 
Uhr morgens .. 74 
Ihr mererma, 74 
Uhr morgens... .74 
Ubr morgens... 75 
Ihr mnenens,,..76 
10 Uhr vorm........77 
11 Ubr vorm... .....79 
+2 1fr nittand,. ...77 
1 Uber nadm.......$1 
Ubr NAHM. nn $ 


7 
8 
02 


k- | 


geſchützt 
werden. | 
| 


..76] ' 


jauf ihn ab, Bis eine der Kugeln ir 
‚traf und if niederfiredte, 

| Dann lief er hinzu und erfanat 
nun feinen Vater, der fich ingmwifcher 
‚nieberaufgerichtet hatte und angeblig 
m dem Brecheilen auf ihn zuging 
\E3 war fchon ein Leichtes, den Ver 
mundeten zu entwaffnen. Die Bolt 
zei, welche inzmwifchen binzugefommeı 
tar, brachte den Verwunbdeten zu 
ncchft nach dem County Hofpital un! 
don da, nachdem feine Wunde verbun 
ben worden war, nad) ber VBezirts 
mache an der Marwell Straße, icı 
er angeblich zugab, daß er der. Gin 
Stecher war, und erklärte: ba re-ke 
glaubt habe, ex fei zu einem Andei 
jan dem Verdienft feines Sohnes Be 
rechtigt, da ſeine Frau, von der e 
angeblich getrennt lebt, ihm eine 
Teil des Geldes gegeben habe, tim dei 
Schuppen faufen zu fünnen, Fran 
murbde in Haft gehalten aber nicht ge 
bucht, da Robert fid) vorläufig nes 
weigerte, eine Anklage gegen ihn zi 
erheden. Wie e8 jcheint, wird Rober 
nicht auf einer Verfolgung des Falk: 
beitefen. e 

Empörende Handlungsweiie. 


Die Polizei fahndet mit allem et 
deuflihem Eifer nad) den Inſaſſen 
eines Kraftwagen:, einem Manı 
und einer rau, welche geftern an dei 
55. und Wood Straße den ſechs 


| 


-— fie zu bitten, ihm und ben Gäjten | Iruppeiabteilungen mit Giftgafei |jährigen Edward Nuszynsti, Nr 
doc) noch} einmal eiren derartigen ums | vertrieben Flüchtlinge von den Toren |4927 Sid Wincefter Avenue, über: 


fuhren, das Kind in ihe Gefährt nah 
Imen, es zwei Straßengevierte mei 
Imitnahmen, ihm ein Handtuch um dei 
| Kopf banden, e3 nach der Unfalkftell 
zurüdbraditen und dam auf einer 
'hafenplaß fegten. Sie drüdten bei 
ıStnaben dann noch einen Quarter j 

die Hand und fauften babon,. ba} 
Kind hilflos zurüdlaffend. Be..B 
ron, Nr. 1849 Weit 57.. Straße 
fam in feinem Auto des Weges, fal 
dad ih vor Schmerzen windenb 
Kind, hob es in feinen Wagen, brasit: 
e3 nach feinem Sprecdhgimmer und.be 

handelte e&. Er ftellte feit, daß & 
ine fchwere Verlegung de Rüdgräti 
erlitt und mahrfcheinlich fterben mitd - 
Er ließ den Knaben eilend3 nach ben 
PVeoples Hofpital bringen und Be 
nachrichtiate dann die Polizei und di: 
Eltern. * 

Trugen Waffen. 


Wegen Tragens verborgener Waf 
ſen wurden Roy Barkh, 28 Jahre alt 
Neo Rybisfi, 24, und Henty Dora; 
3io, 25, alle drei au Marfhallgtomn 
a., verhaftet. “ Drei Poliziften be 
mertien fie an der Ede der Nord Pat 
Iina Str. und Bloomingdale Rd. Mt 
bielten fie an. Die Burfchen etgtif- 
fen die Flucht, ourden aber bald ein: 
geholt. In ihren Tafchen fanden id 
zwei Revolver, zwei Zotfchläger um 


zwei Schachteln voll Patronen. 


[ee — — — 
Farbiger Meſſerheld. 


Patrick D. Wyer, ein Wächter der 
Chicago & Eaſtern Illinoisbahn 


wurde Jeute von dem Farbigen Gen 


Broon, 14. und Dearborn Sir 
ben er bei der Plünderung eines mit 
Waffermelonen beladenen Güken 
wugens ertappte, jchlimm vermeffert 
Der Verwundete hat Aufnahme in 
einem Hofpital gefunden. Der Mei: 
ferheld ift verhaftet morben, 


— —— — 


jetzt ein Briefmarkenmeter 
führt worden, der fo viele unfran— 
fierte Briefe a „Borto bezah 
adftempelt, mie a 
dann feine ZTätigfeit 

ftellt: 


— Im New Yorker Boftamt M 


’- 


* 
* 
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Zigarren 
&, Eridenberg & Co's. 
Be berüsmte After Tinner- 
Zigarren. Neguläre 10c 
Qual. # Bigarre 
für 5e; 50 für 1.89 
Home Spun Zigarren, 
Große, reine Pigarre, fo 
aut wie irgend eine 10c= 


Bigarre, für de 1 89 


— Stifte mit 50 


| \ Montag-Bargains 


63 gibt feine Dame, die nicht Gewinn ziehen würde durch 
ı den Kauf diefer Montags-Spezialitäten. 
Baumwollene geſtrickte Bloomers J Ungebleichte Muslin, gute 
für Kinder, aus ausgewählter ſchwere Qualität; die Sorte, die 
Strickwolle geſtrickt, mit elaſti- J nach einigen Malen in der Wäſche 
ſchem Gürtel und Knie; regu-J weiß wird; ſpeziell, die 94 
20 


* & BELMON Rs 


| e —*8 














| lärer 29e Wert; fpe- 134 
ziell, das Paar zu.. 2 c 
— Echtes O. N. T. Häkelgarn, 

Seidene Strümpfe für Damen, J ſpeziell für Montag (mur 6 
Cordovan und ſchwarz; Größen J Knäuel an jeden Käu— 74 
bis zu 1045; fir Montag, jpe- F fer), Knäuel zu . . . .. 2 C 
ziell, dieſe 89e Strümpfe h9 
das Paar zu......... C Allover Spitzengardinen, volle 





21%, Nards lang; 
lärer 52.95 Wert; 


unjer regu— 
Jelly » Gläfer, 7 Anzen, mit ſpeziell am 
Metalldeckel; ein ungewöhnlicher 
Wert; das Dutzend 


zu 





Deere 





Emaillierte 10-Ot. Einmache—⸗ 
töpfe, unſer regulärer 89e Topf; 


ſpeziell für den Verkauf 59 

am Montag, das Stück C 
Goverall-Schürzen für Damen, 
aus Percale von beiter Qualität 


51.00 Inion Euits für Damen, 
mit Band Top: Ioje oder eng- 
anfhlichendes Knie; fpeziell für 
Montag, das Stud 








De Bee feine, 14 Bid, —— > — mit Rick 
Stein; das Stan ‚ da3 

in de Stid —— * — — 69e 
Veraekt Du! IN FRE 7 
mer Freitag iſt dolar-Tag in Etrupe's 











“ nn EZ 
Te Kreuzweg der Fiebe. — er's vielleicht nicht?!“ rief 


Roman von Karl Bieuenſtein. 
— nicht geſehen!“ 

„Begeiſterung!“ Hartold lachte 

höhniſch auf. „Das nennſt Du Be— 


es Aodrucerecht wurde von der „Abendpoſt 
Co.“ erworben. 


(12. Fortſetung.) 

ö Schüjfel fohreit, die ein anderer bor 
Rapitel Ip Hat? Glaubt Du, dah es bie- 
Wolfgang Lur mar wieder in; fen Sterlen um die Kunft zu tun ii? 
Wien; aber, wie er es felbit gelngt | im die Macht ift e8 ihnen zu tun, 
hatte, fein Herz ließ er in Greiffets | ud die Kunft ift ihnen gerade qut 
wald und fo fam ed aud), daß alle, | genug, um ihren Madhthunger mit 
tond er [huf, auf einen einzigen Ton | ein bißchen Kulturbraperie zu ber= 
geftimmt war, den der Sehnſucht. deden. Sie wollen die Kunft haben 
Defter traf er auch mit Hartold nicht um ihrer felbft willen, fondern 
Chmwarz zufammen, ber bon Woche | meit fie jet die andern haben. Wür- 
au Woche [härfer und äbender wurz | pen bie fie menwerfen, danıı wäre fie 
de und ihn einmal mitnahm in eine auch für diefe Sterle da drinnen wert⸗ 

Arbeiterberfammlung, in ber einer | 103; fein Lump Haubt fie auf!“ 
bärüber ſprach, wie bie breite Maffe Wolfgang tmollte 
bes Moltes bisher bon dem geiftigen | aber er jah ein, daf es ziweilos fei, 
Ienüffen ausgeſchloſſen geweſen ſei, ‚und traurig, zerſchlagen, entgötteri 
wie die Kunſt bisher nichts anderes ie 
geweſen ſei, als ein von hohen 


nen im Saale während der Rede in 
Mauern umgebener Ziergarten, in hrei Rede in 


Bem nur die Leute fich erehen lonn⸗ ſich aufklingen gehört hatte, war ver⸗ 
zahlen imſtande waren. Das müſſenß —* m BR 
aber nun anders werben. Das Molt | pet. rau lag ber Alltag vor ihm 
tolle fich nicht Yänger von den Tas | aus Can —— Sehnſucht u 
feln ausschließen Iaffen, auf denen ! —“ — —* — der > 
alles prange, maß das Leben erft en Deimat und. ben ftillen Freund» 
twirtfich ichön made, und e8 werpe | aftöftunden droben im waldum⸗ 
dann bdeweifen, daß ideale Kräfie in u Pfarrhaufe von Maria im 
; A e reu 

ihm gelegen haben, die der Kunft ve ; j 
felbft wieber neue und gewaltige Ent: Erft nach Tagen hatte er fich To 





ja, dagegen täßt fih nun einmal 


| „Hartold, Du bift ein tiefunglüd= 
licher Menſch!“ ſagte jetzt Wolfgang 
geiſterung, wenn einer um die volle und faßte in aufwallendem Mitleid 


| 


widerſprechen; Bund, den ſie geſchloſſen. 
| 
| 


| 





— — — —* 





nichts machen; einen trifft's ſo und 
den andern wieder anders. Darüber 
tiefſinnige Betrachtungen anzuſtellen, 
hat keinen Zwed und liegt mir auch 
garnicht. Aber nicht wahr, Du 
fährſt mir nicht gleich an die Gurgel, 
wenn ich Deine freundliche Ein— 
ladung ablehne. Ich bin zwar nicht 
ſo geſchmacklos, den alten abge— 
droſchenen Witz aufzuwärmen, daß 
ich zu feinnervig bin, um einer Hin— 
richtung beizuwohnen, was übrigens 
auch garnicht wahr wäre, denn ich 
ſähe mir einmal eine ſolche mit ſehr 
großem Vergnügen an! — ſondern 
mich widert's an, mit der Lüge an 
einer Tafel zu ſitzen.“ 

„Na, hörſt Du“ — fuhr Wolf— 
gang auf; das war ihm ſelbſt von 
einem Hartold Schwarz zu ſtark. 

Doch der hielt mit eiſerner Ruhe 
den entrüſtet auffunkelnden Blick 
des Freundes aus und ſagte mit 
Nachdruck: „Jede Hochzeitsfeier iſt 
eine Lüge, eine ſentimentale Maske 
für eine ſehr brutale Sache, eine mit 

ſchönen Reden und gefühlvollen Trä— 
nen verbrämte Feſtlichkeit zu Ehren 
der Beſtie im Menſchen. Nein, mein 
Lieber, da tu ich nicht mit. Es hat 
eine Zeit gegeben, damals in Wein— 
burg, wo mein Leben eine einzige 
Lüve war. Noch war cd mir nicht 
mögalih, da3 Gift ganz aus mir her- 
auszubringen, und darum Hüte i-h 
mich, neues bdazuzugießen. XWifo 
tentfchuldige. Und ih fage Dir nur 
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Abendpoſt, Chicago, 


m —. u 


Zuftkauallerie für die 
mer. 


Scheint fi die Heupferde beſonders 
aufs Korn zu nehmen. 

Der obige Ausdrud fheint nit 
jerade Schlecht gewählt, um die zahl- 
reichen Gattungen Vögel zu bezeid- 
nen, weldye fo beharrlide Hilfstrup« 
pen ded HYarmerd umd ©artenlieb- 
habers im Slampf gegen die Mil. 
liarden-Heerfharen der Änfeften- 
Sandplagen find, 

Tiefe Plagen find in Sommer 
des Sahres 1921 wieder bejonders 
zahlreiy und bösartig auf meiten 
Gebieten der Ber. Staaten gemor« 
den: wahrjdeinlid aud) in dieſem 
Sal infolge des milden lektvorhe- 
rigen Wintermetterd, das nebenbet 
aud fiir die Tatfadhe verantwortlich 





Izu fein jcheint, daß mandye Grgen- 
Iden ded Nordens heuer mit Sjnjef« 


tengattungen „beglüdt*“ wurden, 
welde früher in den nörbliden Res 
gionen etwas fo gut Ivie ganz uner- 
hörtes waren . 

Yu folder Zeit iit ed au wohl 
angebracht, ſich des MWerte3 jener 
„Luftkavallerien“ zu erinnern, ſo⸗ 
wohl im ganzen, wie auch 
bezüglich der einzelnen Wogelgatt- 
ungen und der Grade ihrer Yeijlune 
gen. Onfel Sam’s Diologifdhe Ges 
lehrte widmen jekt dieſem Gegen— 
itand eine neue große Unterfuchung 


zur Aufllärung de3 allgemeinen 
Bublifums, unter befonderer Ve» 


no fo viel: „Hite Die bor einer |zugnahime auf die verjligten Heite 


fogenannten glüdliden Ehe. Sie 
it der Sieg des Tieres über den 
Menichen. Seht verſtehſt Du das 
ſelbſtverſtändlich noch nicht. 
wünſche Dir nur, daß die Zeit nicht 


zu lange auf ſich warten läßt, mo |ftellt, da; 25 unter 27 bisher un— 


Du das väerſtehſt.“ 

„Du tuſt ja, als ob Du weiß 
Gott, was für Erfahrungen in die— 
fer Richtung gefammeit  hätteft,“ 
!fpottete Wolfgang, weil er alaudts, 
dem Freunde auf diefe Weile am 


leichteſten beikommen zu können. | 
Doc) der gab falt zurüd: „Mozu | 
brauche ich eigene Erfahrungen? Sc | 
„Nein,“ entgegnete Wolfgang bes | bin nicht fo dumm, um nicht aus 
ftimmt, „Du haft die Begeifterung , den Erfahrungen anderer zu ler- 


nen.” 


die Hände bes Freundes. 

Diefer entriß fie-ihm aber und 
lachte furz und troden auf: „Spar 
Dir Dein Mitleid, ja? Es ift bei 
mir wirklich fehr deplaziert. Das ! 
Reben wird ja bemeifch, wer von uns | 
zu bemitleiben ift.“: 

So ſchieden ſie. 

Nach vierzehn 
Wolfgang und Anny droben in 
Maria Greuth vor dem Hochaltare 
und nach einer kurzen, innigen An— 
ſprache legte Pfarrer Reinhold ihre 
Hände ineinander und ſegnete den 


Tagen ſtanden 


I 
\ 


Außer der Familie des Meßnerz, | 


ber jtatt Hartold ald Trauzeuge ger 
beten war, war niemand fonft in ber 
Kirche als Friedrich Lux. Er ſaß 
an der Orgel und als die Trauungs— 


zeremonie vorüber war, griff er 


auf brach jäh das Spiel ab. Seine 
Viki hörte ihn ja nimmer und ohne 
ſie konnte er nicht ſpielen. 


weg zum Sängerchor hinauf. Da 
ſaß der Vater in ſich zuſammenge— 
ſunken auf der Orgelbank, hatte die 








Heupferde in großen Mengen ver— 








no „mie jie find, mandmal aud Stiriden 
einen mächtigen Akkorb, dann einen | 
zweiten und noch einen britten, bar= | 


| 
| nicht mebr jo häufig im den Objt- 
Beforgt eilte Wolfgang vom Altar | 





pferde, deren mehrere Spezies den 
Barinern umd Weidebefigern in den 
iweitlihen Staaten in jüngiter Zeit 


Ich wieder ſchweres Ungemach bereiten. 


Das biologiſche Amt hat feſtge— 


terſuchten VogelgattungenHeupferde⸗ 
Verzehrer ſind, und daß in 19 die— 
ſer Gattungen ſämtliche Individuen 


tilgen. 

Die Vögel, weldye bislang den 
glänzenditen Ausweis bei den ein« 
ihlägigen Prüfungen lieferten, ivas 
ren die Lerchen-Sperlinge, Wiejene 
Eperlinge, Franklin-Möven, Arkan. 
ſaſer Koͤnigsvögel, gewöhnliche Kö— 
nigsvögel und Krähen - Echmarg- 
vögel. 

Wir könnten wohl bedeutend 
mehr von dieſen Hilfstruppen ha. 
ben, als heute im Felde ſind. Wahr— 
ſcheinlich ſind nicht genug ſolcher 
Nögel im Yande, um einen mit vol 
ler Etürfe unternommenen Heu— 
pferden - Ueberfall auszuführen. 
Gleichwohl aber wird erflürt, dab 
die Wögel wefentilhen Beiftand bei 
den Bemühungen leiften, die Zander 
plage, wa3 man fo nennt, einiger 
mahen uter Kontrolle zu halten. 

Spezialijten fagen aud), zu dem 
beiten Waffen, welde gegen die 
Scupferden - Edivürme angeiven« 
det werden Fünnten, gehöre ein iy. 
ſtematiſch durchgeführter Bergii- 
lungsfeldzug. Leider wird hin und 
wieder auch ein Vogel das Opfer 
ſolchen Giftes, doch wird verſichert, 
daß die Verluſte aus dieſer Quelle 
nur unbedeutend ſeien. 

Dah aber die Vögel, hochnüßlich 


und dergleichen freſſen, muß ihnen 
ſchon zugute gehalten werden. Dies 
ſehen auch die Farmer immer mehr 
ein, und man hört das Jagdgewehr 
gärten mörderiſch knallen. Selbſt 
in den ſchlimmſten Fällen ſind die 
Vögel nur das kleinere Uebel. 





far- | 


widlunadimpulfe zu geben vermögen 
Wolfgang Zur mar begeiftert, 
benn bad, mas ber Nebner aefagt 


tendem: Leben brängte. Er jah in 


den gefpanıt auf den Redner gerich: | 
teten- Augen der lautlofen Wolfs: | 
menge die heilige Sehnfucht nach ben | 


verfchloffenen Paradiefen der Kınıfl 
Ihimmern und feine Bhantafie malte 
ihm ein Bild, fo fchön, fo erhatben, 
daß e3 ihm heiß in die Augen ftiea. 
Er fah einen rieftgen Saal, bis auf 
das letzte Plähchen mit Menſchen ge— 


weit beruhigt, daß er die Arbeit wie— 
der aufnehmen konnte, die ihm und 
Anny ein ſicheres Neſt bauen houte. 
Da griff aber das Schickſal ſelbſt 
halle, iraf mit dem zufammen, was Wi nt 


als Kunftiville in ihm ſelbſt zu wir— | hauſe und er fam eben no zurecht, 


um das lebte, erlöjte Lächein der 
terbenden Mutter, die unabläffia 
den mübden, faum mehr dem Willen 
des ſehnſüchtigen Herzens gehorchen— 
den Blick zwiſchen Tür und Uhr— 
zeiger hin- und herwandern ließ, als 
Erinnerung an eine Liebe mitzuneh— 
men, die mit vollen Händen gegeben 
hatte und doch nur ſtets reicher ge— 
worden war. 


Hände vors Geſicht geſchlagen und 
zwiſchen den Fingern kollerten ſeine | Seht, wir 
Tränen hervor. | 

Millenlos Tieß er fih ben bem 
Sohne wegführen. u.) Haupfmann Depner, der „Lettotw- 

Und nun famen feltfam file imorbet won Deutſch. Guinea“, der 
Tage. Wie einftens —— Bu Süd | während des Krieges fünf Jahre auf 
durch das kleine Organiſtenhaus, Neuguinea unter den größten Ge— 
aber es ſchritt auf leiſen Sohlen, ſo jahren an der Spißtze der kleinen 
wie einer, der weiß, es ſchläft da wo deuͤtſchen Schußtruppe geſtanden hat, 
wer, den man nicht wecken darf. erzählt in ſeinen Berichten von den 
Täglich wand es dem jungen Paar Papua-Stämmen, mit denen er im 
einen Kranz von Roſen um bie Stir- Innern des Landes zuſammienge. 
nen; aber ſie leuchteten nur wie durch troffen iſt, die alle, obwohl oft nur 
einen Schleier, der die tiefrote Glut durch geringe Entfernung getrennt, 


Wilden ſind doch beſſere 
Menſchen. 


n. Ein Telegramm rief ihn nach— 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — 








füllt, mit Menſchen aus allen Be— 
völkerungsſchichten. Und er, er ſtand 
vor dem Dirigentenpult und führie 
den Lauſchenden ſein Werk vor, lehr— 
te fie in ſeiner Kunſt lachen und 
jauchzen, andächtig ſchweigen und 
een beten, er zeigte ihnen bie | 
Be - —* —* die M 
ieftät der umbegriffenen Himmel; er ı monifchen Gleichtaft zuridfand, 
hob fie empor, hoch über fich felbit, | gept aber verfagte fich ihm — 
über ihr enges Ich hinaus und legte Freundin; leer und fühllos ſtand ſie 
rg nd Ze = In feiner Verlaffenheit gegenüber und 
e S | wie 

elle, alle Kinder eined Waters, Bi tganıg mußte um einen Urlaub 
der Teien. 


Friedrich Lur gina in diefen Tas 
gen herum mie ein Iraummanbler. 
| Sant wenn ihm irgend etwas rahı 


zu feiner Orgel acfebt und fie halte 
feinen Gefühlen eine Stimme ae: 
geben, in deren Melodie fich fein 
2 I Herz mwicder zu dem gewohnten har: 


Und dann, danı fan! ters 9 ü 
Ber ‚„ DU aut ters Amt zu übernehmen. 
das Schönfte: der | 3 


lebte Ton war! « j 

He rs Molaktorden fangen 
Hungen, aber feine & In weichen Mol ane 
ver gen, a ine Hand hob —8234 die Tage dahin; aber ſie ſan— 


um Beifall zu ſpenden. Auf einmal 
aber ſtand ein Mann auf, 
Bruſt funkelnde Orden ſchmückten, 
ind er reichte dem neben ihm fiben: | 
den Arbeiter die Hand und faate: | 
Wir wollen vom heute am Brüder | 
fein!“ Und Brüder fein, Brüber ı, 
fein!“ braufte das taufenbfache Echo | 
dur den Saal, in einer einzigen | 
Teuerwoge der Liebe ichmolzen die 
iaujend Herzen ineinander und ein 
Slüd Täutete feine Sonntagzaloden, 
ein Glüd, fo aroß und rein, wie bie 
Menfchen biäher noch feines in ihren 
Herzen getragen hatten. 
Derzüdt ftarrte Wolfgarig Lur in | 
den Enal. Da fahte ihn Hartold 
Schwarz; am Mermel: „Gehn mir, 


eine aus 


ftalt angenommen hatte, 





du ermwiberte er: 
bleibe hier!“ 





nift in Greiffenwald. 


anfucen, um für einige Zeit des Va= | 


deffen gen, dem neben dem Schmerz ftand 

‚die Liebe und mies über das frifche 
Grab hinweg in die Zukunft, die wie 
filbernen Morgennebzln | die jungen O 
tauchende Landfchaft fi} immer Haz | gealterten Water, wie es ihn ruhelos | fchlechteite 
rer und Marer enthüllte, bis fie end» | umbertrieb, durch das Haus, duch | mü 
lich nach einem Befuch Wolfgangs | den Garten, in die Firche, durch bie | 
in Maria in Greuth ganz feite Ge- ! Stadt und zweimal, dreimal de3 | 
Und ala | Tages hinaus auf den Friedhof zum | 
ihn jeßt der Vater fragte: „Nun, | 
Wolfgang, haft Du Dir’ überlegt?“ die letzten Roſen ftarben und Cie 
„a, Vater, ich | aroßen, weißen Aftern ihre fraufen 


So murde Wolfgang Lur Orga: 


Einmal fuhr er noch nach Wien, 
um feine Verbindungen zu Yölen und 


dämpfte, und der Duft, den fie ver- 
| Hauchten, hatte eine fhwere Süße, 
Vielleicht machte das aber auch der 


tief die Seele aufmühlte, hatte er jich | Herbit, der die Berge herabftieg und ſtämme 


das Tal mit dunkelbrennenden Far: 
ben ausmalte, der die lichten Felſen— 





rückte und mit fühler Hand über die 


| Blumen im Gatten ftris fie ers ! 5 a 
en umen im Chozten Hei, baß fie ete nad dies neihehen it, au ihrem] dor Sehreden 


|blaffend die frohen Köpfchen finfen 
| ließen. 

Vielleiht mar er’E, ber Friedrich 
Zur zuraunte: „Hörft Du die Wan: 
dervögel rufen? Gic zieden ber 
Ennne nach, die Sehifucht treibt fie 
zu dem weiten, weiten Weg ins ferne, 


unbekannte Land. Willſt nicht auch 


| Du Deiner Sonne. Deiner Sehn⸗ 
| fucht nachziehen?“ 
| Mit banger Gorge beobachteten 


a 


| gipfel jo ahnung&mweit in die Ferne , 


doch ihre eigenen Pialefte haben, 
die fo voneinander verjchieden find, 
dab; die Angehörigen der Nadybars 
einander nicht verfichen. 
Daher haben fie einen Yrand) einge 
führt; fie geben fi; gegenfeitig Sin- 
der bom zehnten Yebensjahre an auf 
| einige Kahre zu Saite, die bei ihnen 
| dann die Epradye erlernen ud, fo 
| Stamm zurücdfehren. Dieſe Gaſt- 
| finder find während der zahlreichen 


| 


Samstag, den 6. Augnft 1921. 


- — —— — 


Do ſan ma wieder! 





Steigts ma all' mitanand 
Buckel auffi! 

No ja, was ſoll 
ſunſcht ſagen? Ma will ja do' nix 


n 
ma denn aa 


weiter ham, als ſei' Ruah. Aba 
ja Zwetſchgen! Net kriagt ma ſ', 
ſei' Ruah! Kaum daß i' mi' bei 
dera Sauhitz'n, wo ma im ver— 
floſſ'nen Monat g'habt ham, a biſ— 
ſerl hab ausſchnaufen und in's 
Privatleben hab z'ruckziahgn wol— 
len, is 's aa ſcho' losgangen. Glei' 
nach 'ra Wochen, wo i' im Blattl 
drin g'fehlt hab, hab' i' ſcho' 
Brief'n kriagt, in an höflichen Ton, 
(den ham mei Leſer nämlich vo' 
mir g'lernt), warum und zweg'n 
was i' net im Blattl g'wen ſei. 
Als ob i' net ſei' kunnt, wo i' 
wollt', bei dera vafluachten Juli— 
Hitz'n. Aber je länger daß i' net 
kemma bin, deſto ung'ſchliff'ner 
ſan dö Brief'n wor'n, halt weil 
mei veredelnda Ei'fluß g'fehlt hat 
im Blattl, ſiahgts. JI' wollt' ja 
nur eppa a Wochen oder ſo aus— 
ſetzen, aba mi' hat 's gift', daß 
welcherne Leut a ſo ausverſchamt 
wor'n ſan, und do hab i' denkt, 
naa, jetz erſcht recht net, jetz wart's 
no' a wengerl. Aner hat ma ſogar 
g'ſchrieben, er wiſſ' ſcho' z'weg'n was 
i' nimm' ins Blattl kemmat': mi' 
hätt' der Deifi g'holt, weil i' all— 
weil a ſo vüll mit 'n z'tug g'habt 
hätt' in mei Artikeln. Dös hätt' i' 
jetz dervo! 

Und vafluacht und z'ſamma— 
deckelt no' amol, ſchier hätt' er 
Recht g'habt, der Deifis-Bazi! 
Vor vier Woch'n is es g'wen, an 
'n ſauhoaß'n Tag (a jeda Tag und 
a jede Nacht is ſauhoaß g'wen), 
und i' bin grad hoamkemma und 
hab' mei' Jack'n auf an Stuhl her⸗ 
g'haut in der Kuch'l und mich auf 
an andern und hab gottsläſterlich 
z'ſchimpfen oag'fangt über d'Hitz'n 
und ma 'n Schwoaß abg'wiſcht, 
wo ma wia a Bachl über d' Naſ'n 
g'loffen is, „Lieſerl“, hab i' g'ſagt, 
„i' glaub' i' zergeh'! Rein ver— 
ſchmelz'n tug i' vor Hitz'n!“ Und 
hab' ma weiter 'n Schwoaß ab— 
putzt und do is ma 's Schneuz— 
tüh’l aus der Hand g'fall'n und 
wo i' 's aufg'hob'n hab, ſan mei' 
Finger a ſo b'ſunderbar ſchmalzig 
g'wen und ham glänzt wia a 
friſchg'ſalbata Speckknödel. Was 
zuam Deifi, hab' i' denkt und hab 
nächer zuag'ſchaut und do ſiahg i' 
wia 's in oam furt von mein Stuhl 
an d' Hoſenboaner abitropft, und 
do is es ma ſiedighoaß durch 'n 
Kopf g'ſchoſſ'n: Nazi, jetz is gar! 
Jetz gehſt aus 'n Leim! Jetzt fangſt 
oa' z'verſchmelz'n! Daß i’ grad do 
z'verſchmelz'n oag'fangt hab, wo i' 
d'rauf g'ſeſſen bin, is leicht z'er— 
klär'n g'wen, weil ma durt'n d' mei— 
ſten Hitz'n hat, wann man ſitzt und 
durt'n koa Luft hat. „Lieſerl!“ hab' 
i' g'ſchrien, „i' zergeh'! 's fangt an 
z' tropfen!“ und bin wia wild auf— 
g'ſprungen und zuam Lieſerl eini 
in d' Stub'n. „Biſt veruckt, Nazi!“ 
hat 's Lieſerl g'moant. „Do ſchau 
ber!“ hab i' aba g'ſagt und hab mi' 
umdraht und 'n Lieſerl mei ruck— 
wärt'ge Seiten zoagt, „zergeh'n tuag 
i', aus 'n Leim geh’ i!“ Und 's Lie— 
ſerl hat an Schrei ausg'ſtoßen daß 
es ma ſchier ſchlecht worn' is und i' 
auf an polſterten 
Stuhl g'ſunken bin. Do is aba 's 
Lieſerl wia a Furien auf mich los 


Fehden, welche die Stämme mitein- und hat g'ſchrie'n: „Ob d's aufſtehſt, 


| ande 


! 


r führen, fafrofanft. Sie dürfen! N 
in feiner Hinſicht irgendwie ange-'n Stuhl g'riſſen. 


azi, du Tropf!“ und hat mi' aus 
's nutzt nix mehr, 


—— 


feindet werden. Das ſind die Wil⸗ Lieſerl“, wollt i' ſag'n, „dö G'ſchicht 


den! 
des Woltkrieges die deutſchen Kinder 
in Feindesland behandelt? Sie wur—⸗ 
den gefangen gehalten; „interniert“ 
ſagte man dafür, und ſie haben nicht 
Vehandlung ausſtehen 
ſſen. 


— — — —— — 


Körperliche Leiden 


Und wie hat man während| gs aus, 


rganiltenleute den rafch ; felten in diejer Gefangenfhaft die, 


1 


werden, Icbendigem Leibe in feinem 


i' verſchmilz!“ Aba ſo weit 


ö — — ———* 


8. 


EZ 


bin i’ net femma. An Griff hat ’3 
Sieferl tan an mei Hinterfaffaden : 
und hat ma dann epp'3 vor d’ Na- 
fen a’halten .... a jo a holzigd YBut- 
tertellerl, wia ma ’3 beim Butter- 
kaaf'n kriagt. „Tropf! Vazi! Negi- 
mentstrottel! Was fallt dir denn 


ei'! Wia um Gotswill'n koa'ſt denn 


nur auf 'n Butter ſitzen!“ hat 's 
Lieſerl g'ſchrien und is in d' Kuchel 
'nausg'ſtürmt. „Grad bin i' aus' 
'n Stohr kemma und hab 'n Butter 


nur für an Augenblick auf 'n Stuhl 


g'ſtellt, eh' daß i 'n in d' Eisbor 
tua, teil i' fchnell epp’3 in der Stu— 
ben drin holen wollt! Und do gehit 


du, du, du du... ber umd hodit di’. 


jujtament auf 'n Butter! Haft denn 
gar foa’ Augen?“ „Sint, net, hint’ 
net! Lieſerl!“ wollt i' 's Lieſerl be— 
ruahigen, aba 's hat allweil weiter 
g'ſchimpft: „All's verſaut! D' Ho— 
ſen verſaut! Der Boden verſaut! 


Der Kuch'lſtuhl verſaut! Der guate 


Stuhl in der Stub'n verſaut! All's 


mit'nanda verſaut! Und der Butter 
Schleck' dei Hoſ'n ab, 


beim Deifi! 
Nazi, heut auf 8’ Nacht, wann d’5 a 
Butter magst!“ Ind hat no’ allweil 
gihumpfen, two i’ mi’ verdrudt hab 


und in’ Bafement abig’stiegen bin, ! 


wo i' mei Hoſen ausziahgn und mei’ 
Ueberhoſen oaziahgn wollt. 

Mehr tot als lebendig bin i' abi— 
kemma. Dös is jetz der Dank, hab' 
i' denkt. Statt Gott froh z' ſei, daß 
i' net aus 'n Leim gang'n bin, hat 
's Lieſerl mich a ſo abdeckelt! 's is 
zum Deifihol'n! Rein zittert hab i' 
vor Aufregung. Z'erſcht amol a Zi— 
garrl, hab i’ deuft, 808 beruahigt 
d’ Nerven, alödanın weg mit dera 
z'ſammbutterten SHof'n. Na, an 
Dreck! A Stroafhölz’! hab’ i’ aller- 
dings g’habt, aba wo ti’, wia all« 
weil, '3 rechte Boa g’lupft hab und 
mit ’'n Stroafhölz’ drüber g’fahr'n 
bin, jo wia allmeil, do hat 803 
Stroafhölzl an dera ei’g’falbaten 
Sofen perfeh net Yener g’fangen! 
Aba bis ı’ in mein Scel’nzujtand 
dera Sad) auf 'n Grumd femmta bin, 
hab’ i’ z’allernind’st jo a Studer 
zwölf Stroafhölz’In Faputg’strichen 
an mein Hofenboden, md bei an je- 
den hab i’ fchandbarer g’fluadıt. 
Und wo i’ dö Butterhofen, dö zehn- 
mal 3’jammg’hagelte, endlid aus 
zog'n g’habt hab, hab i’ f’ g’numma 
und hab f’ vor Wuat in a Häufer! 
3 lammdrudt und hab f’ in an Win- 
fel g’haut, dab e8 .... daB es .... 
hod) auf'gfprigt hat! 

Samwoi! Denn i’ hab do Butterho- 
fen ausg’rechnet in den Kübel mit 
Hoambräu einig’feuert, wo durt'n 
g’itanden is!!! An extra guat’s 
hatt ’3 mwer’n foll’n! Daß mi do 
der Deffi net auf der Stell'n g’holt 
hat, 808 i8 ma je no’ a Rätiel, 
iv’ denk er hat Angit g’habt vor mein 
gräßlichen G'fluach! Mei Kater, 
der Sepp, is zuam Fenſter 'naus— 
g'ſprung'n und der Azorl wollt 'n 
nach, is aba net a ſo hoch kemma, 
is abig'fall'n und zug dera Butter— 
hoſ'n in's Hoambräu einikugelt!! 

JI' will weiter nix mehr ſagen! 
Liaber net! Dös is vor vier Woch'n 
g'wen. Aba erſcht heut' hat ſich mei’ 
Nervenſyſtem a ſo weit beruahigt, 
daß i' wieder z'ſchreiben oa'fang. 
Aba, wie g'ſagt, ſchier hätt er mi' 
g'holt, dösmal! 

So, jetz wißt's. Brauchts alſo 
net länger z'druck'n und z' z'wäng'n 
und mi’ z'ſtupf'n und z'frozzeln. 
JI' kimm' ſcho wieder. Und der wo 
ma vor aa paar Täg im Blattl drin 
pe einidrud'n hat woll'n ımd in 
den fell’n B’richt über d’ ANusitel- 
Yung auf dera Molen g'fjagt bat, 
all’3 was no’ g’fehlt hätt, döS fer der 
Bapfen-Nazt felig, den ver’ i’ ma 
no' ganz extra hernehma nächſte 
Wochen und wer eahm und all dö 
andern Lackl'n zoag'n, was is und 
wia 's is und was hätt ſei' kinna. 
Dö wer'n ſchau'n! Und wer üba— 
haupts dö ganze Ausſtellung be— 
ſprech'n, ſo an Art Ruckblick, denn 
bis durt'n is es ſchier gar. 

Aba dö Frechheit, mi' jetz ſcho' 
bei lebend'gen Leib zug dö Seli— 
gen z' zähl'n, dös is do' ſcho' a wen— 
gerl ſtark. Aba ſo ſan halt d' Leut: 
Der oane ſagt, i' ſei' ſelig, und an 
Andra ſagt, der Deifi hätt' mi' 


g'holt! 
ud 
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Bei lebendigem Leibe. 





Gus Mau im Bett durch Flammen ums 
Leben gekommen. 

In ſeinem Zimmer in dem Koſt— 
hauſe Nr. 9 S. Throop Straße ver— 
brannte der 3Ojähriae Gus Mau bei 
Bett. 


Grabe der Mutter, auf dem nun eben pon vielen Menſchen gepilegt, weil Anſcheinend ſetzte er das Betr da— 
ie ſie als Entſchuldigung für ſeeliſche durch in Brand, daß er vergaß, eine 


| Blütenfterne entfalteten. Und banıı 
faß er wieder an feinem Schreibtifch 
und fchrieb Noten und tat dabei jo 
| aeheimnisvoll, ala handle e3 fi um 
etwas Merbotene® oder um eine 





amd geiftige Unarten dienen. 

Unfere Natur neigt 
Trügheit, und dod), fowie wir um 
zur Zätigfeit ermannen, finden wis 
‚ein wahres Vergnügen darin. 


teßt fommt die Debatte.“ 


® . ——— 
er ging auch zu Hartold Schwarz | SToRe Ueberrafchung. — Ter 6ljährige Raitor Grant 





und Iub ihn zur Hochzeit ein, denn | Und eines Tages, e8 ivar im fpä- 
er liebte ibn troß aller Gegenfäte, |ten Oktober und tiefblau fpannte 
die zwifchen ihnen Hafften. |fich der Himmel über die purpur- 
Hartold fahte den Freund an ten | goldenen und blaugrünen Wälder, 
Schultern und fah ihn mit verfniffe | da raufchte. da8 alte Orgelwert in 
nen Augen an, „Alfo wirklich? Wie |ter Kire in büfler gewaltiaen 
Strichen fefigehalten. Verzerrt mon» |ih mir’s gebacht Habe. Schon als | Klängen auf und ein Schauer lief 
ren bie Züge bes Gelihts und aus | ich Dich damald mit der Aleinen ... | Wolfgang und Anny, die eben bem 
ben Mugen loberten Hab und Gier. | pardon! mit Deiner Braut! . . . auf nachmittägigen Kaffee beiſammen⸗ 
Wolfgang Lux ſchüttelte den dem Karlsplatz geſehen hab, hab ih, faben, übers Herz. * 
Kopf. gewußt, die ift fein Schidfal. Na (Hortfegung folgt.), 






Willenlos ließ ſich Wolfgang 
fortziehen. Draußen wies ihm Har— 
told fein Ekizzenbudh; er hatte den 
Rebner in feinen erregteften Augen: 
bliden mit jsharfen, mitleiblojen 
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bon einer Gemeinde an der Yılkd) 
Avenue, New NYork, ein Kung» 
gefelle, hat die fchwerreihe Toch— 
ter des verjtorbenen Nav Morfer 
Bänfers de Ncota, geihiedene Frau 
des Millionär W, E. D. Stofes 
und des Major Lydia, geheiratet. 
Sbhr erwadjjener Sohn wohnt in 
Chicago, 


Leſet die „Sonntagyoſt“. 


Zigarette, die er ſich angezündet hat— 


zur, te, ehe er ſchlafen ging, auszulöſchen 
und dann mit dieſer einſchlief. 


Als er geſtern an der Oſt 61. Str. 
und Calumet Ave. zwiſchen zwei 
Straßenbahnwagen geriet, wurde 
der aus Des Moines, Xa., jtammen- 
Vrced, der hier feinen ohn 
befuchte, zu Tode gequeticht. 

Sprang in den Fluß. 

Mährend Hunderte von Berfonen 
zufhauten und hilflo8 wuren, Flet- 
terte gejtern abend ein Mann, def- 
fon Namen mutmaßlic Nler Koby, 
an Carroll Avenue und Noble Str, 
wohnhaft, ift, auf das Geländer ber 


de C.O 


ud. 


die Yluten. Die Leiche wurde fpä- 
ter bon der Polizei geborgen. 

An den Folgen von Verlegungen, 
weiche fie gejtern abend erlitt, als 
fic von einem vor W. Collins, Wr. 
1457 Dit 70. Straße, gelenften 
straftivagen überfahren wurde, er- 
lag jpäter im Illinois Zentral Ho- 
ital die fehsjährige Helen Adarns, 
”r. 6426 Stony, Nöland Avenue, 
Ter Unfall ereignete fih vor der 
elterlihen Wohnung des Siindes. 

Lebensgefährlich verletzt, 


Der Adjährige Paftor ofeph 
Kearney, Nr. 2411 W. Eongreß Str., 
der Hilföprebiger der „Moft Precious 
Blood Church“ an S. Weſtern Ave. 
und W. Congreß Straße, wurde 
wahrſcheinlich lebensgefährlich ver— 
letzt, als er an der Weſtern Ave. und 
W. Harriſon Straße von einem von 
Harry Spillman, Nr. 2758 W. Lake 
Straße, aelentten Kraftwagen über: 
fahren wurbe. Spillman murbe ver» 
haftet und megen Angriffs mit tot» 


Brüde an WM, 22, Straße und San- | dringender Waffe und megen Trun⸗ 


gamon Straße und jtürzte ji in 


Tenheit gebucht, 


| 


Emerjon d 












eutſehe 


Schallplatten] f 


Spielen auf allen Phonographen 
Boppeljeitig und foften Sc 


Die lautjtarfe und tonjchöne Aufnahme machen die Emerfon 


Platte zur beliebteſten Marke. 


Platten ſind einige der vieler 
Deutſchen Katalog zu finden 


Alle Lieder mit 


Die nachſtehend angeführten 
ı jhönen Platten, die im Emerion 
find, 


Orcheſterbegleitung 


Max Bloch, Tenor 


19007 


Amwei dunkle Augen 
So leb' denn wohl — Abſchied 


19022 

Wanderluſt (Wohlauf noch ge— 
trunken) 
Um Meer (Das Meer erglänzte 


im Sonneuſchein) 


Mar Bratt, Tenor 


19055 
Tas Cdelweif — 1. Teil 
Tas Edelweiß — 2. Teil 


19036 

Der Tiroler und fein Kind 

Tas wer in Schöneberg (Wie einft 
im Wiai) 


Erneſt Balle, Komiker 


19084 


Pfannenflicker⸗Marſch 
Beim Huͤhneraugen ⸗Doltor 


19021 
An ter Elbe Strand — Balzer 
Im Scherze — Mazurka 


19033 


Moiihele Cohn 
Witwe YButtertuchen 


Sellings Militär: Tanztapelle 


19017 


Manöver-Rolfa 
Ella:Rheinländer 


Fanfsren und Militärkapclie 


19023 

Potpourri » Walzer (Luitige PBri 
rer, Donauwellen, Wiener Blu 
Künſtler⸗Leben) 

Gin flstter Studio — Marih 


|“ 
| 
Emer3% 


— ſchaftlich klaren Ton. 








19004 


Radestn, Marſch 
Indiſcher Marſch 


t, 


Man Tann diefe Platten und alle anderen, weldhe iin Emerfon 
Deutichen Natalog verzeichnet find, bei dem Emerjon Händler 
‘ören, fowie auch den Emerjon Phonograph mit dem kijjense 


|” Zimerson Records 











Den Folgen der Schubmunde, 
welche ihm, mie berichtet, am Don: 
nerdtag von William Brinder in ver 
Wirtihaft des lehteren, Nr. 2150 
©. Racine Une., beigebracht murue, 
erlag geftern der 54jährige Hilfs- 
ſheriff Malachi Donnovan. Brinder 
behauptet, daß er in Notwehr gehan— 
delt habe. 

— — ——— 

Aus der Bundeshauptſtadt. 
Steuern bleiben bis Neujahr. — Präſi— 

dent ſpricht von Amerikas Aufgabe, 

die Welt zu beſſern, und Haiti klagt 


über amerikaniſche Unterdrückung. — 
Fords Angebot. 
Waſhington, 6. Aug. Wie der 


Hausausſchuß für Mittel und Wege 
mitteilt, kann die Regierung vor 
Neujahr nicht an eine Herabſetzung 
der Steuern denken, da ſie erſt die 
Regierungsunkoſten herabſetzen muß, 
ehe ſie auf die unter den jetzigen 
Steuerſätzen erwarteien Einnahmen 
von 4500 Millionen Dollars ver— 
zichten kann. 
| Um rund 350 Millionen Dollars 
| find in drei Monaten die Regierungs- 
einnahmen hinter den Voranfchlägen 
zurüdgeblieben, wie der Schabamts- 
felretär Mellon dem Hausausfhug 
für Mittel und Wege mitgeteilt hat. 
Die Gefamteinnahmen erben jeht 
auf $4,217,643,000 gefchäßt, gegen 
$4,547,643,000 von dem gleichen Be- 
amten am 30. Auauft. In der glei— 
hen Zeit wurben die Ausgaben um 
nur $11,864,216 vermindert und jie 
find $336,369,517 höher als die Ein- 
nahmen, während im April im Schab- 
amt nur eine Unterbilanz von $18,- 
234,033 erwartet wurde. Von bem 
unerwarteten Ausfall fommen 130 
| Millionen Dollar auf die Abnahme 
ber Binnenfteuern, eine Trolge bes 
ıfchlechten Gefchäftsganges im Lande. 
| Des weiteren wurden größ:re 
Zahlungen an Zinfen fei- 
iten3 der Wlliierten er 
martet, jtatt $225,025,000 gin= 
‚gen aber nur $25,026,000 ein, zu= 
| meift von Franfreid). 

Aus Präſident Hardings Ruhe in 
der Abgeſchiedenheit in den White 
NMountains iſt nichts geworden. In 
den vier Reden, welche er geſtern ge— 
legentlich einer Kraftwagenfahrt von 
170 Meilen hielt, ſprach er von der 
Aufgabe der Ver. Staaten, nämlich 
der Beſſerung der Welt und Vor— 
| fämpferin der Lehre bon der Ver: 
hinderung bon Kriegen zu merbeit. 
Er erde der Abrüftunggtommif- 
fton in diefer Hinficht ein Programm 
| borlegen, das alle Völker annehmen 
fönnten. Der Präfident wird am 


Inen it im Weißen Haufe eingetrof 
fen und wird vom Präfidenten nad 
feiner Seimfehr unterzeichnet ver 
den. 

Dem Schatamtäfelretär find jet 
zur Gutheißung die Verfügungsr 
des Prohibitionstommiffärs mit Be 
zug auf die PVerfchreibung bon } 
einer Kifte Flafchendier Durch Aerz: 
an Kranke und Genefende unterbre: 
teı morden. Gleichzeitig hat be 
Prohibitionsfommilfär die Agenteı 
feiner Abteilung von der übertrieher 
ftrengen Durchführung der Straf 
vorſchrift des Prohibitionsgeſetze 
gewarnt. 


Mode-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Wendpoſt“.) 














Eine große Neuheit und ſehr ge 
ſchmackvoll iſt der Shawlkragen die 
ſes Umhanges. Der Umhang ſelb 
iſt leicht herzuſtellen und beſonder 
dazu geeignet, um an kühlen Som 
merabenden über die leichte Sommer 
toilette getragen zu werden. 





Muſter Nr. 1092 iſt nur in eine 


Montag auf der „Mayflower“ wie-Größe zu haben. 


der hier eintreffen. 

Der ehemalige Präſident des Se— 
nats der Republik Haiti, Stenio 
Vincent, hat vor dem Senatsaus— 
ſchuß zur Unterſuchung der Ange— 
legenheiten von Haiti gegen die 
Wilſonſche Verwaltung die An— 
ſchuldigung erhoben, die Gewalt der 
Der. Staaten gegen ſchwache und 
verteidigungsunfähige Völker miß— 
braucht zu haben durch die Beſetzung 
von Haiti und San Domingo. Os— 
wald G. Villard erhob gegen die Be— 
ſetzung ebenfalls Proteſt, namens der 
Haiti-San Domingoer Unabhängig— 
keilsgeſellſchaft, und James W. 
Johnſon namens des Nationalver— 
bandes zur Förderung der Farbigen. 

Henry Ford wird in den nächſien 
Tagen von Detroit nach hier kom— 
men, um mit Vertretern der Regie— 
rung ſein von gewiſſer Seite bitier⸗ 
bekämpftes Angebot zur Pachtung 
und zum Kauf der rieſigen Kriegs— 
induſtrieanlage in Musle Shoals, 
Ala., zu beſprechen. Er will dort 
gewaltige Waſſerkraftanlagen bauen, 
bezw. die bereits vorhandenen An— 
lagen weiterentwickeln. 

Die Sweetſche Vorlage zur Ver- 
ſchmelzung der verſchiedenen Hilfs⸗ 
geſellſchaften für die Kriegsvetera⸗ 


Man braucht dazu 31% Yard 
|Stoff, 40 Zoll breit, ober 21, 
Yarbs, falls folcher 54 Zoll breit if 
Preis 15 Eent3. 


SC dnittmufter find unter Angabe de 
gewünschten Größe und der betreffen 
den Nummer gegen Einfendung von 1 
Gent3 zu beziehen durch die „Mods 
Abteilung” der „Abendpoft”, 223 We 
Wafhingtoen Str., Chicago, JM. Ched 
und „Money Orders“ follten auf „Tv 
Abendpoft Co.“ ansgeftellt werben. 


—- 14... — 


— Samuel 2. Blad, ehemal 
PVürgermeilter und Nahlafrichte 
in Columbus, O., iit unter der Aı 
flage der Berumntreuung von $1 
100,000 Aktien 2. E. Taylors i 
der Pittsburg Tin Plate and Ste: 
Co., deren Präſident Black ſeithe 
war, verhaftet worden. Black wo 
unlängſt in' einer Nervenheilanſtal 

— Schwärme toter Heuſchrecke 
treiben bei Quebef den St. Latı 
rence hinab; an einer Stelle be 
dedien fie die ganze Breite de 





Stromes. Nah Anfiht von Ge 
Ichrten hatten fie jih fo voll 


nefreffen, daß jie nicht über da 
Waſſer ſchwimmen konnten. 


Leſet die „Sonntagyoſt 
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Ehren⸗ 
Vorſitzende: 
Frl. Jane Addams, 
derr Serm. Pachde, 


American Welfar 
German 


Helft 


— 


Wer nichts erheirat' nichts ererbt — 


ran Gari Buehl, Gorſih 
Iran Emil Click, 2. Borf. 
Gm, 5. Rehm, Ehahı. 

Ri. Walfermann, Selr, 


e Association for 


! fnurrte Meier 
' Schnitte did mit Margarine, bis 


Humoriſtiſche Sligge von Curt Thiergen. 


„Alma, ich hab's Leben ſatt,“ 
und ſtrich ſich die 


ihm ſeine Gattin in das Meſer fiel: 


| „Na, weißt du, das acht nicht, da 
ı mußt dur mir mehr Wirtichaftsgeld 


| geben! — Butter Foftet jet jchiwe- 


Children 


(Deutjche Kinder-Wohlfahrt) 
Sntorporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrtöftelle ift eine dauernde Einrichtung zur Unters 


ftüßung notleidender deutfcher Kinder 


ohne Rüdjicht auf Stand oder fon» 


feifion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 


Vedürftige direkt fowie an über 50 
Kinder in allen Teilen Deutichlands 


Kranken und Erholungsheime für 
‚ DOefterreich8 und der Schweiz. Wir 


haben laut Abrechnung bis Ende 1920 über $55,000.00 gefammelt und 
ohne jedweden Abzug abneführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltliich 


verrichtet und alle Gchhäftsunkoften 
firiiten werben. 


Die Hot tft 


von unferen Freunden perjönlicd be⸗ 


entſetzlieh! 


wie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgeſuche 
unwiderleglich dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitſchaft u. 


Gebefreudigleit kann den deutſchen N 


achwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 


ren, darıım helft! Helft fchnell! Helft heute noh! Edhidt das nachftehende 
Kormular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children 


Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
X verpflichte mid) zur Zahlung von: 


Einmalig DEERETETTT 
Vierteljährlich won. 
Salbjährlid eo —— 


Jährlich —A——— 


Straße............Etadt. ... 
Bitte, Ched3 auszuftellen an 


...“onsese+.e 


Vene 


“v..... „or dose.» 


.8. 
.8. 
.8. 
.8. 


.deroo. ..........d 


in 
W. H. Rehm, Schatzmeiſter. 


— 


Trotzt dem Verbot. 


Läßt mit voller Kraft am Bau des 
Weſtern Ave. Waſſertunnels arbeiten. 


Dem Verbote des Stadtrats 
trotzend, der dreimal durch Ab— 
ſtimmung beſchloſſen hat, daß die 
Arbeit am Bau des Weſtern Avenue 
Waſſertunnels eingeſtellt werden 
müſſe, erteilte Chas. R. Francis, 
der Kommiſſär für öffentliche Arbei— 
ten, geſtern den Befehl, die Arbeit 
an dem Tunnel, deſſen Baukoſten 
auf 83,000,000 veranſchlagt wor— 
den ſind, mit voller Kraft fort— 
zuſetzen, vorläufig wenigſtens. 

An dem Tunnel, der den 
Straße Tunnel mit der Pump— 
ſtation verbinden ſoll, die man mit 
einem Koſtenaufwande von 833, 
500,000 an Weſtern Ave. und 48. 
Etr, zu errichten beablichtigt, ſind 
etwa dreihundert Mann beidyäftigt. 

Der Stadtrat hat zwar $925.000 
zur Fortjekung des Tunnelbaues 
ausgeworfen, gleichzeitig abet, um 
die Stadt nit in Schulden zu 
ftürzen, angeordnet, daß von diejer 
Summe ohne jeine bejondere Ge- 
nehmigung fein Cent zu ziehen jet. 


70 


ia. 


Und dreimal bat er Anträge des | 
Kommifjärs Francis um Ueberweis | 


fung von Geldern zur Fortiegung 
des Baues ablehnend beſchieden. 

Nachdem dann Francis das 
ftädtiihe Sujtizamt um Nat zur 
Umgehung des Stadtratsbeichlufies 
gebeten, aber anidheinend nod) feine 
Antwort erhalten hatte, ordnete er 
geitern, wie gejagt, die Yortießung 
der Arbeit aus eigener Macht: 
vollfonmenbeit an, 

Als Gründe für diefe feine eigen- 
mädtige Sandlungsweiie gibt er an, 
dab es wirklich ein Verbrechen fein 
würde, die fähigen am Qunnel be: 
ichäftigten Minierer und Mafdi- 


PRaufoiten von $101 auf $55 den 
Hub beruntergedrüdt werden Fönn- 
ten, zu entlafien. 

Koſtet Schweres Geld. 

Der Bau der Franflin-Orleans 
Straßen-Brüfe Hat der Stadt 
Nebenkoiten, die zur Dedung von 
Schadenanfprüden der benachbarten 
Grundbefiger verivendet wurden, 
im Gejamtbetrage bon wenigftens 
$193,000 verurjadt, 

So lautet der unbollitändige Be- 
richt, den geitern Hilfsforporations- 
anmwalt George E. Kandif dem Kon- 
trolfer George %. Harding unter: 
breitete. Pie Stadt ift verurteilt 
worden, Scadenerjag zu zahlen 
unter anderen an Armour & Co,, 
834,500; Mribur W. Gutten, 


nn 


niiten, dur deren Tüchtigfeit | 


ee 
Berfonal-Nadıridten. 


— An näditen Mittwoch wird im 
Bart Ridge, im Heim ihrer Adoptivs 
eltern, Frl. Louife Lippett von Houſton, 
Texas, Durd) Rabbi Cohon bon Rogers 
Park mit Herin Sigmund W, David, 
Mitglied der Anwaltsfirma Stein, 
Mayer & David und Cohn des bes 
fannten Euperiorrichter Sojeph David, 
getraut werden. (ES fvird eine jtille 
Feier werden. 

— —— 


Dee Freundſchaft iſt aus. 


Roſe Keegan verlangt von Dr. Ramſey 
ihr Geld zurück. 

Vor ſechs Jahre lernte Dr. Blaine 
2. Ramjey, 5660 W. Lake Str., da— 
mals Arzt in einem Hoſpital in Jack⸗ 
ſonville, Fla., Roſe Keegan, die Toch— 
ter eines reichen New Yorkers, ken⸗ 
nen, als ſie mit ihrem Kraftwagen 
ein Kind überfahren hatte, deſſen 
Leben der Arzt rettete. Aus Dank— 
barkeit lieh Frl. Keegan dem jungen 
Dr. Ramſey 810,000 zur Vollen⸗ 
dung ſeiner Studien. Geſtern hat ſie 
Dr. Ramfey auf Zahlung von $15,- 
000 vertlag* und ihr Unmalt deutet 
an, daß eine Klage wegen Bruch? bed 
Cheverjprechens folgen mag. Dr. 
Ramfeny behauptet, dad Darlehen fei 
rein gefchäftliher Natur geweſen, 
aber der Anmalt erklärt, dat die Lie= 
be dabei eine große Rolle geſpielt 


hate. 
— — 
Friedens-Demonſtration. 


Am nächſten Samstag veranſtaltet 
der Weltfriedensbund im Riverview 
Park auf dem großen Piknikplatz 
und in der Halle daſelbſt eine Frie— 
densdemonſtration, bei welcher be— 
deutende Redner, die während des 
Krieges ſich mit Gefahr ihrer eige— 
nen Freiheit der Hetzpropaganda 
entgegenſtemmten, die Hauptanſpra— 
chen halten werden. 

Durch dieſe Demonſtration ſollen 
die Kräfte gemuſtert werden, um 
nach der Rückkehr von Senator Joſ. 
Irwin France von Rußland und 
Deutſchland, der bekanntlich der 
Vorkämpfer für einen Frieden durch 
Recht und für die Befreiung aller 
politiſchen Gefangenen iſt, imſtande 
zu ſein, im ganzen Lande Propa— 
ganda zu machen, hauptſächlich wäh— 
rend der Abrüſtungskonferenz der 
Diplomaten in Waſhington, D. C. 
Die Redner werden auch das Zu— 
ſammenkommen dieſer Abrüſtungs— 
konferenz erläutern, auch die Aus— 
ſichten auf Ausdehnung dieſer Konfe— 
renz auf alle Länder, Deutſchland 
und Rußland mit eingeſchloſſen. 

Bon tüchtigen Gejangvereinen 
wird das eigens für diejen Zweck 


$13,800; M. PB. Ruthledge, $8000; | Fomponierte Friedenslicd „DieToten 


Frederik H. Brammer, $2000; 3. 
9. White & Co,- $16,000; Frank 
&,. Seilman, $12,000; 3. ©, Hoff: 
man & Co., $25,000; William $ 
Buſh, $5000; 
83500; Irwin Briggs, $8500; 
Libby, MeNeill & Libby, 855, 000. 
Die Genannten hatten die Stadt 
auf Schadenerſatz im Betrage von 
mehr als einer Million verklagt. 
— —— —7 7 — 


Karl Fahner, 


angeblich in Chicago, wird von 
feinem Bruder, Auguſt Fahner, 
Wöſſingen in Baden, gebeten, ihm 
zu ſchreiben. 

— 

— Die Krankenpflegerin Olivia 
Stone, Cineinnati, erſchoß in Brook— 
Iyn, N. Y. in der Nähe ſeiner Woh— 
nung den Anwalt Ellis Kincaid, 
mit dem ſie vor drei Jahren zuſam— 
mengelebt und der dann eine andere 
Eineinnatierin, Marie Gormley, ge- 
heiratet hatte. 


James F. ——— 


— — — — — 


ſan die Lebenden“ in der Landes— 
ſprache geſungen werden, auch wird 


| 
| 


{ 


für Vergnügungen aller Art Sorge | 


getragen werden, 
— — ——- 
Die Milchfrage. 


| 

Wie Hilfsanwalt Erneſt C. Hod— 
ges bekannt gab, wird er am Montag 
den Großgeſchworenen das Material 
unterbreiten, welches ſeit längerer 
Zeit gegen Milchgroßhändler und 
Agenten der Milchfahrergeſellſchaft 
geſammelt wurde. Es beſteht nämlich 
nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft 
tet Zweifel, daß diefe beiden Verei— 


Kleinhändler zu fehädigen, indem fie 
fie zwangen, ihre Milch von beitimm 
ten Großhändlern und burd be— 
ftimmte Agenturen, wie 3. ®. die 
„yarmer3 Cooperative Marketing Co., 
zu beziehen. Hauptleidtragender iſt 
tatürlich in leßter Linie das allge: 
meine Publitum, welches noch heute 
ganz unfinnig hohe Preife für Milch) 
bezahlen muß. 


' 


rigungen fich verfchivoren haben, die 


s 
1 


| 


re3 Geld!“ 

„Butter? — Als ob unjereins 
überhaupt noch wüßte, wie Butter 
ihmedt!“ — haderte er, worauf fie 
einwarf: 

„Margarine iſt auch nicht ſchlecht! 
Spül dir den Aerger mit Kaffe hin— 
unter, Auguſt, — hier, die Kanne 
iſt noch voll.“ 

„Kaffe?“ brüllte er, „nennſt du 
dieſe braune Tunke Kaffe? — — 
Erſatz iſt es, ganz gemeiner Erſatz!“ 

„Na ja, dann mußt du mir eben 
Bohnenkaffe mitbringen, denn vom 
Wirtſchaftsgeld kann ich dir keinen 
vorſetzen!“ 

„Das iſt es ja eben, Alma, was 
ich ſage, und weswegen ich meine 
ſtille Wut laut werden laſſe! — 
Es reicht nicht, weder hinten noch 
vorn! — Ja, wer nichts erheirat', 
nichts ererbt — —.“ 

„Nu mach mir bloß noch Vor— 
würfe, weil ich dir nicht viel in die 
Ehe gebracht habe! —“ Frau Meier 
fing an zu weinen, wodurch Meiers 
Stimmung auch nicht beſſer wurde. 
„Himmeldonnerwetter,“ rief er, 
„wer ſagt denn das? — — Komm 
her, Almachen, trockne deine Zäh— 
ren, ich bin kein Wüterich.“ 

„Aber du haſt eine Wut auf 
mich,“ grollte Alma halbverſöhnt. 

„J woher denn auf dich? — Auf 
mich nur, auf die Welt, auf meinen 
Chef! — Und ich meine ja auch 
bloß, wenn wir reich wären oder 
auch nur reich ſchienen, da würde 
alles mit einem Schlage anders 
ſein, — So aber iſt und bleibt man 
ein Arbeitspferd, wird nicht aner— 
kannt und andere ſchnappen einem 
die guten Biſſen vor der Naſe weg. 
— Wir haben im Geſchäft einen 
jungen Mann, der von reichen El— 
tern ſtammt, der macht weniger wie 
ich, wird aber beſſer bezahlt. Mich 
ruft der Alte: „Sie, Meier, machen 
Sie das!“ oder gar bloß: „Sie, 
kommen Sie mal her!“ den andern 
nennt er Herr Soundſo, bitte —.“ 
Und warum? Weil er weiß, daß ich 
abhängig bin, muß ich mich ſchu— 
rigeln laſſen. Denn ich kann ihm 
doch den Kram nicht hinwerfen, 
denkt er. Wohingegen er von dem 
andern jederzeit erwarten muß, daß 
er ihm kündigt, wenn ihm was nicht 
paßt.“ 

„Männe, unſere Käte iſt doch 
vor kurzem geſtorben —, wie wäre 
es denn, wenn du einmal ſo täteſt, 
als ob du reich ſchienſt,“ — meinte 
Frau Meier. 

„Alma, du biſt nicht recht geſcheit, 
wie kann man etwas täten, tuten 
und ſchienſten, wenn nichts dahinter 
iſt? — Er deutete auf die Stirn. 

„Du ſagſt aber doch ſelber, daß 
bei deinem Kollegen ſchon der bloße 
Ruf, daß er Geld hat, genügt, um 
ſeine Lage vorteilhafter zu machen. 
Die Welt will nun mal betrogen 
ſein!“ — Sie ſchwieg und ihr 
Auguſt ſah ſie aus den Augenwin— 
keln an, als wollte er ſagen: Was 
mag das Frauenzimmer wollen? 

Nach einer Weile rückte ſie näher 
zu ihm und begann ihm ihre Idee 
auseinanderzuſetzen. Er zog zwar 
erſt ein ſehr verdutztes Geſicht, dann 
aber war er Feuer und Flamme, 
holte gleich das Sparkaſſenbuch 
heraus und machte ſich auf den 
Weg, um den ganzen Poſten auf 
einmal abzuheben. 

Einige Tage verfloſſen, ohne 
daß ſich etwas beſonderes ereignete, 
aber eines ſchönen morgens fuhr 
Meier in einer Autodroſchke vor. 
Der Schofför mußte auf ſeinen ſpe— 
ziellen Wunſch die Hupe einigemale 
kräftig ertönen laſſen. Dann betrat 
er mit klopfendem Herzen das 
Bureau und grüßte ſeine Kollegen 
mit noncholantem „'N Morgen, 
Kinder. Schönes Wetter heute, 
was?“ 

Stirnrunzelnd trat der gefürch— 
tete Chef aus ſeinem Privatkontor 
und wollte anſcheinend ein heiliges 
Donnerwetter auf Meier nieder— 
praſſeln laſſen, als er erſtaunt die 
elegante Kleidung ſeines Angeſtell— 
ten bemerkte. Und bevor er noch 
Worte finden konnte, entſchuldigte 


—10090 Gerſten⸗alxbretralt 
Münchner (dunkel) oder 
Bilsner (heil) 


mit 1920 beiten bairiichen Hopfen, 


3 Pjfd. Probe-⸗Kaune 81.35 


garantiert 8ÿ10 Gallonen Heim— 
bräu, das dem beſten Münchner oder 
Pilsner, welches jemals in einer 
Brauerei hergeſtellt wurde, gleich— 
lbommt. 


6 Kannen 57.25, 12 Kannen 512.95 

Wir fabrizieren Malz-Extrafte 
und Eyrups für alle Aivede und gas 
rantieren prompte Lieferung in Fäls 
fern und Slannen. Großhändler, 
Sobber und Dijtributor3 brauchen 
uns blos ihre befonderen Wünfche zu 
nennen. 

Dfferte 
Verlangen. 


MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


doſaſon 


mit Probeſendung auf 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, Ben U 


ſich der Uebeltäter lächelnd: „Aeh, 


bitte um Entſchuldigung, Herr Soh— 
rig, hatte auf 'm Amtsgericht zu 
tun, Erbſchaftsſache!“ 

„Soſo, — na dann iſt's gut!“ — 
nickte der Prinzipal beſänftigt und 
zog ſich zurück. Meier dachte: „D 
Anſchnauzer bekommen, aber die 
Erbſchaft zieht!“ 

Die Kollegen fielen ſofort über 
ihn her und wollten durchaus nähe— 
res wiſſen. Er lächelte geheimnis— 
voll und ſchnippſte ein Stäubchen 
von ſeiner eleganten Weſte: „Dja, 
— man hat eine Maſſe Schererei 


mit ſowas! Tante geſtorben! Uni— 


verſalerbe!“ 

Das weitere beſorgte die Phan— 
taſie der Zuhörer und es vergingen 
kaum acht Tage, da wußten die Ge— 
ſchäftsfreunde, die Kunden, das 
ganze Viertel und laſt, not leaſt, 
ſein Chef, daß Meier eine Millio— 
nenerbſchaft gemacht habe. 

Man behandelte ihn jetzt aulge— 
mein mit größter Zuvorkommen— 
heit und er genoß die ihm entgegen— 
gebrachte Ehrerbietung mit großer 
Genugtuung. Nur Zuhauſe, wenn 
er mit ſeiner Frau allein war, 
nahm ſein Geſicht einen ſehr be— 
ſorgten Ausdruck an. 

„Alma, wenn nicht bald was 
kommt, ſind wir pleite!“ jammerte 
er eines Morgens, als er in's 
Bureau ging. 

„Nur keine Angſt, Auguſt! — 
Morgen wird mein neues Koſtüm 
fertig, da hole ich dich um vier im 
Auto ab. Wenn das nicht zieht, 
zieht nichts!“ — Und er gab ihr 
einen Kuß. 

Pukt vier am nächſten Tage fuhr 
eine Autodroſchke vor. Meier war 
gerade mit ſeinem Chef beſchäftigt, 
welcher einen ſchnellen Blick hinaus 
warf, als er die Hupe hörte. 

„Kommt die Dame etwa noch zu 
uns?“ — fragte er. 

Auguſt ſah durch's Fenſter und 
erwiderte im gleichgültigſten Tone: 
„Ach, das iſt ja meine Frau. Wird 
wohl ſpazieren gefahren ſein und 
mich abholen wollen!“ 

„Dann laſſen Sie ſich nur ja 
nicht abhalten, lieber Meier. Der 
Brief hat Zeit bis morgen. — Ich 
gehe auch gleich mit.“ Während 
Sohrig ſich anzog, meinte er: „Sa— 
gen Sie mal, wieviel Gehalt haben 
Sie eigentlich jetzt?“ — 

Meiers Herz ſchlug laut: „Sie— 
benhundert, Herr Sohrig!“ 

Sein Chef lachte: „'N bißchen 
wenig, — aber Sie brauchen's ja 
Gottſeidank nicht.“ — 

Auguſt dachte: Haſt du eine Vor— 
ſtellung! — Laut ſagte er und lä— 
chelte: „Wer kann ſagen, daß er 
kein Geld braucht! — Neulich bot 
man mir ein Geſchäft zum Kauf an. 
Meine Frau wollte gleich, aber ich 
ſagte: „Nein, ich bin an Sohrig ge— 
wöhnt.“ 

Dann ſtanden ſie vor dem Hauſe. 
Sohrig zog feinen Hut, Alına danf- 
te freundlid). 

„Stellen Sie mid) doc) ihrer lie- 
ben Frau vor, mein lieber Meier!“ 
— meinte Sohrig und lief fih aud) 
nicht lange bitten, einzujteigen, da 
jie ja zum Teil denfelben Weg hät- 
ten, Beim Abichied driidte er Meier 
freundijhaftid die Hand und 
meinte, während er am Wagen- 
ihlag ftand: „Willen Sie lieber 
Meier, id) babe doch eine Kleine 
Angit, daß Sie mir kündigen wer— 
den.“ 

„oh —,“ rief Auguſt und madte 
eine abmwehrende Seite, „Wo e3 
mir qui gebt, iit mein Vaterland!” 

„Richtig! Sehr richtig! — Mir 
liegt daran, einen zuberläffigen, 
wnabhängigen Mann al3 rechte 
Sand zu Haben. — Zuverläffig 
waren Sie ja jdon immer, jett 
find Sie au noch unabhängig. 
Wie wäre es, wenn wir das Ver- 
hältnis durd einen Fleinen Ver- 
trag regelten. Sagen wir auf fünf 
Sabre, mit: höheren Gehait und 
Zantieme? — Würde Ihnen das 
paſſen?“ — 

Meier wollte einen Luftſprung 
machen, aber ſeine Frau trat ihm 
auf die Zehen, deshalb richtete er 
ſeine Worte an ſie: „Was meinſt du 
dazu, Alma?“ 

„Warum nicht? — Wenn 
Herr Sohrig die Prokura 
teilt — —.“ 

Meier ſtöhnte innerlich: Allmäch— 
tiger, ſie geht zu weit, aber zu ſeiner 
Verwunderung ſagte ſein Chef: 
„ber n türlih, Das will ich ja! 
'Das foll mich ja entlajten, Iteber 
Meier!“ 

Sottjeidanf, er atmete auf. Sei« 
ne Frau bemerkte noch mit fchelmi- 
ichen Lädheln: „Mein Mann ijt 
nicht ehrgeizig, — aber Sie ber- 
\ftehen, unfereiner will doc auch 
etwas fein, Wenn Auguft Profu- 
riſt iſt, dann iſt auch mein Wunſch 
geſtillt, dann brauchen wir uns 
nicht ſelbſtſtändig zu machen!“ — 

Eine reizende Frau, dachte Soh— 
rig, als er allein war. So harm— 
los! So genügſam! 

Als er gegangen war, ſtiegen die 
Beiden an der nächſten Ecke aus 
ſuhren mit der Elektriſchen heim. 
Zuhaufe ſagte Alma triumphierend: 
„Na, was habe ich geſagt? — Wie 
ſteht du jetzt da, Herr Prokuriſt?“ 

Und er gab ihr einen ſchallenden 
Kuß. „Aber die höchſte Zeit war 
es, Alma, — keine acht Tage hätten 

wir weiterwirtſchaften können!“ — 

Fingerdick ſtrich er die Marga— 
rine auf ſein Brot, als ſie Kaffee 
tranken, Bohnenkaffee oben— 
drein. 


dir 
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* Wer fein Grundeigentum ver- 
taufen will, erreicht Schnell feinen 
Zwyeck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt.“ 


J 
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Madrid. * 

Madrid iſt nicht mehr die etwas ver— 
ſchlafene Reſidenzſtadt, als die wir es 
bor dem Kriege voch kannten. Trotz 
dem ſtolzeſten aller Königsſchlöſſer, 
trotz ungewöhnlich zahlreichen und im— 


a |ponierenden Palälten eines Adels, mit 
bat man's! — Sonjt hätte ich einen |dem 


an Glanz md repräjentativem 
Aufwand in der Lebensführung wohl 
keiner mehr in Europa, vielleicht nicht 
einmal der von England, es aufneh— 
men kann, trotz vorbildlicher Eleganz 
der tonangebenden Kreiſe, war Madrid 
lange Zeit doch nur eine große Klein— 
itadt geblieben; e3 mochte dies gerade 
an dem ausgeprägten Stempel einer 
Rejidenzitadt Liegen, den e3 auch bei 
twachiender Zahl der Einwohner zus 
nächjt nicht verlor. „La Corte" — 
der Hof — pflegt man in Epanien 
im allgemeinen furz die Landeshaupt- 
ftadt zu bezeichnen. Die Zeiten find 
vorüber, two die große Welt ausjchlieh- 
lich die der Höfe war und alle, die 
nicht zu den ihre angehörenden Auser- 
wählten zählten, nünjtigiten Falles als 
Yufchauer von Feiten geduldet wurden, 
an denen fie feinen Anteil nehmen 
durften. Die große Welt von heute 
it demofratifch und Nefidenzitädte find 
fire fie zu eng geworden. Diefer Mebers 
gang don einer großen NRejidenitadt zu 
einer Heinen Weltitadt hat fich, twie fo 
mander andere Mandel im mwirtichafte 
lichen und fozialen Leben Epaniens, 
mit Madrid während des Krieges voll» 
zogen, fait unbemerft von der Nuhen= 
telt, die in jenen Rahren fich mit mwic- 
tigeren Lebensfragen zu beichäftigen 
hatte. Nicht al3 ob der Fünigliche Hof 
oder die thn umgebende glangvolle 
Welt der fpanifchen Granden nur auf 
ein einzige3 ihrer traditionellen Qors 
rechte verzichtet oder da3 Intereſſe der 
Stadt für die Vorgänge in jenen Krei— 
fen merflich nachaelafjfen hätten, aber 
mehr und mehr find die exrflufiven 
Zirkel von früher der bevorzugte Be— 
Itandteil einer größeren gejellichaftlichen 
Gemeinjchaft geworden, in der fie eben 
nur die erite Rolle fpielen, und Die, 
ohne daß etwa bon heute auf morgen 
mit der lleberlieferung gebrochen wird, 
doh Thon einen ftärferen kosmopoliti— 
iden Einfchlag al3 zubor erhielt. 
Mährend in der Hofburg am Man: 
zanare3 noch mit dem feierlichen Bes 
remoniell hab3burgifher und bourbos 
niſcher Könige Feſte veranſtaltet wer— 
den, die wie Viſionen früherer Jahr— 
hunderte anmuten, hat die neue 
zwangloſere Art der Geſelligleit, die 
unbedenklich den Ariſtokraten von ge— 
ſtern mit dem überſeeiſchen Kapitali— 
ſten und dem internationalen Hochſtap— 
ler zuſammenbringt, ihre Stätte in 
den beiden modernen und eleganten 
Hotels, „Palace“ und „Ni“ gefunden, 
die noch in den lekten Jahren vor dent 
Sirieg in dem bornehmen, am Zugang 
zum „NRetiro”, dem Park von Madrid, 
gelegenen Stadtviertel bon einer belgis 
jchen Gejellichaft gebaut wurden, Der 
Hof, der nur jelten eine Gelegenheit 
berjäumt, um fich in der Deffeniliche 
feit zu zeigen, verhält fich diefer res 
bolutionären Neuerung gegenüber Teis 
nesivegs ablehnend, fondern geht mit 
dent Beifpiel voran, um fie in Auf 
nahme au bringen, Der Königspalaft 
im Weiten — Palace s Hotel und Nik 
im Siten find zwei Gegenpole, zivis 
chen denen da3 aefellfchaftliche Leben 
der aus hundertjährigem Dornröschen» 
ſchlaf erwachenden Haupiſtadt jich ab» 
ſpielt; aber mit der lächelnden Eleganz 
und Selbſtverſtändlichkeit, mit der es 
alles zu tun verſteht, betritt das Kö— 
nigspaar ſelbſt die Brücke von der al— 
ten zur neuen Zeit. 
— 


Auch ſonſt hat ſich im letzten Jahr— 
zehnt mandes in Madrid verändert. 
Die Einwohnerzahl hat fich, wie man 
fagt, berboppelt, jo daß man e3 jest 
mit eimer angehenden Millionenjtadt 
zu fun Hat. Die PVautätigleit mar 
außerordentlich Tebhaft, und manches 
alte Gewinkel iſt niedergeriſſen wor— 


den, um Platz für luxuriöſe Neubau- 


ten zu ſchaffen. Doch das hiſtoriſch 
feſtgelegte Städtebild hat bis zu dem 
Grade ein kaum zu änderndes, cha— 
rakteriſtiſches Gepräge, daß ſelbſt Pa— 
läſte von recht reſpektablen Dimenfio— 
nen beinahe unauffällig ſich dem be— 
reits vorhandenen einfügen. Ein groß 
geplanter Durchbruch, der den Verkehr 
auf den konzentriſch nach der oft ge— 
nannten „Puerta del Sol“ zuſammen— 
laufenden Straßen einigermaßen ent⸗ 
laſten ſoll, und für den, wenn auch die 
einzelnen Teilſtrecken verſchiedene Na— 
men führen, im allgemeinen die Ge— 
ſamtbezeichnung „Gran Via“ gebräuch⸗ 
lich geworden iſt, wird wohl erſt nach 


Jahren vollendet werden können. Hat | 


ſich auch Madrid mit einer noch im 

Entwicklungsſtadium befindlichen Un— 

tergrundbahn, auf die man aber mäch⸗ 
Die größten 


15 
—— Bargain Lots 


an der Nordweſtſeite 

Dieſe Bargains ſind ſechs 
Blocks von Sc Straßen⸗ 
bahn-Linie 

auf der Nordweſtſeite, nahe Kirchen, 
Schulen, Läden uſw. Feine fhwarze 
Erde für Garten und für Hühner. 
Kauft jetzt, ehe der Bau-Aufſchwung 
einſetzt und die Preiſe 
in die Höhe gehen; ſo— 

lange ſie vorhalten. 


ſo nie⸗ 


iſt genügend 


zahlt nur 85 
den Monat 


Nur 2 Lots an jeden Käufer zu 

dieſem Preiſe. 

Wie man dahin fomnit: 
Nehmt irgend eine nördl. eder ſüdl. gehen— 
be Car, transferiert auf Irving Park Blvd. 
Gar, fahrt nach unſerer Zweig-Office, Ir— 
ving Park Blod. und Neenah Ave. Ende 
der Car⸗Linie. 

Bringt dieſe Anzeige mit 


H.0.STONE&CO. 


(35 Jahre etabliert) 
Sandelt mit einer verantwortlichen Firma. 
wo Sicherheit und gute Bedienung feit 
1886 immer das Lofungswort waren, 


IRVING PARK BLVD. 
and NEENAH AVE. 
Offen bis 8 Uhr abends, 


T eν 


Bemeſit die Koſten nach 
der Taſſe — nicht nach 
der Größe der Büchſe. 


Gemacht bei Tiſch in 
der Taſſe. 


Löſt ſich ſofort in heißem 
Waſſer auf. Keine Kaffee · 
kanne nötig. 
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Eine Büchſe G. Waſhington's Kaffee iſt zehnmal ihr 
Gewicht in geröſtttem Bohnenkaffer wert! 


Ihr gebraucht den ganzen G. Waſhington's Kaffee auf. Es gibt keinen Abfall. Immer wohl⸗ 


ſchmeckend, rein, zuträglich, ſparſam. 


Gebrauchsanweiſung frei. 


Schidt 10c 


Lebe VBüchfe aarantiert zufriedenitellend. 


für fpegielle® Probepalet. 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


 G. Washington Coffee Refining Co, 522 Fifth Avenue, New York City 


tig ftolg ift, namentlich meil man mit 
ihre Varcelona zuborgefommen tt, felbit 
die erſten Weihen der Großſtadt ges 
geben, ſo iſt doch der Rahmen, in dem 
ſich das Leben abſpielt, immer noch 
berhältnismäßig eng. Der Anblick der 
Calle Alcala“, die dank der bei lang» 
ſam anſteigendem Belände durch ein 
allmähliches Näherkommen der beider⸗ 
ſeitigen Häuſerfronten verſtärkten per— 
ſpeltiviſchen Wirkung meiner Meinung 
nach zu den frappanteſten großſtädti— 
ſchen Straßenbildern gehört, die es 
überhaupt gibt, konnte ja ſchon in 
früheren Jahren in der Buntheit und 
Lebhaftigkeit des Getriebes unver— 
gleichlich ſein. Jetzt aber könnte man 
tatſächlich manchmal meinen, die ſich 
zuſammendrängenden Menſchenmaſſen 
wollten die einengenden Wände ſpren— 
gen. 

Im eigentlichen Mittelpunkt der 
Stadt aber, der „Puerta del Sol“, iſt 
— zumal in den jpäteren Nachmit- 
tagsjtunden, denn das richtige Leben 
von Madrid beginnt exit, Mmenn_ die 
Sonne im Weiten fteht — eine Elecis 
gerung des Verkehrs faum nod; dent: 
bar. Ich Zenne feinen Pla in einer 
europäijchen Hauptjtadt, imo eine der- 
artige Unordnung md  Verivirrung 
herricht, als hier, wo auf verbältnis- 
mäßig engem Raum 9 der Tebhafteiten, 
aus den verjchiedeniten Stadtteilen 
fommende Etraßen aufeinandertreffen, 
wo zwiſchen kreuz und quer, wie auf 
einem Rangierbahnhof, ſich ſchneiden— 
denden Straͤßenbahnlinien, Autos, herr⸗ 
ſchaftliche Equipagen, Fuhrwerk aller 
Art, Fußgänger aller Art, Straßenver⸗ 
käufer, Äusrufer, Bettler, Straßenmu— 
ſikanten — höchſte Eleganz und Armut 
in Lumpen — ſich durcheinander drän— 
gen, ohne daß auch nur der leiſeſte 
Verſuch gemacht würde, irgend ein Sy— 
ſtem in dieſes plankloſe Durcheinander 
zu bringen, und trotzdem hat man 
eigentlich nie das Gefühl, daß irgend 
ein Unglück paſſieren könnte. Wenn je 
das Bild von dem Herzen einer Stadt, 
ja dem eines Landes, angebracht war, 
ſo iſt es hier der Fall. 

%* 


Ein meiterer Faktor, der-in ganz ans 
derer Meife al3 früher im Leben der 
Hauptftadt eine Nolle fpielt und eben 
iwefentlich dazu beiträgt, daß von einem 
fosmopolitiihen Einfcdhlag die Rede fein 
fan, find die auf neuen Vorausſetzun— 
gen fich aufbauenden Beziehungen zunt 
Ausland. Man intereitiert fich ohne 
Atmeifel in Epanien neuerdings fer 
viel mehr al3 zuvor für die Welt jen- 
feit3 des Ozeans und auch für die jen= 
feit3 der Phrenaen. Namentlich aber 
intereffiert ich jene Welt außerhalb 
der. Grenzen Spaniens fehr viel mehr 
für die Vorgänge auf der Halbinjel. — 
Dies foll nicht etwa heigen, die Zahl 
der VBaedelerfrenden, die auf dem 
Wege von oder nad) Andalufien in 
Madrid halt madhen, um hajtig den 
Vrado, den Escorial und Toledo zu be= 
fichtiaen, habe zugenommen; ich glaube 
im Gegenteil, e3 find weniger gewor— 
den. Das Reifen al3 Lurus ijt aus 
der Mode gefommen. Ebenjomwenig foll 
hiermit gejagt fein, Epanien fei im Ber 
griff, jene -in Zeiten des Ruhms erivor- 
bene, in Zeiten der Not bewahrte Eis 
genart an einen öden Anternationali3- 
mus zu verlieren. Nein, ich bin über: 
zeugt, feitte oft erprobte Fähigfeit, 
fremde Einflüffe aufzunehmen und neus 
laugejtalten, Hat noch feinesivegs gelit- 
ten. — Die Epanierin hat no nicht 
berlernt, den Manton und die Mans 
tilla zu tragen, wenn auch die Moden 
bon Paris mindeiten3 fo fehnell den 
Meg nach der „Calle Alcala” und dem 
„Retiro“. finden, wie nach den „EChamps 
Elnjee3* oder dem „Boi3“. Aber um 
zu fehen, wie die lebten Sireationen der 
„Rue de la Pair” von einer „Dame“ 
| getragen werden müfjen und nicht von 
jeiner „Kofotte”, dazu muß man nad 
Madrid fommen. — Nein, da3 Neue, 
da3, betvuht oder unbewuht, eine volls 
fommne Umiftellung gegen früher her= 
ibeigeführt hat, it, daß Madrid in der 
Phantafie de3 Auslandes micder eine 
ganz andere Nolle fpielt, und daß e3 
abjolut feinen Grund mehr Hat, ich, 
al3 das Ajchenbrödel unter den eıtro= 
päifchen Hauptitädten mitleidig über 
die Achſel anſehen zu laſſen. Es iſt 
über Nacht eine Metropole geworden, 
die den Neid mancher an den Beitel— 
ſtab gkommenen, einſt hochmütigen 
Schweſter erwecken könnte. 

Um einen Begriff davon zu geben, | 
weldhe Anziehunasfraft die einjt bei— 
nabe jchon vergejjene Stadt feit einiger 
Zeit wieder auf da3 Ausland auszu— 
üben beginnt, fei bier nur in bunter 
Folge eine bvorausfichtlich nicht einmal 
bollftändige Lijte fremder Gälte mie- 
dergegeben, die im Verlaufe der leb- 
‚ten Monate plöblich eine bi3 dahin un 
befannte Cchnfuht nah Madrid 
empfanden — manchmal vielleicht auch 
nur nach der unlängjt noch fo mißges 
achteten Befeta. 

Wenn wir mit dem 7. .internatio- 
nalen Roftlongreß den Anfang machen, 
der im Epätherbit vorigen ‘Jahres in 
Madrid tagte, und deifen Andenken 
durch eine bejondere Briefmarke - ver- 
ewigt murde, jo ernibt fich leicht -ein 
recht ftattliches Negiiter. E3 mären 
hier beifpielötveife de3 weiteren zu nen= 
nen: Die deutihe Spernfaifon am 
„Teatro Real“, ein Gajtfpiel der 
„Opera Comique” von Paris, der. Bes 
fuch bes belgifchen Königspaares, bels 
giſcher Journaliſten, des Präſidenten 


der Negerrepublit Liberia, das Auftre⸗ 


ten einer deutſchen Schauſpielertruppe, 
ruſſiſchs, Wiener, ſchwediſches Ballett, 
Tänzerinnen von Senegal und der 
Empfang der Vertreter der iniernatio— 
nalen Konferenz von Barcelona durch 
den König; Konzerte durch die Sän— 
ger der päpſtlichen Kapelle in Rom 
oder durch eine nie endenwollende 
Folge deutſcher, ruſſiſcher, polniſcher 
Klavier- und Violinvirtuoſen. Daz es 
nicht an franzöſiſchen Chanſonetten 
fehlte, die nur zu oft die zuläſſige 
Altersgrenze bereits überſchritten ha— 
ben, noch an „Engliſh Girls“, die al— 
les andere tun follten, nur nicht ge— 
rade tanzen, brauche ich wohl kaum zu 
erwähnen. Gelegentlich macht ein 
engliſcher Admiral, der ſich für die 
ſpaniſchen Häfen intereſſiert, dem Mo— 
narchen ſeine Aufwartung. Joffre, ita— 
lieniſche Militärdeputationen mit flie— 
genden Fahnen, an ihrer Spitze Gene— 
raliſſimus Diaz, kommen durch Madrid, 
um in Portugal den „unbekannten“ 
Soldaten“ zu beerdigen. Geheimrat 
Paul aus München und Profeſſor Va— 
quez aus Paris halten Konferenzen an 
der Univerſität. Carpentier boxt mit 
einem Belgier. Rabindranath Tagore 
wird erwartet. Der König eröffnet ein 
Muſeum deutſchen Kriegsmaterials, die 
Königin-Mutter eine Ausſtellung un— 
gariſcher Kunſt, in der namentlich die 
ſchönen, bunten Bauernſtickereien be— 
wundert werden, und im Mai ſoll im 
„Retiro“ eine holländiſche Ausſtellung 
ſtattfinden, in welcher, der Jahreszeüͤ 
entſprechend, der Blumenzucht beſondere 
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden ſoll. 

Man ſieht alſo, daß die Pyrenäen in 
der Tat keine unüberwindliche Scheide— 
wand mehr bilden. 


—ñ —ñ — 


Vom Schickſal gezeichnet. . 


Daß ein wohlgebildeter Herr 
von dreißig Lenzen, wie unſer Lo— 
thar, den es immer redlich zu den 
Töchtern und Nichten 30g, regelmä- 
Big von den Müttern und Tanten 
bevorzugt wurde, das var, wie die 
Eihymologie des Wortes „fatal“ 
beweijt, ein richtiges Fatımt. 

Bon jeinem jechzehnten bi zum 
dreigigiten Lebensjahre reihten fich 
ihm Sagebutten zum Rojenfranz. 
Lothar ging mit fich zu Rate. Zag e3 
daran, dab er allzu befliffen die 
miütterlichen Sände fühte, wenn ihn 
töchterliche Lippen ‚Todten? Mber 
hielten_e8 nicht die meijten fo, daß 
fie .... wohlweistih! .... den Sad 
ichlugen, ten fie den Ejel meinten? 
Immerhin, Lothar beſchloß, ſein Be— 
nehmen zu ändern: 

E3 fügte jih, dab er gerade in 
Leontine, die. Nichte des Fräauleinz 
Ulrife, fterblich verliebt war. Wie- 
der drohte ihm das alte Mitgefchid. 
Mit Gratien fahb er in den tie- 
fen Nugenhöhlen der Tante jenes 
gewifjfe Leuchten, das wundervoll 
nur dan ijt,. wenn e3 den Morgen- 
nebel junger Liebe beglanzt. Zothar 
hielt diesinal feine gewohnte Artig- 
feit ftraff an der Kandare und ge- 
bärdete fich gegen die Tante ver- 
ftodt. Sein Eifer in der Ilnliebens- 
würdigfeit wudj8, al3 er mit freit- 
digem Herzpochen kleine Wahrzei— 
chen ſammeln durfte, die ihm, dem 
Mißtrauiſchen und Vielgeprüften, 
Hoffnung gewährten, daß Leontine, 
die reizende Leontine, für ſein be— 
ſcheidenes, aber zähes Werben nicht 
unempfänglich geblieben ſei. 

Von Leontines eigener Hand war 
Lothars Einladung zu einer kleinen 
Familienfeier geſchrieben. Fami— 
lienfeier! Süßes Wort! Gutes Zei— 
chen! Zwar galt die Veranſtaltung 


dem Wiegenfeſte der Tante...., doch | 


was fümmerte ihn daS Beteranen- 
Subilaum? Er traumte vom Lä— 
cheln der Fleinen Zeontine. 

ALS Lothar den Salon des ehr- 
würdigen ©eburtstagsfindes be- 
trat, wurde er enttäufcht. Denn da 
waren viele Gäjte .... und feines- 
weg3 nur Beitgenojjen der Tante. 
Mit Ungeduld wartete er des 
NMugenblids, in dem ihm auf dem 
üblichen Zettelchen der Name feiner 
Tiſchdame zugeſteckt werden würde. 
Jetzt entfaltete er ihn. O Himmel! 
Die Tante! Ein ehrendes, aber 
ſchlechtes Zeichen!.. 

Zu früh hatte Lothar geſeufzt. 
Denn ſiehe, ihm gegenüber an der 
Tafel war der Platz Leontinens! 
Das Problem verwirrte ihn: Niete 
oder Treffer? Niete, daß ein an- 
derer ſeine Leontine zu Tiſch führ⸗ 
te? Treffer, daß er von ſeinem Platz 
aus Leontine ins blaue Auge ſah? 
Und ſchließlich, man mochte über die 
körperliche Nähe der Tante wie im- 
mer denken, eine auffällige Aus⸗ 


ie 


zeichnum var e8 denn dod), der Ka. 


valier 
ſein. 
Während de Eſſens war Lothar 
gar nicht Ohr, nur Auge. Die un 
ermüdlichen Geſprächsverſuche der 
Tante beantwortete er wie ein La 
konier, und während er ſeine gehor 
ſamen, H“ und „Jawohl, gnädi 
ges Fräulein“ machte, leuchteter 
feine Blide hinüber and ander 
Ufer. E83 war nicht Selbittäufchung 
....nein! mit Entzüden nahın er 
wahr: e8 famen warme Blide ze 
ihm zurück. * 
Da wurde er fühn. Langfar 
ftredte er den Iinfen Yu vor. Der 
Iinfen .... denn reht3 jaß ihm die 
Tante, und er legte Wert darauf, 
dab fein Unternehmen ihrer Beobr. 
adhtung entging. Vorfidhtig tajtetı 
der Iinfe Zub. In diefem Augen: 
blid .... weld;, feltfjame Verwirrung 
der Sinneseindrüde!... empfand ar 
einen fanften Drud fremder Sohlı 
auf feinem rechten Zub. Nur eim 
Sefunde, dann war Lothar im 
Bilde. Rückſichtslos jhüttelte er di. 
zarte Lajt ab! Aber, von der Mah; 
nung ſeines Schickſals düſter be 
rührt, zog Lothar nun auch den lin⸗ 
ken Fuß entmutigt zurück. 
Die Tante wandte ſich dem ande 
ren Tiſchnachbar zu. 2 
Da3 Diner ging zu Ende, die Ge. 
fellfhaft erhob ji. Lothar ftand in 


de3 feitlichen Objeltesg u! 


fid) verfunfen, al3 Zeontine auf ihy__ 
aufcritt, ihn freundlid, an der Ham 


nahm und rafch mit fich ins Neben. 
zimmer führte. Zothar, im Anfturne 
foldjer unverhoffter Seligfeit, wat 
daran, dem Mädchen zu Yühen- zu 
finfen. Zeontine ließ ihm aber nich 
Zeit. Haſtig ſprach ſie, während fir 
noch immer ſeine Hand hielt: 
nicht 


„Liebes, lieber Lothar... 
wahr, Sie find mir gut?“ i 
Lothar, feines Wortes mädtig; 
fpigte den tatbereiten Mund. 3 
„Mein guter Freund find Sie, id: 
weiß &! Sie werden mir helfen! 
Sie vermögen fo viel bet meiner 
Tante... Tante vollesBertrauen ha- 
ben Sie, auf feinen hört fie wie auf 
Sie!... Nicht wahr, mein lieber Lo 
thar, Sie werden mir helfen?... 
EC predjen Sie mit Tante! Sie wehrt 
fi) gegen meine Verlobung...” 
„D!“ jtich der taumelnde Lothar 
hervor. 
„ante jagt, ic) fer zu jung: 
Nicht vor meinem adjtzehnten GE 
burtstag. Aber wir wollen nich 
länger warten...” R 
„Nein,“ ftammelte Lothar um? 
legte die Sand aufs Herz. 
„Sie, bejter Freund,“ rief-Leom 
tine und drüdte Lothar Hand, 
„Sie werden die Tante [hon über 
zeugen! Alfred und ich werden- e& 
Ihnen ewig danken!“ s 
„Alfred...? Ach jo!...” 
Lothar fhloß die Augen, _ dany 
ihn fhiwindelte .... al3 er fie einige 
Sekunden [päter öffnete, waren ein 
paar junge. Mädchen im Zimmer, 
Sie zogen die Freundin Tahend mil 
fi fort. * 
Lothar hat mit der Tante nichi 
geſprochen. Sie ſtand ja nicht mehr 
auf gutem Fuß mit ihm... Er [hu 
nad) Saufe und jchrieb m fein Ta 
gebucdh: „Der Menfd erkenne -feine 
unabwendbare Beltimmung.“ 
— 0 —— a: 
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Das deutſche Weißbuch und ſeine 

möglichen Folgen. 
Das deutſche Weißbuch über den Polenſkandal 
in Oberſchleſien iſt nun auch nach Amerika ge⸗ 
langt. Damals, als die deutſchen Blätter brüh— 
warm über die polniſchen und franzöſiſchen In— 
triguen in Oberſchleſien berichteten, ſchenkte man 
ihnen hierzulande nur geringen Glauben, weil 
man noch von der Zeit der Kriegshetze her ge— 
wöhnt war, den Deutſchen zwar alles Schlechte 
zuzutrauen und auf alle über ſie verbreiteten 
Schauergeſchichten zu ſchwören, aber ſich der 
bloßen Möglichkeit, daß auch andere ſich einmal 
den Deutſchen gegenüber ins Unrecht fetzen könn⸗ 
ten, eigenſinnig verſchloß. Deutſchlands Gegner 
waren durchweg Engel. Dieſe Fiktion mußte 
von den Kriegsmachern aufrecht erhalten werden. 
Sonſt wäre der Vertrag von Verſailles zum Ver— 
brechen geworden. Drei Jahre ſind jedoch eine 
lange eit, und felbjt die erbittertiten Deutichen- 
freier, die fchlauejten Intriganten, die einfluß- 
reichſten Profitler konnten nicht verhindern, da 
Tag um Tag ein weiteres Etücdchen Wahrheit 
ans Licht kam. Das Spinngewebe der Lüge 
zerriß. Wer noch eine Spur von Gewiſſen und 
Gerechtigkeitsliebe hatte, begann ſich ſeiner 
früheren Leichtgläubigkeit zu ſchämen, und warf 
dann bei ſich die Frage auf: Hat der Friede 
von Verſailles die Welt ſicherer und beſſer ge— 
macht, oder iſt er ein Frevel, der ſich an den 
ſpäteren Geſchlechtern noch rächen wird, vielleicht 
gar ſchon an dem jetzigen? Aber es gab auch 
Unverbeſſerliche, denen der Deutſchenhaß ſo tief 
eingeimpft war, daß das Gift auch heute noch 
durch ihre Adern rollt. Für ſie ſollte das deutſche 
Weißbuch in Verbindung mit der ebenfalls vor 
kurzem veröffentlichten deutſchen Gegenliſte fran— 
zöſiſcher Kriegsverbrecher eine lehrſame Leine 
bilden. 

Aber mit dem Leſen ſollte es nicht abgetan 
ſein. Sie ſollten ſich weiter fragen: was nun? 
Es werden ſchwere Anklagen gegen unſere Bun— 
desgenoſſen erhoben, ſchwerere, als dieſe je gegen 
die Feinde erhoben und bewieſen haben. Unſere 
gemeinſame Ehre gebeut, dieſen Beſchuldigungen 
auf den Grund zu gehen, und ſie, wenn ſie 
ſich als ungerechtfertigt herausſtellen, gebührend 
zurückzuweiſen. Die Franzoſen ſelbſt ſollten es 
ſich zur Pflicht machen, der Angelegenheit näher— 
zutreten, anſtatt hochmütig die Lippen auf— 
zuwerfen und zu tun, als ginge die Geſchichte 
ſie gar nichts an. Der Zeitpunkt rückt ſchneller, 
Als ſie denken, heran, da ihre Verleumdungen 
ſich als Bumerangs erweiſen werden. Die 
deutſche Gründlichkeit iſt bekannt. Sie mag 
durch den Krieg etwas gelitten haben. Aber 
man wird ſich ſehr bald davon überzeugen, daß 
die zu Papier gebrachten Beſchwerden deutſcher 
Soldaten über beſtialiſche Mißhandlungen ſei— 
tens vieler Franzoſen ſich nicht mehr aus der 
Welt ſchaffen laſſen. Das Wappenſchild der 
ſtolzen Nation hat dadurch häßliche Flecke be— 
kommen, die ſich ſelbſt durch nachträgliche Unter— 
ſuchung jener Vorfälle und durch Beſtrafung der 
Schuldigen nicht mehr abwaſchen laſſen. Denn 
mögen die Kriegsverbrechen durch das Verſchulden 
einzelner verbrecheriſch veranlagter Menſchen ver— 
urſacht worden ſein: an dem vielfältigen Gemetzel 
in Oberſchleſien iſt die franzöſiſche Regierung in 
ihrer Geſamtheit ſchuld. Die Herren in Paris 
können ſich die polniſchen Rowdies und ihren 
Putſch, der mitten im Frieden — im Verſailler 
Frieden, wohlgemerkt! — ſo viele unſchuldige 
oberſchleſiſche Bürger an Leib und Gut geſchädigt 
hat, nicht mehr von ihren Rockſchößen abſchütteln. 
Die Seele dieſer Verſchwörung war in Paris zu 
ſuchen. Korfanty war nur ausführendes Organ. 
Daß Frankreich und Polen bezüglich des Putſches 
unter einer Decke ſteckten, geht ſchon daraus 
hervor, daß reguläres polniſches Militär aus 
Kongreßbolen über die Grenze kam, ohne von 
den Franzoſen daran gehindert zu werden; daß 
die Franzoſen vielmehr, wie das deutſche Weiß— 
buch beweiſt, vielfach gemeinſame Sache mit jenen 
machten und anderwärts ihnen, ohne auch nur 
den Verſuch zu einer Verteidigung zu machen, 
ihnen deutſche Ortſchaften einfach übergaben. 

Das deutſche Weißbuch wird jedenfalls ge— 
legentlich der bevorſtehenden Sitzung des Oberſten 
Rates der Alliierten, die nunmehr am 8. Auguſt 
beginnen ſoll, zur Sprache gebracht werden. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das „unkomment— 
mäßige“ Verhalten der Franzoſen in der ober— 
ſchleſiſchen Sache und die unter ihrer ſorgfältigen 
Pflege erblühte göttliche Frechheit der Polen 
letzten Endes noch den Deutſchen zu ſtatten 
kommen. Denn das wahre Weſen der Polen 

iſt während der paar Wochen ihrer Herrſchaft 
in Oberſchleſien mit erſchreckender Deutlichkeit 
zum Ausdruck gelangt, und Engländer und 
Italiener haben die beſte Gelegenheit gehabt, 
es aus nächſter Nähe zu ſtudieren. Sie werden 
danach beide beſſer beurteilen können, ob die 
Einführung polniſcher Wirtſchaft oder die Fort— 
ſetzung der deutſchen dem oberſchleſiſchen Indu— 
ſtriegebiet frommt. Sie werden auch gelernt 
haben, wie wenig ihrem gemeinſamen Freunde 


| tellen. 


Dank diefer verjhtedenen Behandlung von 
Rohitoff und Fabrikaten hat fid) in den Vereinig- 
ten Staaten eine bedeptende Induftrie entwicelt, 
die fich mit der Verarbeitung von Mahagoniholz 
befaßt und die Taufenden von Arbeitern loh- 
nende Beihhäftigung gibt. Da nah dem Pro- 
gramm der republifanischen Partei die Einfuhr- 
zölfe insbejondere den Schuß der inländijchen 
Industrie gegen die Konfurrenz von außen be- 
ziveden, fo hätte man erwarten follen, daß die 
neue Tarifvorlage an dent bisherigen Verhältnis 
der Zollbehbandlung nicht3 Andern würde Dem 
it aber nicht fo. 

Sn der „Fordneg:Bill“ find vielmehr rohes 
Mahagoniholz ebenfo wie Mabagonifabrifate, 
mit Einjchluß don Fonenierholz, für zollpflichtig 
erklärt. Gegen die Verzollung aud) des Noh- 
ſtoffes läßt ſich vielleicht an ſich wenig ein— 
wenden, denn mehr oder weniger iſt Mahagoni 
ein Luxusartikel, der ſich als Einnahmequelle 
für die Regierung durchaus eignet. Nicht zu 
billigen aber iſt, daß der Zollſatz für das rohe 
Solz in der Vorlage ebenſo hoch bemeſſen iſt wie 
derjenige für die daraus hergeſtellten Fabrikate. 
Anſtatt, wiée die republikaniſche Partei verſpro— 
chhen hat, die inländiſche Induſtrie in höherem 
Grade, als bisher der Fall iſt, zu ſchützen, ſoll 
ihr der gegenwärtige Schutz entzogen werden. 
Es iſt dies um ſo ungereimter, als andere Län— 
der die Einfuhr von rohem Mahagoniholz zoll— 
frei loſſen und alſo ſchon deswegen imſtande 
ſind, die amerikaniſchen Fabrikanten auch in 
den Ver. Staaten zu unterbieten. 

Im Intereſſe der in den Mahagonifabriken 
beihäitinten amerifaniichhen Arbeiter und des 
in diejer Induftrie angelegten Kapitals ift da- 
ber zu wimfchen, daß bei den Beratungen im 
Senat über die, Tarifvorlage diefe Zollbehand- 
lung abgeändert werden wird. Cntweder muß 
das rohe Sol; mie bisher überhaupt zollfrei 
bleiben oder, wenn e3 verzollt werden foll, fo 
mus der 2a für die Fabrifate in einem 
höheren Betrage als dem fir eritere$ vorgefehe- 
nen jejigelegt werden. 

— — — 


Die Kündigung der Handels: 
verträge. 

Das gegenwärtige Zolltarifgeſetz enthält die 
Beſtimmung, daß für alle Waren, die in nicht— 
amerikaniſchen Schiffen in die Vereinigten Staa— 
ten eingeführt werden, ein beſonderer Zoll in 
Höhe von zehn Prozent vom Werte zu erheben 
iſt. Dieſer Zollpflichtigkeit unterliegen ſämtliche 
Einfuhrwaren, mögen ſie auch ſonſt in der Zoll— 
freiliſte erwähnt ſein. 

Der Zweck dieſer Beſtimmung iſt natürlich 
der, die ausländiſchen Exporteure zu veranlaſſen, 
amerikaniſchen Fahrzeugen für den Transport 
ihrer Waren den Vorzug zu geben, da letztere 
auf dieſe Weiſe vor dem zehnprozentigen Zu— 
ſchlagszoll geſchützt ſind. Die Durchführung die— 
ſer Beſtimmung würde alſo ein ſehr kräftiges 
Mittel ſür die Ausgeſtaltung unſerer Handels— 
flotte bilden. 

Wenn dieſe Vorſchrift des Tarifgeſetzes bis— 
her keine praktiſche Anwendung gefunden hat, 
ſo liegt dies daran, daß ſie durch die von den 
Vereinigten Staaten mit anderen Ländern ab— 


geſchloſſenen Handelsverträge ungiltig gemacht 


iſt. Dieſe Verträge enthalten nämlich eine Be— 
ſtimmung, daß die Schiffe der einen Vertrags— 
partei nicht ungünſtiger als diejenigen der anderen 
behandelt werden dürfen, und gerichtsſeitig iſt 
wiederholt entſchieden worden, daß Geſetze, die 
gegen einen Völkervertrag verſtoßen, als nicht 
verfaſſungsmäßig zu betrachten ſind. In allen 
Fällen, in welchen die amerikaniſchen Zoll— 
behörden für Waren, die in nichtamerikaniſchen 
Schiffen eingeführt worden waren, den Zu— 
ſchlagszoll erhoben, iſt dieſe Verzollung, wenn 
das Heimatland in einem ſolchen Vertrags— 
verhältnis mit den Vereinigten Staaten ſtand, 
durch gerichtliche Entſcheidung aufgehoben wor— 
den. Da Amerika mit allen Ländern, die über 
eine Handelsflotte verfügen, einen gegenſeitigen 
Handelsvertrag abgeſchloſſen hat, ſo blieb die er— 
wähnte Beſtimmung des Zolltarifgeſetzes ein 
toter Buchſtabe. 

Durch das im vorigen Jahre vom Kongreß 
angenommene Jones-Handelsflottengeſetz ſollte 
Abhilfe geſchaffen werden. Es wies den Präſi— 
denten der Vereinigten Staaten an, binnen 
neunzig Tagen nach ſeinem Inkrafttreten die 
ſämtlichen Handelsverträge, welche der Durch— 
führung der zollgeſetzlichen Begünſtigung ameri— 
kaniſcher Schiffe entgegenſtehen, zu kündigen. 
Insgeſamt ſind es zweiundzwanzig Verträge. 

Präſident Wilſon iſt dieſer Anweiſung nicht 
nachgekommen, obwohl er ſelbſt das Jones-Geſetz 
unterzeichnet hat. Er hat ſeine Weigerung damit 
begründet, daß der Kongreß die ihm verfaſſungs— 
gemäß zuſtehenden Befugniſſe überſchritten habe: 
die Abſchließung und Kündigung von Handels— 
verträgen ſei nicht ſeine Sache. Man hat darüber 
geſtritten, ob es nicht richtiger geweſen ſein 
würde, wenn Präſident Wilſon das Jones-Geſetz 
mit ſeinem Veto belegt hätte. Anderſeits hat 
man aus praktiſchen Gründen das Verhalten 
Wilſons gebilligt. Man hat auf die üblen Folgen 
hingewieſen, die notwendigerweiſe die plötzliche 
Kündigung ſämtlicher Handelsverträge nach ſich 
ziehen würde, namentlich bei der ungeordneten 
Lage der ganzen weltwirtſchaftlichen Verhältniſſe. 

Die jetzige Adminiſtration in Waſhington 
ſcheint ſich auf einen anderen Standpunkt zu 
f Die Bundesihiffahrtsbehörde, unter 
Vorfig von Lasfer, hat einen Beihluß an- 
genommen, durd) den der Kongreh erjucht wird, 
den Zufchlagszoll von zehn Prozent für Waren 
in nichtamerifanifchen Schiffen in das neue Zoll. 
tarifgeich aufzunehmen. Wie au$ der PVegrin- 
dung der NReiolution hervrgeht, foll damit die 
notwendige Grundlage fur die Durchführung 
des Sonesgefekes geichaffen werden. Wie man 
annehmen darf, hat Zasfer vor feiner Ernennung 
zum Chef der Schiffahrtsbehörde mit Präfident 


| Sarding über da8 Brogramm für die Nusgeital- 
(tung unferer Sandelsflotte Rückſprache ge— 


von der Seine im allgemeinen über den Meg nommen, und der Schluß jdeint daher be. 


gewußt haben follten. Nedenfalls mag die Auf: 
friihung ihres Gedädhtniifes in diefer Sinficht 
allerhand jegensreiche Folgen haben, vielleicht 
fogar die Geneigtheit zur Revifion der unerhör- 
ten Beitimmungen von Berfailles jtärfen. 


Der ZoU für Mahagoni. 


Bu den manderlei in der HBolltarifvorlage 
enthaltenen Ungereimtheiten gehört aud die 
Bollbehandlung von Mahagoniholz. Bekanntlid) 
fommt diejer Baum in den Vereinigten Staaten 
nicht vor, das Holz muß aus Mittelamerika und 
den weitindiihen Injeln eingeführt werden. rn 
früheren Bolltarifer, aud) in dem jetzt geltenden, 
iſt daher unverarbeitetes Mahagoniholz zollfrei 

ſſen worden, während Fabrikate davon zoll⸗ 
— — waren und ſind. 


* er | 
zu trauen ift, wenn fie das nicht jchon vorher | 


rehtigt, daß auch die vorliegende KRefolution 
tim Einverftäandnis nit dem Präfidenten gefaßt 
worden iſt. 

hi 


{ 
| 


|, Anszeichnung eines deutſchen Gelehrten durch 
die Engländer. Dem bekannten Geographen der 
Breslauer Univerſität, Geh. Rat Prof. Wilhelm 
Volz, iſt, wie wir erfahren, von der vornehmſten 
wiſſenſchaftlichen geographiſchen Geſellſchaft Eng— 
lands eine beſondere Auszeichnung zuteil ge— 
worden. Er wurde nämlich zum Mitglied der 
„Geographical Aſſociation“ in Orford ernannt, 
und zwar erfolgte dieſe Ehrung auf Grund ſeines 
Kartenwerkes „Zweitauſend Jahre Oberſchleſien, 
in acht Karten dargeſtellt.“ Dieſe Ehrung eines 
deutſchen Gelehrten gerade für eine für Ober— 
ſchleſien geleiſtete Arbeit iſt bedeutſam für die 
langſame Anbahnung internationaler wiſſen— 
ſchaftlicher Beziehungen, die ja nach dem Kriege 
erſt ſo langſam wieder einſetzten. 


——— — — — —— — — ———— —— — — 
— — ꝰꝰꝰ ꝰꝰꝰꝰꝰ äää — ein 


Aneriuide Bee efimmen 


„Der ftreitbare Senator.” 


Die republifanifche Parteipreffe nimmt für 
und gegen den ftreitbaren Senator France 
Stellung, 
ruſſiſchen Verhältniſſe. 
jedoch Senator France die öffentliche Meinung, 
ſoweit ſie aus den Spalten der öſtlichen Blätter 
ſich wiederſpiegelt, zu ſeinen Gunſten beeinflußt 
zu haben. Eine Blumenleſe aus den Preſſe— 
organen des Oſtens läßt dies erkennen. Ein 
einflußreiches republikaniſches Blatt ſchreibt wie 
folgt: 

„Senator France iſt ſehr ſtreitbar, und feine 
ruſſiſchen Erfolge haben ihn noch mehr darin 
beſtärkt, ſtramm gegen ſeine Widerſacher auf— 
zutreten. 

„Es wird jedenfalls ſehr intereſſant werden, 
wenn er im Senate gegen die Ruſſenhaſſer auf— 
treten wird. Der Senator iſt, nebenbei bemerkt, 
ein Arzt, der ſehr geachtet iſt; außerdem iſt er 
einer der Verwaltungsräte der Hamilton Uni— 
verſität und daher ein Kollege von Elihu Root. 
Niemand wird behaupten, daß jene Univerſität 
eine Brutſtätte des Bolſchewismus ſei. 

„Es iſt daher wahrſcheinlich, daß die öffent— 
liche Meinung ihre Anſichten ändern werde, alſo 
ſich gegen die ruſſiſche Propaganda, die ſich zur- 
zeit in Waſhington breit macht, auflehnen werde.“ 
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Der Befähigungsnadjweis, 


Die „Wafhington Pot“ (unabh.) fchreibt: 
„Die ‚United States Chamber of Commerce‘ 
(Amerifanifche Sandelsfammer) hat eine Mit- 
gliedihhaft von 700,000 Firmen und Einzel» 
perfonen. Dieje gewaltige Organifation hatte 
ein Rundichreiben ausgefandt, in welchem fie die 
Srage aufitellte: ‚Sollen die Angejtellten der 
Regierung einen Befähigungsnachweis erbringen 
und joll das Bivildienjtamt alle Stellungen neu 
Haflifizieren?‘ Darauf erhielt die Handels: 
fammer bon neunzig Prozent ihrer Mitglieder- 
Ihaft eine bejahende Antwort, 


„Der gejunde Menfchenveritand lehrt uns, 
daß niemand ein öffentliches oder privates Amt 
erhalten jollte, ohne daß er borerit den Befähi- 
gungsnachweis durch eine Prüfung erbradyt hat. 
Die Anfiht der überwiegenden Mehrzahl der 
erfahrenen Gefchäftsleute, die der SHandels- 
fammer angehören, follte al8 Beweis dafür 
dienen, daß eine Neuflaflifizierung und Sipil- 
dienitpritfung aller Regierungsbeamten von der 
Deffentlichfeit gefordert werde. 

„Es wird jeht die Sadje des SKongreifes 
fein, der Mngelegenheit feine Aufmerfjamteit 
zu jchenfen.“ 


Unfere Forjtbeitände, 


„American Foreitry”, da Organ der ameri- 
faniichen Horitgefellichaft, teilt mit, daß die 
Bundesregierung eine Million Ader Waldland 
in Benniplvanien aufgefauft habe, um durd) 
Viederanpflanzung bon Waldungen die zer- 
törten Horiten wiederherzuitellen und auch um 
die Semwäller des Alleghenyflufies zu bejchiigen. 

Warum kann der agrariſche „bloc“ im Kon- 
greß nicht dahin wirken, daß auch im Mittel- 
weſten dergleichen geſchieht? Wisconſin hat große 
Länderſtrecken, die eine Neuanpflanzung der 
Wälder ſehr nötig hätten. Illinois und das 
Miſſiſſippital gebrauchen Waſſerwege. 

Wenn Pennſylvanien die Hilfe des Kon— 
greſſes erhält, warum nicht auch andere Staaten? 

Es wäre eine praktiſche Politik, ſich mehr 
um die Vermehrung unſerer Wälder und Waſſer— 
wege zu bekümmern. 


—+1. +0 — 


Auswanderung aus der Schweiz. — Wie 
in Deutihhland, jo zeigt fi) auch) eine jtarfe Aus- 
manderungsteigung in der Schweiz, melde 
dur die gedrücdte Gemütsjtimmung, Teuerung 
und Mangel an pafjender WArbeitsgelegenheit 
verurjacht wird. Sie wird, ivie bei uns, durd) 
direfte Offerten zweifelhafter Art, durdy) Bücher 
und Drudichriften geiteigert. 

Das Eidgenöffiihe Muswanderungsamt in 
Dern hatte im Berichtsjahre 1920 im ganzen 
6058 Auskünfte zu erteilen, während e8 im 
Sahre 1919 nur 4928 waren, Von diefen 6058 
Auskunften bezogen fih 3773 auf überfeeifche, 
die anderen auf europäiiche Yänder. 

Die jtatiftiich erfaßte Auswanderung be- 
trug im Berichtsjahre 9276 (hödjite Zahl feit 
1384: 9608) Perjonen aus der Schweiz nad) 
außereuropätichen Ländern, Davon waren 7988 
Schweizer und 1288 vor der Abreife in der 
Schweiz anfäfjige Ausländer, Durhfchnittlich 
wanderten in den legten 20 Sahren. aus der 
Schweiz jährlih 4362 Perjonen nach überfeei- 
Ihen Ländern aus, in den legten jechs Nahren 
aber nıır 2789. Am jtärfjten beteiligt find die 
Kantone Zürich mit 1895, Bern mit 1629, St. 
Gallen mit 908 und Tefjin mit 863 Ausivan- 
derern. 

In franzöfiihen Häfen fchifften fich 6694, 
in belgiichen 1339 und in italieniijhen 903 Aus. 
wanderer ein, die übrigen in engliichen, nieder- 
Tandiichen, Fanadifchen, portugiefifchen und deut- 
ichen Safenpläßen. 

ALS Keifeziel wählten die Ver. Staaten 7053, 
Argentinien 558 und Brafilien 533, Die übri- 
gen verteilten fich auf Afrifa (408), Aiten (320), 
Kanada (195), Mittelamerifa (63) und das 
übrige Südamerifa (107), 

Die meiften Nuswanderer waren Angehö- 
rige der Zandwirtihaft (2771), dann folgten 
Snöuftriearbeiter (2424), aufmänniihe Ange- 
jtellte (1540), Dienjtboten (517), Sotelange- 
—* (454), Erzieherinnen und Lehrer (207) 
u. ſ. w. 

In der Schweiz befaßten ſich 32 Agenturen 
und zwei Paſſagegeſchäfte mit der Beförderung 
der Auswanderer und Paſſagiere. Bezüglich von 
Koloniſationsunternehmen und Anwerbungen 
ſtellt ſich das Eidgenöſſiſche Auswanderungsamt 
auf den Standpunkt, daß Auswanderungsver— 
eine nicht in großen Gruppen auf gut Glück hin 
auswandern ſollten, ſondern durch einige hierzu 
auserſehene Männer im fremden Lande an Ort 
und Stelle prüfen ſollten, ob die Möglichkeit 
zur Gründung einer Kolonie vorhanden ſei, und 
zwar nicht gleich nach ihrer Ankunft, ſondern erſt 
nachdem ſie einige Zeit auf bereits beſtehenden 
Kolonien gearbeitet und die Sprache, die Ar— 
beitsweiſe und Geſetze des Einwanderungslan⸗ 
des kennen gelernt haben. „Die Erfahrung hat 
gelehrt, daß dieſer Weg zwar langſam iſt, aber 
am ſicherſten zum Kiel führt.“ 


anläßlich deſſen Beleuchtung der 8 
Im allgemeinen ſcheinte 


Samtag, den 6. Auguſt 1921. 
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und 


Körner mltunter, 
Anh Spren baruntes, 


Sommerabend, 


Lebter Heller Senjenflang 

Zittert über's Feld hinaus, 

Und der Schnitter ruht am Hang, 
Feiernd bei den Eeinen aus. 
Ueber reifen Achten Tiegt 
Stiller, gold’'ner Abendicein. 
Cine junge Mutter wiegt 

Sadıt ihr Kind und fingt e8 ein. 
Leichter Herdraud; fteigt und weht 
Ueber Wipfel Her. Nicht fern 
Winktt dad Dad. Und drüber fteht 
Sriedefromm ber Abendftern, 


Eine Stewerverfügung. 


— Da fucht man hierzulande immer 
nach Möglichkeiten zu neuen Steuern 
und troß allen Nachdenfens ijt man doc) 
nicht an eine richtige und audgiebige 
Quelle geraten, — Der: Dijtriftsrat 
der bulgarifchen Hafenjtadt Rujtichuf 
fcheint durch Erlaß der nachfolgenden 
Steververfügung den Vogel in der 
Eteuerfrage abgefchoffen zu Haben: 

„Das Tragen eined Sonnenidir= 
mes fojtet 50 Levas (ber Leva be» 
trägt 19 Cents), das Tragen von 

Nöden, mehr als 11 Zoll iiber bem 

Boden oder Gehraucdh von jeidbenen 

Strümpfen, 500 Levad, Anzichen 

von Sandichuhen zwiicdhen dem 15. 

April und dem 15. September 

ohne Zeugnis eines Arztes, 200 

Levas, Tragen von Juwelen, 300 

Levas, Halten von Schofhunden, 

500 Levas, Gechraud von Spa— 

zierſtöcken ſeitens geſunder Perſo— 

nen unter 50 Jahren, 100 Levas.“ 


— Welche rieſige Einnahme würde 
ein derartiger Erlaß für unſer Land 
bedeuien. — Nur die Damenröcke al— 
lein, deren Rand mehr als 11 Zoll 
vom Boden entfernt iſt — und erſt 
noch die ſeidenen Strümpfe — und die 
Schoßhunde — — es iſt gar nicht 


auszudenken, welcher Reichtum da aus wurfe recht, aber er klingt nur in noch größere Orgien gefeiert als an- ein ander Bild! 


allen Landesteilen durch dieſe Steuer 
unſerem Schatzamt zufließen würdel — 


— „Warum ſollen wir „Zion City“ 
nicht zu einem Sommerreſort 
für wahre Chriſten machen, wo 
alles ſündhafte Gehaben verpönt iſt und 
die wahrhaft Gottergebenen in unge— 
ftörter Anfhauung der Natur geläus 
terier und gottmohlgefälliger werden 
fönnen?” — „Ahem“, anttvorteten die 
Npoitel Roliva, dem Erleudhteten, und 
neigten Die Häupter vie bon unjichtba= 
ren Drähten gezogen, „warum follten 
pie nicht, o Herel* — Und fo ijt Die 
Schaffung de3 Zion City = Sommers 
refjort3 für die nächite Eaifon eine bes 
jchloffene Cache, — Wir perfönlich 
werden unferen Bejucdh auf fpätere Zeit 
berichieben, da wir uns erit ganz 
bedeutend „beilern“ müljen, ehe 
mir berufen fein merden, unter die— 
jen Briidern und Schweitern zu warnız 
deln. — Ahbeml — 


— Im 21 Prozent bat der ers 
brauch des Kaffees dei Einführung der 
Prohibition hierzulande zugenommen, 
da3 madıt 100 Tafjen mehr im Jahr 
für jede Berjon. — Gegenwärtig foms 
men, bei einem jährlichen Verbrauch 
bon 1,281,601,596 Rfund Bohnen 484 
Tajien Dieje3 Getränfs auf jede Pers 
fon (Mann, Frau oder Kind). Dieje 
Zunahme im. Staffeeverbraud) fomte 
den jebenfall3 nody bedeutender ver— 
mehrten Verbrauch gefährlider narko- 
tifcheer Mittel werden die Prohibittos 
niften nicht zu Gunjten ihrer Neforms 
arbeit buchen können, fonderne wohl tot: 
ichiweigen tollen. 


— Nachdem Rat Bramders in Breden- 
ride, Minn., feinen Mitbürgern eine 
Standrede gehalten, daß jeder, der 
VNondichein fabriziere, gegen eine 
Mauer geitellt und erfhollen merden 
ſollte, betrank ſich dieſer eifernde Pro— 
hibitioniſt nach ſeiner Heimkunft der— 
art, daß er in ein Delirium verfiel, ſich 
in einen Heubaufen bverfroch.und, nadı= 
dem er Dielen in Brand gejtedt, Äh 
eine Kugel in den Kopf Ichog. — Ein 
Sauptheuchler Hat fich felbit gerichtet! 
— Anderen feiner Art zur Nacdjah 
empfohlen! 


— m Deutjchen Neiche wurde der 
Roitfartentarif auf 40 Pfennige erhöht. 
Vor dieier Erhöhung flüchten nun zahle 
reiche Baffancr Geichäftsleute über die 
nahe Grenze und geben ihre Rojtfarten 
in Dejterreich auf. Hier koitet das Poſt— 
fartenporto eine Sirone; da die Sirone 
heute aber nur zehn Pfennige wert ift, 
eriparen fie bei jeder in Teiterreich aufs 
gegebenen Harte 30 Pfennige. — Ra, 
die Pafjauer! 


Immer fih zu Schaffen Klarheit, 

Hat bed Menihen Hirn niht Naum, 
Denn im Traume ift nicht Wahrheit, 
Und die Wahrheit ift ein Traum. 


Zeitungshumor. 


— Ein zu kurzer Rock enthüllt oft das Skelett 
in der Familie. (Omaha News.) 


— Die Japaner haben bei Vorführung ihrer 
Fllmftüde immer einen bei der Bühne, ber 
alles erflärt; — hierzulande hat man einen 
folhen immer hinter fi fiken. 

ie (Birmingfam Neo.) 


— Die fhlimmfte Wälhe, die noch je an 
einer Waidleine zu fchen war, find jene be» 
Thmngten Soden (Sor) in Chicago. 

(New Drleand Times.) 


— „Bergif die Hige und Du wirft Erleichte- 
rung fühlen!“ heiit cd immer, — Das ftimmt 
aud, wenn man Schulden hat, i 

(Kanfas City Star.) 


Billiges Vergnügen. 


Wer eine recht große Freude an der 
Arbeit Hat und die Erdäpfel recht gerne 
ist, der Tann fich in feinem Leben viele 
bergnügte QTage bereiten. 


Verlodend, 


Wer una nachmeiit, daß unfer uns 
fehlbare3 Entfettungsmittel „Schwin— 
dolin“ gefundheitsihädlih ift, erhält 
drei Flajchen gratis. 


De8 Selders Töhterleim, 


Die Eonne liegt im Sterben 
und adj! ihr letter Strafl 
Küft einen Selcherladen, — 
Ten Gott mir ihuf — zur Dual! 
Sort— zwiihen Wurit und Schinken 
Bei Kalbefug und Kalbsohr, 
Sort ift 8 — ew'ger Himmel! 
Wo id mein Herz verlor! 
Dort jteht, mit kaltem Bufen 
Beim Gaslaternenihein — 
Die Heige Blutwurit wendend — 
Des Selhers Töchterlein! 
O5 aud mein Herz verihmachtet 
m heiten Liebesdurft, 
b ich vor Schmerz vergehe — — 
as ift ihr Alles — Wurftl |); 


— 


— vn mern — — 


ſcheinen koſaliſcher Ablunft zu ſein. 
Uebrigens ift e3 nicht ofne Humor— 
und deshalb fei e3 erwähnt, obmohl 
| e3 nicht zur Sache gehört, — daß ber 
Komponiſt dieſes Tertes, Herr Zel- 
ler, der gleichzeitig ein Hoher fter- 
reichifcher Staatäbenmter war, felbit 
„nahm“ und megen erheblicher Un- 
terfchleife fein Amt quittieren mußte 
und ftreng beftraft wurde. 


Die Polen rühmen fich, gute Chri- 
ften zu fein, aber fie verfehren das 
\fchöne Wort „Geben ift feliger denn 
‚nehmen” in das Gegenteil. Daß fie 
| gern nehmen, habe ich eben dargelegt, 
aber wer wird geben mollen, um ben 
Staat aus feiner gegentärtigen 


no 


| Yolnifche Briefe, 


Von Dalcar. 


(Cophright 1021, by the „Abendpoſt“ Co. 
Chicago.) 


Danfrott und Ealonwagen. — „Ih nebs 
me”, „ih nehme.“ — Wer aber third 
geben? — Rolnifde Fasziſten. — Wilna 
und Teſchen. 


Warſchau, Mitte Juli 1921. 


Der gewaltige Kursſturz der pol— 
niſchen Valuta, über den ich ſchon in 
meinem vorigen Briefe berichtet habe, 
nimmt noch immer das geſamte In— 
tereſſe der Staatsmänner, der Preſſe 
— Privatpublikums 5 —* Kataſtrophe herauszubringen? Der 
ſpruch. Es iſt für die polniſchen erſte Gedanke, auf den man hier 
Zeitungen bezeichnend, daß fie fich beim Ausbruch der Kriſis lam war 
viel weniger mil der Frage beſchäfii- die Zwangsanleihe. Dieſer 
gen, wie man den drohenden Staats- Gedanke iſt an ſich richtig, denn eine 
dantkerott abwenden koönnte, als mit durchgreifende Zwangsanleihe könnte 
Vorwürfen, die fie fich gegenſeitig dem Staate erhebliche Mittel zufüh— 
und der Regierung machen. Beſon- ren, die Inflation etwas berringern 
ders die Preife ver Rechten, die jeher und daburd den Stand der Baluta 
erbittert Darüber ift, daß man bei berbeffern. Vor einigen Tagen aber 
den lebten Minifterernennungen ihz ; hieß €8, daß feine Vorlage über eine 
en Wünfchen nicht Rechnung getra= | Jrangsanleihe eingebracht werben 
gen hat, ergeht fich im leidenfchaftlis | Tolle, eine Nadricht, die allerbings 
chen Angriffen auf das Minifterium jal3bald durd) die Meldung abgelöft 
und auf das Staatsoberhaupt, wurde, baß ber oberſte Finanzrat 
Herrn Pilſudsti. Der Stagischef definitiv die Zwangsanleihe beſchloſ— 
hatte dor einigen Mochen in ges Tem habe, bie in fürzefter Frift au 
fchmadlofer Selbftbeweihräucerung |aur Durchführung gelangen fol. 
bei einer Befihtigung des Militärs | Man wird abzumarten ‚haben, ob 
in Bofen fi) als „tollen Waghals“ | nicht, mie es bereits zweimal gefche- 
bezeichnet. Er wollte natürlich feine | ben ift, die Bmangsanleihe buch als 
perfönliche Tapferkeit rühmen. Zeht | lerlei Ränte wieder zu Halle gebracht 
ober legt bie rechtägerichtete Preife, | wird. Gelbit wenn fie aber Geley 
die ihn megen feiner demokratifchen ; wird, fo ift zu fürchten, daß gerabe 
Vergangenheit nicht leiden Tann, das diejenigen, die am meiften zeichnen 
Wort fo aus, al3 habe fi Pilfudski | fönnten und müßten, Mittel und 
als politifchen Hazardeur bezeichnet, | Wege finden werben, ihr Vermögen 
und fie befcheinigt ihm, daß er bie- | al3 möglichit gering erjcheinen zu 
fen Namen mohl verdiene. Er habe | laffen. In Bolen, befonberz in Kon- 
durch feine unruhige Politit, auch in | i 

äußeren Angelegenheiten, Polen in tum borhahben, bor allen Dingen in 
Mißkredit gebracht. Wielleicht oder ; der Uriftoftatie, und aud ſehr biel 
fogar mwahricheinlih haben die pol= | neuer Reichtum, benn bie Schieberei 
nifchen Realtionäre mit diefem Wor- | und der Krieasiwucher Haben hier 


ihrem Munde etwas fonderbar, da | berwärts. Alter Reichtum und neuer 
fie felbft zum politifehen Hazarbipiel | Reichtum aber, fo feinblich fie ſonſt 
genau fo neigen, wie zu jedem ande: | —— —————— — 116 
ren Glücksſpiel. Ebenſo iſt es zwar in dem Punkte der Steuerſcheu 
objektiv wenn auch nicht ſubjektiv be- treffen. Der Mangel an Opferwillig⸗ 
rechtigt, wenn die polniſchen Junker keit iſt von polniſchen Patrioten ſchon 
ag — ſloſe Ver⸗ oft betlagt worden 
er Regierung ihre maßloſe Ver— 
ſchwendungsſucht, die zu einem gro⸗ Die ohnehin ſchon geringe Gebe— 
— * * a he dieſer uns - ng 
ulb tragt, boriwerfen. Der Tells | eingeengt burch die VBedrehung Der 
here polnische Außenminifter Fürft | polmifchen Kapitaliften durch den 
Sapieha und verfchiedene hochablige | Kommunismus. Die tommuniftifche 
— —* * eat 2 | —— * — . 
ıcy naher a en demotratiſch ge⸗- der urck ie polniſchen Hetz— 
finnten Parteien und fie Haben einer |patrteter, die nad) dem Beifpiel 
Aufivand trieben — und zimar, italieniſch Fasziſten 
nid au * Taſche, fonbern | - Bo = — Gen = 
aus den Staatsfädel — der fi} für | Plünderung aegenüber Deutfchen 
da3 bon Anbeginn an finanziell auf und Juden anftiften. E3 ift nadge- 
ſchwachen Füßen ftehende Polen tiefen, baß bie Bromberger Iin- 
durchaus nicht ſchickte und im Aus⸗ ruhen auf derartige fasziſtiſche 
— lern und MIBBILI= | Hepereien zurüdzuführen find. vor 
gung herborrief. hat fich aber auch dabei gezeiat, da 
Objektiv ift die Oppofition durdh- der Nobel nicht dort Halt madt, mo 
aus im —* —— ſie der zur | — * Chauviniſten — 
rung aus ihrem leichtjertigen Uinges | daß er, wenn er einmal am »lun- 
ben mit ben DOREEN > | ki Tan & — ** 
Vorwurf macht. Gerade jetzt wird den Klaſſen nicht verſchont. So iſt es 
wieder —* fehr niebliches Beripiel | in Bromberg und andermärt3 gejche- 
dieſer Verſchwendungsſucht bekannt. | ben. 
3 ift feitgeitellt worden, daß auf| Merben die Chaubins daraus eine 
— ss us le ee ee, BE A 
rad 2gE) Salons | nehmen. Gerade in diefen Tagen ha 
wagen laufen, welche die Eifenbahn- fich Towwohl in der Teſchener wie 
verwaltung zu ihrer eigenen Verfüs | in der Wilnaer tage ber bol- 
ı gung hält, ein das Cijenbahnmis | nifhe Chaubinismus in vollſter 
‚ nifterium beanfpruht für fi = Blüte gezeigt. Chauviniſtiſche Abge⸗ 
Salonwagen und De 1 | ordnete baben nachdrücklich gegen die 
ee 
ga! : | mit der echoflowatei zu auten 
|die meiſt unbeſetzt ſind. Zur ſelben bei einem endgiltigen Verzicht auf 
Zeit aber muß da3 Publitum, das Teſchen möglich iſt. Davon wollen 
ſich für teures Geld — und bie Ei- gebr die ertremen polniſchen Natio— 


ehr teuer — eine Fahrkarte ge-⸗ nier Frage anbelangt, fo hat die 
Tauft Hat, an ber Einfteigeftation hin | Naberemztifche  „NRezesapospolita” 
und herlaufen, um mühelelig ein die Beſchlüſſe des Völlerhundsrates 
Plägchen in ben überfülten für die | perhößnt, indem fie erklärte, da Po- 
Reifenden beftimmten Wagen zu er= | fen feine Truppen in Wilna hätte, fo 
langen. Diefe vielen Salonwagen | prauche e8 fich nicht um bapierene 
für die Bahnvertvaltung erinnern an | Yefchfüffe zu kümmern. Volen ift be- 
die zahlreichen Dienftpferbe und Aus | zanntlich fofort dem Völferbund bei= 
tomobile, welche bie HerrenStaroften | getreten, aber e3 fcheint deffen Be: 
ſür ſich beanſpruchen und die auch ſchlüſſe nur reſpelktieren zu mollen, 
dem Staat ein tüchtiges Stück Geld wenn ſie mit den volniſchen Forde— 
often. tungen und Wünfchen übereinftim- 
Wo in diefer Teichtfinnigen Weilelmen. Aus der Weußerung ber 
mit ben öffentlichen Geldern aemwirt- | „Neze3zpospolita” geht wieder ein- 
Ichaftet wird, da pflegt e8 auh um|mal hermor, bon meld ımhriieahn. 
die Ehrlichkeit der Beamten und der |rem Gröhenwahn Polen erfüllt ift. 
Politifer fchlecht beftellt zu fein. Der Die poltifhe Anmaßung aber wird 
ſehr angeſehene Krakauer „Czas“ in dem Make wachen, wie man ben 
hatte fürzlid” gejagt, der Staat Polen gegenüber fih nacgiebiq 
mürbe arm, weil bie Herren Abges | zeigt. Das mühten die Alliierten bei 
orbneten reich werben. Der hiefige | der in den nächften Wochen bebor- 
„Przeglad Wieczorny“ greift das ı ftehenden enbailtigen Enticheihung 
Kralauer Blatt deshalb Heftig anıiiber Dberfchlefien wohl berüdfichti- 
und forbert ed auf, die Bereije da= | gen. 
für zu bringen. Nun, e8 find erit 
wenige Wochen ber, daß ber Land: 
tagsabgeordnete Swida in öffentli— 
cher Sitzung ſeine Kollegen und die 
Miniſter beſchuldigt hat, mit den 
Staatsgeldern nicht ganz ehrlich um— 
zugehen. Als er ſich bereit erklärte, 


Gefunkte Bilder. 
Zwei Verſuche mit dieſer epochemachen—⸗ 
den Erfindung vollkommen geglückt. 


Annapolis, Md. 6. Aug. Die 
Uebermittelung von eg 
. . "und Schriftitüden im Yaclimile über 

Te ee en SER de Daran mitte Büneniiegeni 
fiht, d. h. da3 Stillfehweigen für ben iſt erreicht. Zwei erfolgreiche Pro⸗ 
befferen Zeil ver Tapferkeit und au ben mit dieſer epochemachenden Er— 


Es Kart 0 |findung find in ben leiten brei Ta- 
bie biefige Preffe ohne Unterfchieb | „m in ber hiefigen Rabioftation der 


ber Parteien ſchwieg die Rede des Arie * 

* gsflotte gemacht worden. Ein 
tapferen Abgegrbneten tot. Diefer "Bid und eine geichriebene Botfchaft 
Kin ba de Wofehafbigung bes Ara, Tirden nad) ber ftangöfifen Sun. 
— Blattes zutreffend ift. Am fenftation Malmaifon übermittelt; 


: Ze s i icht ſo ie di 
übrigen iſt auch einigen der letzthin Ybfenber 2 — urn 
— — — — geflern nochmais gefuntt. Gin 
worden, daß fie hohle Hände gemadt | = x run: or en, 
hätten und fie haben e8 borgezogen, em murbe faft bollenbet über- 
auf diefe Anlagen nicht zu rengie- en 

ten. einer vor eiva einem Men- 

a viel gefpielten Operette des Member of the Associated Press. 
Miener Komponiften Zeller „Die| TheAssociated Press is exelusively 
Kofaten“ fommt der Berd vor: „Ich |entitled to the use for republieation 
nehm, ich nehm, national ift das |of all news dispatches eredited to it 
Spitem, fannı e3 fein, ftill und fein, or not otherwise eredited in thia 
ber KRofak ftedt alles ein.“ Die pol= paper, and also the local news pub- 
nifhen Minifteer und. Abgeorbneten "Jished herein. 


BE 


grebpolen, ift fehr viel alter Reich- 


Mündner Radrihten. 


Bon Eva Gräfin Baudijlin. 


(Mitropoit -» Bericht.) 
— 
München, am 8. Juli 1921. 

Das berühmte Germaniſche Mu— 
feum in Nürnberg, dag fich feit feiner 
| Gründung befleibigte, eine eimai 
'mwahllofe „altdeutiche" Stimmung 
| feitzuhalten, die wohl dem damaliger 
ı Zeitgefhmad entiprad, bie aber un 
| milffürlih) auf die Art und Aufitel 
lung der Sammlungen abfärbeı 
Imußte, wird von feinem neuen Di 
rettot Profeſſor Zimmermann eine 
vollſtändigen Neuordnung unterwor 
fen, die beſonders die Qualitätswerk 
berückſichtigt. 

So iſt auch die berühmte „Nürn 
berger Madonna” von ihrer graue: 
Vebermalung befreit worden und bie 
ıtet Durch die Lebendigteit der yarber 
wenn biefe auch nicht mehr tabello 
erhalten jind, einen weit reizbollere: 
|Anblid, Sn den unteren Räumen it 
eine jtrenge Zulturhiltorifhe Folg 
innegehalten morben, fodaß alle Stil 
arten voll zur Eultung fommen. Auc 
die Niirnberg eigentümliche Kunft, di 
der Goldfchmiede, wird in einem be 
ifonderen Kabinett ausgeftellt. Di 
alte Marthäufer-Kirche, die den Mit 
telteil de Mufeum3 bildet, ift bo! 
allem Weberflüffigen befreit worben 
|die föftlichen Werke fichliher Kunfi 
die fie fortan allein enthalten fol! 
Imerben dadurch dem Bejchauer gan 
anders zugänglid. a 

* k ** 

Nahdem eben erft im fehöne 
Münchner Muzjtellungspart die Aus 
ftellung für Wafferkraft und Energie 
Imwirtfchaft beendet worden ift ‚habe 
ſich die Hallen gefhwind eine inner 
Umwandlung gefallen Iaflen mülfe 
und fich einer deutfchen „Konditorei 
'Xusftellung“ geöffnet. Schnur — 
Und mwa3 für ei: 
ilodendes, Iederes jet! Hat man e 
als Nicht-Fachgenoſſe nicht nötig, ſie 
auf das Handwerkliche der Induſtri 
einzulaſſen, ſtreift man auch nur mi 
flüchtigem Blick die Auslagen de 
Firmen, die allein für eine angenehm 
Verpackung in Holz, Pappe, Blech 
Porzellan uſw. ſorgen —, bewunder 
man die vielen Sorten der Kälte 
maſchinen, der Kaffee- und Tee⸗Fil 
termaſchinen, die Kühlanlagen — d 
iſt z. B. eine Augsburger, die gleich 
zeitig Roheis und Speiſeeis herſtell 
und in ihren „Gefrierzellen“ Eiskaſfe 
und andere erfriſchende Getränke — 
ſo betommt man wirklich ohne eigene 
Zutun einen vollkommen anderen Be 
griff von der Bedeutung und den 
Umfang des ganzen Gewerbes. 
zZ3war erſchienen die erſten Zucker 
bächker in München ſchon im Jahr 
1618 und bildeten eine ſehr ange 
ſehene Zunft, die nur einen Lehrlin 
mit einem „ehrlichen“ Geburisbrie 
raulieh, eine feierliche Gefellenprüfum 
\abhielt und den Gejellen erft bami 
zum Meifter beförberte, wenn er bre 
bolfe Jahre gewandert mar und fetl 
Meifterftüf volle Billigung fand 
iaber eine rechte MWürbigung für bi 
inneren Gtreitigfeiten ber Zucker 
bäder, Paftetenföche, Apotheler unl 
Ifogenannter Mebger oder Mann 
|beimer Köche hatte man mohl bod 
nit. Ein Erlaß von 1844 entichiei 
* daß es allein den Zuderbädern 
zuſtehe, Gansleber- ſowie andere Pa 
ſteten zu verfertigen; und Schokolad 
durften ſie zwar verarbeiten, abe 
nicht in Tafeln verkaufen. 
Auch die Nonnen, die Lebzelter und 
die Mundköche der bayeriſchen Für 
Iften waren arge Konkurrenten de 
— Zuderbäder — bi dann au 
fie im Sabre 1868 mie alle andert 


"ung | fenbahnfaßrten in Polen find jebt | nafiften nichtS willen. Mas die Wil | Gewerbe Gemwerbefreiheit erhielten, bi 


ſchönen alten Innungen und Zünft 
auſgelöſt und „Vereine“ an ihre 
Statt gegründet wurden. Auch de 
Ichöne alte Name verfihwand: Mei 
fter Zuderbäder wurde Herr Konbi 
tor! Warum wohl? — Klingt ei 
| mrrflich foniel feiner? Weshalb grei 
fen wir nicht auch auf die bezeichnen: 
den fchönen alten Benennungen zu 
tüd, ftatt verfehrte ausländiiche Be 
zeichnungen meiter zu gebrauchen? 

G3 gibt doch Gottfeidant nad fı 
manches jehöne Gebäf in Münden 
da3 den fremden zuerit aanz alt 
lombifch anmutet, wie das „Dfter 
ITamper!“ (Lamm) mit meißem Zuder: 
überguß und einem Fähnden in bei 
Pfote, dann den mit Papierrofen Je 
fhmücdten „Seelenzopf” zum Zoten 
fonntag — und vor allem, noch di 
Nürnberger Lehfuchen in ihren zahl: 
reichen Xrten, 2 das Kletzenbro 
mit allerland getrockneten Früchten 
beſonders getrockneten Birnen, Kle— 
tzen genannt, gefüllt; auch das gewür— 
zige, auf den Dulten fo beliebte Al: 
penbrot gehört hierher. Wie net 
märe e3 aljo, wenn fich die Herjteller 
alf diefer Herrlichfeiten auf ihre ur: 
fprüngliche, meit vielfagendere Be: 
zeichnung bejännen und ftatt dei 
langweiligen „Konbitors“, hinter bem 
man fofort ein Dragantihloß mit 
mwurmfuchenartigen architeftonifcher 
Schnörfeleien auftauchen fieht, ein 
Iuftiger Zucderbäder oder ein refoluter 
Lebzelter baftänbe, 

* 


Mir find doch fehon mal, mie’? 
Scheint, auf der Linie des yeitefeiern! 
angefommen: zum erftenmal foll da3 
„Dttoberfeft“, vom 17. September big 
zum 2. Dftober — aber die zmei 
Ditobertage geben den Namen! — 
wieder im Iten Umfang mie borm 
Krieg aefeiert werden. Eine ganze 
große Budenftabt folt draußen auf 
der Thereſienwieſe wieder erſtehen, 
denn auch die großen Brauereien mol. 
len ihre großen Zelte (Häufer könnte 
man fait aaen) mieber errichten. 
Und zwei Dchjenbratereien follen ber, 
daneben mwerben dann bie Lleineren 


Sortfegung auf der & Seite), „ 


N 





— — —— — 


— Der Geſchäftsreiſende John 
Shark, Portland, Ore,, hat ſich im 
Burton Hotel, Aurora, Ill. geſtern 
vergiftet. In hinterlaſſener Note 
bittet er, ihm ſeine Brille mit ins 
Grab zu geben. 

— Je weniger die Regierungsver— 
waltung mit dem Geſchäft und der 
internationalen Finanz zu tun hat, 
um ſo beſſer iſt es für das betreffende 
Volk, erklärte Graf Bryce vor dem 
Inſtitute of Politics des Williams— 
ſeminars in Williamstown, Maſſ. 
Re gi — ‘in Modefto, Kalifornien, find 

—* —— ſechs Männer wegen Teilnahme an 

m ——,  |ber zmangsmweiler Fortichaffung ja- 

panifiher Oditpflüder verhaftet mar: 
den. 


| — — — — — — — — 
Clybourn 


Weſtern ug 
| Belmon RIVERVIEW u. Roscoe 
& ibene || De Recat’s Smiles of 1921 
a Sroßartiges Fenerwerf. 
Auguſt 6 EC aledonian Cociery Pitnit, 
| Augufe T—Plattdentihe Grot » Gilde » Tag. 


! Eamdtag, den 13. Augnſt: 
| Rieftge Fricdend - Demonftration, 
:fa 


| 1 
Todesanzeige. | 


Freunden und Velannten die traurige Nacı- | PlattdeutschesV| sies! 


richt, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe | 
beranitatiet don der 


Mutter und Schwefter 
Großgild 


Frieda Schuls, geb. Schmidt, 
der Ver. St. 


im Alter von 49 Jahren ſanft im Herrn ent: 
rn 00 RN, 


Tchlafen ift. Peerdignung am Plendtag, den 
9. Aug., 2 Uhr nadm,, von Muchldociers Ka 

Riverview Park, 
WVeitern und »elmont ve, am 


belle, 1458 Delmont Ave, Gde Greenview, 
mit Mıtos nad dem Et, Lulad- Friedhof. Urn 
Nach⸗ 

Sonntag, den 7. August, 

nachm. 2 Uhr anfangend, 


ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
on der Safe boc, inkl. Wartax. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächticht, daß mein geliebter Gatle, 
unſer lieber Vater, Großbater und 
Schwiegervater 

Bruno Carl Franz Relth 
im Alter von 82 Jahren, 4 Mon. und 
27 Togen am Samstag, den 6. Auguſt 
1921, 1:40 morgend, fanft entichlaien 
ift, Die Veerdiaung findet ftatt am 
Montag. den 8. Yug., 2 Uber nadhın. 
vom Zrauerbaufe, 3918 NR, Vlozart 
Cir., nah dem Montrofe,Srtebhof. lim 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterblichenen: ; 
Wilhelmina Relth, ach. Ofenlod, Gate 

tin. Wü. B., Henry B., Louis D. 

und red Relth, Söhne. Frau Anna 

Schultz, Tochter; nebſt Cchwienerlin- 


Todedanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Minnie Koeppe, geb. Michel, 

Gattin des verſtorb. Herman Koeppe, 
am 6. Auguſt im Alter von b8 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon—⸗ 
tag, den 8. Wug., 1:30 nadm., vom 
Zrauerbaufe, 3002 Tahlor Etr., nach 
ter ebang, Chrift:tirhe, Ede Lexington 
und Francisco Etr,, von da nah Wurns 
der3 Friedhof. Um ftilles Beileid bit 
ten die trauernden Sinder: 
Drau Pratiher, Herbert, Fran Rieger 

und Marie. 


| 


bliebenen: 

Sohn Schule, Satte. Maymond, Sohn, Yrau 
Sobhia Waffenſchmidt, Frau Minnie Leverich 
und Frau Emma Mueller, Schweſtern. 

ſamo 


Todesanzeige. im 


Freunden und Velannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Vater 

Marcud Marr 

* 2 vr 1 
am 4. Nuguft in feiner Mobnung, 5121 Ken, | Tidets 


wood Ave, Chicago, geitorben iſt. Beerdi⸗ — — 
gung am Montag, den 8. Auguſt, um 93380 9 
Ve e ent 936 Caft 47. ctr, | AONDENLIEN Der Plattt.eulich. Hrokgilde 
Um jtilles Veileid bitten die trauernden Kinder | angehalten un Se 9. und En Auguſt, im 
dattie M. (Frau Henry C.) Davis von Cin⸗34 iverview Part. 
cinnam Rebecca M. Cobacer bon Chicago, | — — 
Sarah (Frau Lonis) Rofenblatt von Rort- | Mitglieder ber Blattdeutihen Gilden. 
land, Oregon, Marion (Frau Albert) Gold: | il17,20ag6 
DM.) Hanauer von Pittiburg, und Jacob .| 
| 


o 


35c, 


—* ’ f -. 
TIERE und Sommernadtsie 
Todesanzeige. veranſtaltet von der 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ | Uritea American Social 

richt, dak umiere liebe Diutter, Chwiegermuts 
ter und Großmutter and Aid Society 
Sriederifa Hoffmann, DR 
un * am Sonutag, den 7. Auguſt, in 
Gehris Grove, 71. Str. u. Weſtern Ab. 


man von Chicago, Carrie M. (Frau Albert 
Marx von Chicago. fria | 


Gattin des verftorb, Charles Hoffmann, im 
Alter bon 63 Jahren fanft entfchlafen ift, Die! 
Neerdigung findet Ttatt an Montag, dert 8, 
Huauft, nahm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, Deo 
N. Racine Ave, nah den Montrofeffricdhof, 

Um ftille Teilnahme bitten die irauernden 

oe Alison en* 

Hinterbliebenen: der unter 12 Jahren frei. 


Edward, Alına Groß, Malter, Robert, Alvina, zur zabireidem Befı ladet ergebenſt 
Elite Gervens, Charics, Fither und der der-! sh: u 


h. a Bez Jein: Das Komitee. 
eg Kinder; nebft a Man nehme Weitern Up, Car füdl, zum Grove, 
Enlellindern. ſon ee a ge = 


Keacht; Wettfviele aller Art für Jung und 


frifhungen. — Eintritt 35c die Berfon, Hin: 


PER DE D 
Dantiagung. 

Dir foreden Biermit unferen Vers 
mandten, Freunden ınd Bekannten ıms 
feren tieiaefüblioen Danl aus für die 
vielen prädtigen Vlumenipenden und 
die berzlibe Teilnahme beim Tode uns 
ferer lieben Tochter 

Margarete Rofe Schaefer. 

Nohmal3 unferen inniaften Dent, 

Herr und Fran M, Sdacter 
und Samilie, 


| 2. an 
il Ehuaben-I 
Tobedangeige AUngüriger equaben-Vertin 
richt, da mein gelichter Gatte und unfer | veranftaltet ein 
lieber Vater 
Engelbertd NHathreine P I K N Ä K 
am 4. Auguſt janit im Herrn entlſchlafen iſt. 
morgens, dom Trauerbaufe, 1035 Fremont Sonutag, den 21. Auguſt. Anfang 12 Uhr 
Enz der et. <herefia-stiedhe, don de nad |nadım. Gute Mufit don Mmbere. — Man 
dein ©t. Zofephs:Gottesader, Um ftille Teils nehme Grand-Harlem Lar zum Ende der X 
nabme bilten die trauernden Hinterbliebenen: | hie, dann Zus zum Grove, Cintritt 35c die 
Sohn und Noie, Siinder, 113196,10,2 
Vikfnik und Volksfeſt 
— des — 
Heſſen⸗Darmſtãädter Unterſtützungs⸗ 
A Dercins ven Chicago 
‚zum Belten der notleidenden Stinder Deutich- 
a Louiienhain (Mitenbein -Srobe), Foreit Barl, 
SU, — Unfang 1 Uhr nachmittags. 
n 1116.23.31093,6 
* | — 
1 23. Stiftungsfeft u. Ball 
| 


Freunden und Belannten die traurige Na: , 
Reerdigung am Montag, den 8. Nuguft, 8:30 mit Kegeln und Tanz, ihn Niver Grove ar 
: 5 Verſon, zahlb Kaffe. 
Armella Kathreine, geb. Senn, Gattin. Perſon, zahlbar an der Kaſſe 
‚lands, am Sonntag, ben 7. Auguſt 1921, im 
veranſtaltet vom 


— 


BEREIT IR 


Dankſagung | 
Hiermit allen Freunden, Belonnten und: 
Verwandten unferen inntaften Bant für die! 
liebevolle Zeilnahme und reihen Blumenſpen⸗ 
den bei dem Vegräbnis unferes Iteben, uber 
schliden Kindes 

Asned Morte Hager. 

Au banken wir Herr Paſtor Meher 
troftreihen Worte, 


am Samstag, den 3. Ereptember 1921, in der 

Mozart Halte, 1556 Glbbourn Ave, — Uns 

fang 7 Uber abends, Tidets 35c, an ber 
Kaffe 50c. 


beranitaltet bon der 
% 
Hofinung:Loge Ar. 12 
am Tiendtag, den 9. Kuguft 1021, in Harmd 
Grove, eltern und Verteau Ave. 
Anfang 1 Uhr nahm. — Tidets 27c, siricad 
fteuer Se. 


für die 


Zır, Liebling, marfi deiner Mutter 
Des Baters grüßte Freude, 
Gott aber lichte Di mehr, 
Als wir alle beide, 
fanttl 


Rube 
Aunguft und Marie Hager, Eltern, 


Stols, 


, 2 
Wurz'n Sepps 
Driginale bayerifche Wirtſchaft 
715—717 North Ave. 
Scden Abend und Eountag nachmittag: 


KONZERT 


Muͤnchener Küche. 


WVurz'n Tepps Sommer⸗Reſort 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
BE iett offen. 


in23dofa* 


Sur Erinnerang 
an meinen lieben Gatten und unfren Vater 
Sohn Ainudion, 
weldder heute por vier Jahren. am 6. Nuguft 
1917, fanft entichlief, 


Der fhwere Sihlag, der und getroffen, 
Heut’ jährt er fih zum bierten tal, 
Und diefe Wunde will nicht beilen, 
Cie ift zu arob und jammerboll. 
Sat der Tod und gleih geſchieden, 
Erwig währt des Herzens Rliht; 
Teurer Gatte, ruh' in Frieden, 
unſere Liebe ſtirbt iag nicht. 

Nuhe in Frieden! 


Gewidmet von 
Frau Anudſon und Kindern. 


—II 


Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. rel. zate Biew 68. 


1325 Clybourn Ave. *et. Ziverien 2900. 
lasfamoami® 


Eden Friedhof 


ihön, bo und troden gelegen. Kabrgeicgen- 
heit: Irbing Park Etrakenbahn bi8 Tunning, 
yon dort ver Aus, Tel, EHiller Bari 99 ]. 

Chas. 9. Biefe, Euperintendent. 
maid.ia,smt 


TANZ TANZ 


Zum Grotsenfeller 


729 NORTH AVENUE 
Neue Attraktion au8 Deutichland eitt:- 
getroffen: 


oriedel von Berg 


Vortragitünitierin. 


TANZ TANZ 
1130fafon* 


„EDEILWEISS" 


Keitanranı und Gate 
835 West North Avenue 
nabe Glylourn, 

Gute Mahlzeiten zu jeder Zeit. 
Preiſe mäßig. 

Jeden Abend Tanz und Konzert. 

ina faſonsmt 


— — “— — 


echt! 


Nordseite Turn-Halle, 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränfe. 
ndefafonmt® 


Zu den Wiener Herzen 
845 W. North Ave. 


Frieden durch R 
Amueſtie! — 
Wiederaufbau! 


Das ganze Volt einig hinter den dahinzielen- 
den Vorlagen von Senator Joſ. J. France und 
Abgeordneten Mayer London. 


—XIX 


am Samstag, den 13. Aug., 


im Riverview Park. 
Großer Pitnitplatz und Halle, 
veranſtaltet von den 78 Vereinen des 


Vellfriedenhundes. 


Ausgezeichnete Redner! Gute Muſik. Bor 
träge von Geſangvereinen. 


cht aller Getreuen, da zu ſein. 
um Eintritt an ber Kaffe 30c, 


eden Samtdtag und Sonntag 


sr TANZ 


Freundliche Einladung 


zu den Gottesdienſten in der 


brſten deutſchen Baptiſten⸗ſirche 


Ede 38. Eupertor und N. PBaulına Etr. 
Eonntag morgen 9 Uhr 15: Sonntagihule, 
Um 10 Uhr 30: Beebigtgorteßbienit. 
Ebenfo abends 7 YYr 45 beainnend 
Alle Gottcddienite werden in deuiſcher Syrache 

abgehalten, balfalie 


ei 


Alt; borzüglide TIanzmufil; Shmadbafte Ers | 


4 
is | 


0| 


= | Deufich-Defleneic;üchen Sranenverein | 


Pißniß, Buncopartie u. Regelſchieben 


— 


es 


Deriant beim Nennen, 


we vor 


Zwei Unfälle beim Wettftreit an der 
ftäbtifihen Mole, 

Bei dem Mettftreit auf dem Waf- 
fer während der Ausftellung auf der 
Mole ging e3 geitern nicht o&ne lIn- 
fälle ab. Die Fre Schram au Mil- 


|flugzeug der furzen Urt, hlug um, 
als fie beim zweiten Rennen am weſt— 
lichen Ende der Bahn angelanat war 
ur berfant. Der Führer bes Fahr- 
zeugs U. G. Strona und fein Gehilfe 
wurden bon einen: Rettungsboot ans 
Land gebracht, das Fahrzeug über- 
ließ man vocläufig feinem Schidfal. 

Das zweite Schiif, welche verun: 
glücte, mar ?ie von ihrem Befiter R. 
H. Sidivay aus Buffalo, N. Y., ge: 
fiihrte „Arab IV.“ Das Boot hatte 
feeber in dem Nennen um die Gin 
clair Trophäe cl drittes geenbet. 
Man glaubte zuerft, dab es eben- 
fall3 aefunten fei, fand aber dann, 
ıdap ed nur durch Bruch des Steuer: 
rades zeitweilig gebrauchsunfähig ge— 
worden war. 


— — —4 — ⸗ 
Gaſton Means Sendung. 


Bon ihm abgeichietes Geldpaket enthielt 
angeblich Holz. 

Charlotte, N. E., wird ge 
meldet, da5 die „South Caitern 
Erprei; Co.” fi) weigert, die don 
Sajton B. Mean3 verlangten $57,- 
000 zu zahlen, welche, wie Means 
behauptet, er am 22. Sun bon 
Concord, N. E., nady Chicago ab- 
geſchickt hat. Die Geſellſchaft will 
beweiſen, daß unterwegs kein Geld 
aus dem Paket abhanden gekommen 
iſt. Letzteres war an Roy B. Keehn 
gerichtet, den Anwalt von Frau 
Mary Melvin, Verwalterin des 
Nachlaſſes ihrer Schweſter, Frau 
Maud A. King. Frau King wurde 
vor vier Jahren in der Nähe von 
Concord erſchoſſen; Means wurde 
dann wegen Mordes prozeſſiert und 
freigeſprochen. 

Keehn ſagt angeblich, er habe in 
dem Paket, welches eine dem Nach— 
laß der Frau King ſchulbige Summe 
enthalten ſollte, nur ein Stück Holz 


gefunden. 
— 


Aus 


Konfordiastiga. 


Sie wird am näditen Samstag ihr 
Sommerfeſt in Harms' Park feiern. 


Smeiundfünfzig Zmeigpereine ber 
Concordia Gegenſeitigen Unter— 
ftügungs-Lina aus Chicago und 
nächfter Umgeaend feiern am näd): 
ften Sonnabend in Harınd’ Part, 
Berteau und N. MWeitern Ape., ihr 
Igemeinfchaftlihes Sommerfelt. Für 
'aqute Mufit, Unterhaltungen aller 
Art für Kinder und Ermacfene, 
'Feitfpiele und dergleichen‘, jomwie für 
\eine borzügliche Küche (Cafeteria) ift 
!geforgt worden. Die Liga ift in 
lutherifchen Kreifen (Synodal-Ken- 
ferenz) mohl befannt und geachtet, 
und bie bon ihr bveranftalteten Felt: 
lichkeiten erfreuen ſich ſtets eines 
guten Beſuches und guten Rufes. 
Eintritt zum Park 30 Cts., ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer; Schulkinder 
haben freien Eintritt. 

— ——— — 
Edelweiß Reſtaurant. 
835 W. North Ave. 
Der neue Beſitzer dieſes altrenom— 
mierten Familienlokals Peter Walcher, 
der von Carl Ney als Geſchäftsführer 
unterſtützt wird, wird alles verſuchen, 
ſeinen Gäſten den Aufenthalt ſo ange— 


| 


inebm mie möglich zu machen. Echmads» 
haft zubereitete Cveifen und ein mit bes 
fonderer Corafalt zubereitetes Eonns 
ItagSdinner gu mäßigen Preijen, qute 
| Getränfe, reichhaltige mufifalifche fotvte 
| andere Unterhaltung werden jtet3 zu 
finden fein, auch mirdı in dem großen 
| Saal an jedem Abend getanzt. Ile 
Rreunde, inzbefondere die früberen 
Stammmgäfte de3 „Edelweiß“, find herz» 
lich eingeladen. 


Zum ‚„Komiter Schpl‘‘, 


Gar mancher wundert fich, mie e8 os 
jet Hutter, oder wie ihn jeine Gäite 
furziweg nennen, der „Stoniler Eeppl“, 
möglich macht, unter derzeitigen Vers 
bältnifjesı eine fo zahlreiche Nünitler- 
febar und ein an Abwechslung fait übers 
reihe3 Programm zu offerieren. Bu den 
dort auftretenden Sternen gehört dus 
Duettiſtenpaar Frl. Milly Manerhofer 
und Gert Rean Normjer; das Tiroler» 
fertett „D’ VBrünfteiner“, Lahls Etreich» 
quartett, die Eopranıftin Rofe Maurer, 
de Altiſtin „Käthe“ und der Schweizer 
Naturodler Hans Eted. Kerner aibt 
e3 von jebt ab unter der artiitiichen Leis 
tung von X. Wornifcr jede Zünche eine 
neue draitiiche Poſſe. 

— 

* Infolge Selbitentzündung ent» 
ftand heute morgen im SKeffelraum 
des Cohan Grand Dpera Houfe ein 
Brand, der jedoch gelöfcht werben 
fonnte, ehe nennen&ierter Schuben 
angerichtet worden war. 

* In Racine befürchtet mar, das 
Philipp Racine u. Anthony Viarich, 
Me am vorigen Montag in 
Pinaſſe nach Benton Harbor ab— 
fuhren und dort nicht angekommen 
find, ertrunfen find. 

— — — — 

— Der Del- und Stahlmillionär 
M.E. Treat, Pafadena, Kalifornien, 
hatte ber Bantiften = Innenmijfion 
unlängjt $1,650,000, früher jchon 


— — — — — — 


dingung der Anerkennung der Glau— 
bensſätze der Sekte; die Miſſions— 
behörde wird jetzt von Prof. Shail 
Matthews von der Chicagoer Unis 
verſität und anderen Führern der 
„liberalen“ Gruppe in der Sekte hef⸗ 
tig angegriffen, weil jene Bedingung 
fortſchrittliche Lehren ausſchließe und 
eine Anerkennung des Einfluſſes der 
Geldmacht in Glaubensſachen ſei. 

— Tas große Luftichiif H 1 wur— 
de bei dem ?lugfelde auf der Infel 
Barren, nahe Rodaway, N. 9., ae: 
tern unlenfbar, feine drei Snfafien 
flogen in einen Sumpf, famen aber 
mit Verlegungen davon, worauf 
das Schiff in die Höhe jtieg, aber in 
fünfzig MeilenEntfernung in einen 
Felde landete, 


— — — — 
— — — — — — — — — 


| 


mwaufee gehörige „Peggy“, ein Waſſer⸗ 


einer 


$1,350 if er Be: |” er ez : 
1,350,000, geftiftet unter ber ‘De 18840 der E. $. Shaver Maency in! 


Mbendpoft, Chicagn, Semötag, den 6. Auguft 1921. 


| Shot auf wolisiken. 


Gin neuer Zenge gegen Tom O’Connor 
findet fid. 


Richter Pam hat die Verhand- 
lung gegen Tom DO’Connor wegen 
Mordes de8 Deteftivefergeanten 
Batrit OMNeill auf den 6. Sept. 
feſtgeſetzt. O'Connor iſt im County— 
gefängnis von dem Poliziſten Jas. 
Rafferty aus Zighland Park als 
derjenige erkannt worden, welcher 
am 10. April auf ihn geſchoſſen und 
ihn ſo gefährlich verletzt hat, daß er 
mehrere Wochen im Hoſpital zu— 
bringen mußte. Rafferty hatte an 
der Ecke der St. John und Central 
Avenue einen Kraftwagen angehal— 
ten, in welchem O'Connor geſeſſen 
haben ſoll. Als er ſein Licht auf 
dieſen richtete, zog er einen Re— 
volver und feuerte dem Poliziſten 
eine Kugel in die Bruſt. Rafterty 
bat nidt die Mbficht, gegen 
O'Connor gerichtlich borzugehen, 
erwartet aber, bei der Verhandlung 
gegen dieſen als Zeuge aufgerufen 
zu werden. 

Enttäuſchte Wettbolde. 

Nach einem Streifzug auf die 
Rennbahn in Palatine im äußerſten 
Nordweſten des County, bei welcher 
ſieben Männer als Buchmacher ver— 
haftet und mehrere Tauſend Dollars 
in barem Gelde beſchlagnahmt wur— 
den, kam es zwiſchen den fünfzehn 
Hilfsſheriffs, welche die Beute in 
Verwahrſam hatten, und den Ge— 
prellten zu einer Schlacht, welche 
für die Beamten verhängnisvoll zu 
werden drohte, Sie Hatten über 
hundert Leute gegen jidy und waren 
gezwungen, ji) ihren Weg mitten 
durch die wütende Menge hindurd: 
zubahnen. 8 gelang ihnen jedod), 
jowohl ihre Gefangenen al3 aud) 
vor allem das Geld in Sicherheit 
zu bringen. Die Berhafteten waren 
Chas, DO, Nones, Geo. N, VBerkford, 
Arthur E, Sarrifon, A, U. Smwear- 
ingen, Sarrh Zee, Nohn Belzer und 
33, Collins. Cie wurden ent- 
lafien, nahdem Chas. M. Dean, der 
Beliger der NRennbadn, für fie 
Bürgicaft geitellt hatte. 

Spinngewebe ald Verräter. 

Eine Anzahl von Spinngeieben, 
melde fi an feinem Rod feitgefegt 
hatten, wurden Fred Jennings, 1419 
Weſt Railroad Ave., Ebanſton, zum 
Verhängnis. Er iſt bei der Publie 
Service Co. in Evanſton angeſtellt 
und hatte der Polizei berichtet, ba 
ler auf der Straße um $354, die feis 
ner Yyirma gehörten, beraubt‘ worden 
war. Da fein Zeuge ded Weberfalld 
zu finden war, dDurdfuchte man bas 
Haub von Tomfobertfon, 848 Eufter 
Ave. in deſſen Geſellſchaft Jennings 
geſehen worden war. Man fand zu— 
nöchſt nichts, als aber der Poligziſt, 
welcher die Hausſuchung vorgenom— 

men hatte, an Jenninge Rock dieſelbe 
Art Spinngewebe bemerkte, wie an 
ſeinem eigenen, ging er wieder zurück 
und entdeckte das Geld auf einem 
Voalken im Keller, wo es verſteckt wor⸗ 
den war. 


| 


Geſtörter Abſchied. 

Eine rührende Abſchiedsſzene 
wurde geſtern von Detektives im 
Union Bahnhof unterbrochen, als die 
Beamten Frau Beſſie Vaker Skin— 
ger, eine geſchiedene Frau, und Sa— 
imuel De Sen:, Nr. 737 Clarence 
IÜpe., Dat Park, verhafteten. Die 


8 Boıtsfer der Bletid, Gilden. 


Um morgigen Sonntag feis 
ern bie plattdeutfchen Gilden ihr 
jährliches Volksfeſt im River— 
view Park. An den folgenden drei 
Tagen findet der ſich alle zwei 
Jahre wiederholende Konvent der 
„Grotgilde“ ſtatt. — Die Volks— 
feſte der Gilden erfreuen ſich einer 
zunehmenden Beliebtheit im deut— 
ſchen Publikum, waren doch im 
letzten Jahre mehr denn 10,000 
Beſucher zu verzeichnen. Da die 
Gilden ſich nicht nur aus Platt— 
deutſchen zuſammenſetzen, ſondern 
Deutſche aller Stämme in ſich ver— 
einigen, iſt der große Erfolg der 
Volksfeſte erklärlich. Es wird den 
Beſuchern auch ſo Manches gebo— 
ten, welches man auf anderen der— 
artigen Feſten ſchmerzlich vermißt. 
Die echte deutſche Gemütlichkeit 
und das Beſtreben, Jedem gerecht 
zu werden und die „Geldmacherei“ 
auszuſchalten. An Genüſſen aller 
Art wird keiner zu kurz kommen. 
Der Burenkrug mit ſeiner echt 
deutſchen Kapelle, welche uns die 
ſchönen alten Volksweiſen zu Ge— 
hör bringt; die originelle Xal-, 
Wurſt- und Candywürfelbuden, 
welche ſtets von Tauſenden umla— 
gert ſind; die Wettſpiele für große 
und kleine Kinder und andere 
hübſche Ueberraſchungen, erweiſen 
ſich ſtets als größte Zugkraft. 

— —ñ—— — 
Teutonie Americans. 


Die „Teuton Amerifaas“ ver⸗ 
anſtalten ihr Sommerfeſt am mor— 
gigen Sonntag im Eureka Park, 
3424 Irving Park Boulevard. Wie 
alle Jahr wird es auch diesmal 
ein echtdeutſches Familienfeſt ſein, 
auf dem Jung und Alt frohe Ge— 
ſelligkeit und harmloſe Beluſtigung 
ſſnden wird. Ganz beſonders 
für gute Muſik, die auch zum Tan 
zen aufſpielen bird, und fur o⸗ 
ſche Kin'rſhiele geſorgt, ſo 
jeder, der ſich einen Tag auf gut— 
deutfne Art veranige,, will, dort 
feine Nechr 'nder. 
deutfcher - Gemütliähteit find mil 
sind und Kecel eingeladen. Dffi- 
ziell beginn! t it um 2 1lhr 
nahm'ttagd und dauert bis '- bie 
Nacht hinein. E3 fommen aber and 
Schon Familien am Morgen und 
verzehren ihre Mittaggmahl im 
Grünen. Gintritt an der Stoffe 507, 
Kinder frei. 


* 
> 


Sivervicw Bart, 


Co Kühn die Behauptung auch IMingt, 
fo iit c8 doch eine unbejtreitbare Tai: 
face, das Emile Te NRecat3 Ertras 
vaganza „Ihe Smires of 1921” in der 
umgearbeiteten und berbefjerten form, 
in der fie jeßt im. Nivervieiv Park über 
die Bretter geht, alles, was biöher in 
dDiefer Art je geboten wurde, jelbit Die 
ehemaligen weltberühmten Darbietunts 
gen David Henderfond, tief in den 
ES chatten ftellt. Won ber SHauptizene 


| 


„Das Herz Chinas“ wird das Auge im dem fchönen, an der WabajheBahn 


geradezu geblendet. Sämtliche, in dies 
fer Szene gebrauditen Kojtüme find 
importtert worden, alſo durchaus echt, 
ſodaß das Bühnenbild wie eine Szene 
aus Tauſend und eine Nacht anmutet. 
Aber nicht nur dieſer Akt, nein, die 
ganze Vorſtellung, wirkt traumhaft 
ſchön, iſt ein unvbergleichlicher Augen— 
und Ohrenſchmaus. 


Alie Freunde ’ 


J 


'# 
A 
Im 


| 
i 
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RER SEEN 


Bevoritehende Vergnügungen. 

Am morgigen Sonntag , berans 
italtet der Senefelder Lieders 
tranz fein jährliches VBastet Picnic, 
und zwar diesmal augerhaib der Etadt, 


gelegenen Palo3 Bart (Schüßgenpart). 
Dad Urrangementötomite hat Weder 
Mühe noch Soften geicheut, um Diejen 
Ausflug jo angenehm wie möglich zu 
geftalten, und vor allen Dingen für ab 
wechslungsreiche Unterhaltung für Rung 
und Alt, jowie für Erfriichungen aller 
Art Sorge getragen, fodah den Teils 
nehmern ein recht vergnügter Tag in 


| 
| 


The Kore of To-day and Tohorrow 


THE FAI 


Establuhed «#75 by E.) Lehman 


“ # 


State, Adams and Dearborn Streets 


Leſet die 


— — — — — — 


EI SP a 


Perſon. 


Die Hoffnungsloge Nr. 123. Ceptember, 


der Hermannzjchtweitern veranitaltet ein 
großes Pilnif, verbunden mit Bunco— 
Iipiel und Preisfegeln, in Harms RP 
| menden Alte 
un 
fund Ffönnen berfichert fein, 
einige angenehme "Stunden verleben 
werden. Unfang 1 Uhr nachmittags. 
Eintritt, mit Sictegsiteuer, 30 Ets. 

| Ein großes’ Bitnif hält am Conns 
tag, dem 14. Muguit, der Ungas 
riſche Literariſche und 


Dienstag. 


Am Montag, dem 15. August, meird |Ausficht jtcht. Die Abfahrt nad) als Wohltätigfeit3 -» Damen» 


„Slitterwochennadht” in dem belichten 
Vergnügungsparf gefeiert. An dieſem 
| Ahend werden Frl. Zucille Slater und 
ISere Arthur Werbe auf dem Ballfaal 


Frau gab gerade De Sent, ber nach | öffentlich getraut werden. Die VBorbe- 


1208 Angeles abfahren mollte, einen 
\innigen Kup, als die Beamten ein- 
ſchritten. Die Feftnahme erfolgte auf 
|Deranlaffung der Gefchäftsleiter des 
im Leiter-Gebäube befindlichen Wa- 
Irenbaufesg, wo Frau Skinger als 
'Kaffierer angeftellt war. Gie 
am 30. Xuli ihre Stellung auf, mo: 
rauf man entdedte, dab ihr Kaffen- 
beitand einen Yehlbetrag bon $700 
aufmied. De Sent ftand unter dem 
Verdacht, auf ſehr freundſchaftlichem 
Fuße mit ihr zu ſtehen, und wurde 
bon Detettiv.g beobachtet, ala er feine 
Stellung aufgab, um eine Reife nad) 
Los Ungeles zu unternehmen. 
Kapt. Malloy entlafien. 

Die Zivilbie ithenärbe befand ae- 
|ftern Bolizeifapitän Dennis M. Mal: 
loy, den früheren Vorfteher der Be: 
zirkswache an Oſt Chicago Ave., bed 
Ungehorſams und der Pflichtvernach— 
läſſigung für ſchuldig und befahl, 
daß er aus dem Polizeidienſt entlaſ⸗ 
ſen werde. Polizeichef Charles Fitz⸗ 
morris unterzeichnete ſofort den Be— 
fehl. Malloy ſtand, ſeit Fitzmorris 
Polizeichef iſt, der New City Yezirks- 
wache vor; er gehörte ſeit dem Jahre 
1805 der Polizeibehörde an. Die An⸗ 
klagen gegen den früheren Polizei— 
kapitän waren die Jolgen der Ent— 
wendung einer Ladung Bier aus der 
Anlage der Garden Tity Brewing 
|Eo., 47. Straße und Kedzie Ave. 
Der Volizeihef wird wahridhein- 
lich noch heute den Nachfolger des 
entlaſſenen Kapitäns ernennen. In 
die engere Wahl kommen die Poli— 
zeileutnants Thomas J. Pilking— 
ton, Patrick T. MeCauley und John 
B. Enright. 

Sa feiner Wohnung, Nr. 840 
Caß Straße, wurde geſtern H. F. 
Bennet unter der Anſchuldigung, 


Warſaw, Ind., gehörige Gelder un— 
terſchlagen zu haben, feſtgenommen. 
Bennet iſt geſtändig und macht die 
Pubzſucht ſeiner Frau und ſeiner 
Tochter für ſeine Handlungsweiſe 


verantwortlich. 
— — — — 


Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 


Dieſes bekannte und beliebte Fatni— 
lienlokal iſt in andere Hände überge— 
gangen, und zwar iſt Herr Phillipp 
Zachmann der neue Beſitzer. Er wird 


ſich, gerade wie ſein Vorgänger, be— 


mübhen, den Gäſten nur das Beſte zu 
bieten. Eine tüchtige Hauslavelle und 
der bekann Komiler Ernſt Denn⸗ 
hoefer werden das Unterhaltungspro⸗ 
aramm liefern. Jeden Donn⸗rotag 
abend Tang. 


„ab | 


ibunden mit Preisfegeln, am Tonntag, 


| zeitungen zu dieſer prumfvollen Feſt— 
jTichfeit Ttegen in_den bewährten Händen 
der Balljaalvoritcherin rau Gilmore. 
'Die Trauung findet jtatt um 10:30 
Uhr abends. 

Am Samstag, dem 13. Auguit, findet 
cine Friedensdemonitration zuguniten 
de3 vom Senator Irwin France bor 
ijeiner Mbreife nach TDeutichland ımd 
| rantreic dem Senat unterbreiteten 
Antrag ſtatt. 

Heute findet im Pilnifhain das jähr- 
liche Piknit der Caledonian Society, 
des älteſten ſchottiſchen Verbandes der 
| Stadt, und morgen das Piknik der 
Plattdeutſchen Grotgilde jtatt. 

—:9 — 


Bafctali. 
Der Verlauf der geitrigen Spiele 
war wie folgt: 
Nationalkeague 
Bofton6, Chicago 1; Pittd- 
Iburg 8, Philadelphia 5; Rrookipn 
6, Eincinnati 1; New York 2, St. 
Louis 1, 
Umerican Tleague 
Bofton 10, CpHicago1; Phila- 


ı delphia 4, St. Louis 2; Nem Mort 
‚7, Detroit 3; Wafhington 4, Eleve: 


land 1. 
Yür heute find folgende Spiele 
angeſetzt: 
National League. 


New York in Chicago; Phila⸗ 
delphia in Cincinnati; Boſton in Rwiktnit 


| 


St. Louis; Brooklyn in Pittsburg. 
AmericanLeague. 
| 
in Neo York; St. Louis in Phil« 
belphia; Cleveland in Waſhington. 
— — — 
Aus Bereinsfreifen, 


s| 


! 
l 


Der Oeſterreichiſche Kranken⸗Unter⸗ 
‚tügungsverein Almraufch veran⸗ 
ſtaltet ſein diesjähriges Pifnif, ver⸗ 
| 
| 


' 


dem 14. Muguit, in Geno Famerd 
Grove, an der Ede der 116. Str. umd 
Engleiton Ave. Den Bejuchern ſtehen 
ganz beſondere Genüſſe bevor, denn 
die berühmte Wildſchützen Kapelle wird 
zum Tanz aufſpielen und der Schuh—⸗ 
plattlerverein ſowie ein beliebtes Zit— 
terduett werden ſich ſehen und hören 
laſſen. Anfang 2 Uhr nachmittags; 
Zidet3 im Vorberfauf 40c, an der 
Kaſſe 50c. 
— — a — — 
Frühſchoppenkonzert. 


Reden Eohntag morgen, von 9 bi 1 
Uhr, findet in [car Liit3 Neiv Etyle 
Nun, 1557 Glpbourn Ave., gemütlicher 
Frübichoppen ftatt. Für gute Geträufe, 
Leberfnödel und andere Delitateflen ın 
befannier Güte forgt ber tüchtige Wirt; 
außerdem gibt es etwas für Gemüt, 
nämlich Zithervorträge des befannten 
Bithervirtuoien Charles Hopfuer, Alle 
Breumde find eingeladen, 


Ijtern ve, ab. 
j ‚ho 
Chicago in Bolton; Detroit | 


Park erfolgt Sonntag, 7. Auguit, um 
110 —* morgen3 (Chicago .Zeit), vom 
‚Bahnhof an Bolt und Dearborn Straße, 
| pie Nüdfahrt um 7 Uhr abends. Ter 
reis für Herren beträgt $1.75, fir 


Damen $1.50, worin die Ciienbahnfahrt | 


und Erfeifhungen eingejchlojien find. 
Ser Heften » Darmjtädıer 
|Unterftüßungd»Beretin bon 
Chicago ladet alle ſeine zahlreichen 
Mitalieder und Freunde ein zu feinem 
großen Piknik und Vollsfeſt, welches 
morgigen Sonntag in dem vracht— 
voll gelegenen Louiſenhain beim deut⸗ 
ſchen Altenheim in Foreſt Park abge— 
halten wird. Der Geſamtüberſchuß des 
Feſtes iſt für die notleidenden Kinder 
in der alten Heimat beſtimmt und al—⸗ 
lein deswegen gibt ſich der Vergnü—⸗— 
gungsausſchuß, welcher für allerlei Un— 
terhaltung für Jung und Alt, ſowie 
für Erfriſchungen und guten Imbiß aufs 
Beſte geſorgt bat, der Hoffnung Bin, 
daß niemand fehlen wird. Anfang 1 
Uhr nachmittags; Eintritt 50c. 
Gewiſſermaßen als Nachfeier zu 
nem goldenen Jubiläum, welches 
kanntlich kürzlich unter Teilnahme 
ganzen Deutſchtums der Stadt 
glänzendſte begangen wurbe, veranitals 
let der Gegenſeitige Unter— 
ſtützungs⸗Verein von Chi— 
cago — mit allen Eeltionen — cin! 
großed Eommerfeit in Xrands Park! 
am morgigen Sonntag. Ein rüh— 
tiger Feitausihuß iſt bereits ſeit 
längerer Zeit an der Arbeit, um dieſe 
Veranſtaltung in jeder Weiſe zu ei— 
nem großartigen Erfolg zu machen. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr nachmit⸗ 
tag. 
Am morgigen Sonntag 
„United American Eoctalı 
Aid Eocietn“ ihre diesiähriges | 
und Commernadtsfeit in 
Gebri3 Grove, 71. Strope und es 
Der Anfang it auf 


ei⸗ 
be⸗ 
des 


| 


aufs 


. 


hält die 


Gent3 an der Safe, emſchließlich 
Striegsfteuer. Ein bewährte Stomite 
ijt jeit geraumer Zeit damit beichäfs | 
tigt, ein wechſelreiches Programm für! 
die Unterhaltung der Mitglieder und 
Gäſte aufzuſtellen. Wettſpiele, Ham— 
merwerfen, Sienelichieben ujw. Tlehen 
auf der Liite. Vorzügliche Tanzmuſik, 
ausgezeichnete Erfriichungen tmerden 
auch nicht fehlen und werden die in» 
mitemitglieder ihre Veſtes verſuchen, 
Allen einen cedıt genußreihen Tan zu | 


bereiten. An diefem Tape werden and | tritt 


neue Mitglieder ohne VBorfchlagdgeld 
in den Verein aufgenommen. 

STcer Mozart Männerdor 
halt feit 21. Pin! am morgigen 
Sonntag im alumtet Grove in, XIue 
Island ab. Alle Vorbereitungen find 
getroffen, um den Bejuhern ven Aus 
fenthalt jo angenehm al3 möglich zu 
machen. Zum Tanzen und Bootfahren 
il binreichend Welegenheit vorhanden. 
Anfangs um 12 mittags. Tidei3 25 
Cents. 

Ein großes Piknik mit Preiskegeln 
veranſtaltet de Mordica Frauen— 
berein am tommenden Tienitag 
im Eurefa Park, Nr. 3424 Krving Part 
Poulevard. Ein rührine3 Stomite hat 
alle Vorbereitungen aufs Beite getrofs 
fen und für allerhand Beluitigungen 
für Jung und Alt, fowie für Er 
frifcgungen ift geforgt. Anfang 1 Ne 


| 


| 
| 
| 


Verein 


Uhr morgens feftgeieht. Eintritt 35 Ser 


verein in Schwaß’ Grove, an der 
'Novjcevelt Road und Harlem Ave, in 
Foreſt Part, ab. Ullen Zeilnejmern 
jtcht ein gemußreicher Tag bevor; Ans 
| Fang 10 Uhr morgens, Eintritt 50c, 
Der Schwäbiſche⸗Babiſche 
Damen⸗Verein hält ſein dies— 
jähriges Piknik am Montag, dem 15. 
Auguſt, im Eureka Park, Ecke Irving 
Park Bloyd. und Bernard Stri, ab. 
Kegeln ſwoie Buncoſpiele ſtehen 
auf dem Brogranınt, ferner Epiele, jons 
|Ttige Beluftigungen und freies ce 
Ercam für die Kinder. Tie Mitglieder 
erhalten Kaffee und Suchen frei und 
auch anderweitig tit für gute Erfrifehung 
| Core getragen, um den Freunden und 
Hönnern des Vereins einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. 
Anfang 11 Uhr vormittags. 

Der Humboldt Frauen» 
veranitaliet fein diesjähri— 
ges Piknik am Mittwoch, dem 17. Aus 
guſt, in Harms Park, Weſtern und 
Berteau Ave. Kegeln, Wettlaufen und 
andere Beluſtigungen hat das Komite 
vorbereitet, welches verſuchen wird, den 
Schweſtern und Freunden 
Stunden zu bereiten. Für gute Spei— 
ſen und Getränke, ſowie für gute Mu— 
ſik iſt auch geſorgt. Anfang 12 Uhr 
mittags. Eintritt 25c die Perfon, eins 
ſchließlich Kriegsſteuer. 

Der Verein der Ungari— 
ſchen Schwaben hält ein großes 
Piknik am Sonntag, dem 21. Auquſt, 
im ſchöngelegenen River Grove ab. Das 
Feſt beginnt mittags und alle Vorbe— 
reitungen ſind getroffen, daß Jung und 
Alt ſich nach Herzensluſt vergnügen 
kann. U. a. ſtehen Kegeln und Tanz auf 
dem Programm. Der Eintritt beträgt 
3öc. Im nad dem Feitplaß zu gelangen, 
nehine man die Grand Ave.sEleftriiche 
bis aum Endpunft an der Harlem Ave., 
two Immibufje 
bereititchen. 
Frauen » Berein veranftaliet 
am Tonnerdtag, den 25. Auguft, im 
Fureta Park, Irving Bart Blvd., Ede 
Bernard Str., fein 8. Pilnit, verbuns 
den mit Segeln und Belujtiqungen als 
aller Art für Rung und Alt. Tas 
Somite, unter der Zeitung der belich» 
teı. Rräfidentin Anna Bromann, mird 
ji alle Mühe geben, den Bejucern 
angenehme Etunden zu bereiten. Für 
Erfrifhungen wird beiten geſorgt. 
Anfang um Uhr nachmittags. Eins 
Perſon, einſchließlich 
Kriegsſteuer. Auch die guten echten 
Thüringer und das Beſte, was zum 
Trinken aufzutreiben iſt, werden zu 
haben ſein. 

Am Eonntag, ben 23. Nuguft, Hält 
dad Zentral Aomite der Vereinigten 
Tritte Chicago D. U. 8. fein gro» 
Be3 jährliches Bilnif in Vrand3 Bart 
ab. Tas Nomite, welches die YUrrans» 
gements für dieſes Feſt ne bat, 
tfe unermüdlich in dem Etreben da3 
Veite zu bieten, wa3 in feiner Macht 
ſteht. Veſorer? ſei bemerkt, daß das 
Kinder ⸗EOrcheſter des D. U. B. un— 
ter der bewährten Leitung des Bru— 
ders Dorazil auftreten und neue Sa— 
den zum Beiten geben wird. Spiele 
für Jung und Alt find in größer 
Menge geplant, und Bruder Toutjd 
wird für die Getränfe forgen, : 


Ein großes SHerbftfeft feiert ber 


9 


die 


2öc 


nachmittagsz; Kintritt 15 Gent3 pro | 
| 
| 


Eintritt 156; | 


ontag Abend⸗Zeitungen 


Ein Geld erſparendes Ercignis, 


das allen noch lange in Erinnerung bleiben wird, 


— — ⸗— —— —— 


eutſche⸗Oeſterreichiſche 
rauenverein am Sonntag, dem 
| in der MozartsHalte, 
Kr. 1536 Elybourn Ave. Ein rühris 
ger Feltausihuß iit an der Arbeit, um 


F 
— 
Rn 


?$ 


ark, den GSälten einen genußreichen und ver» 
Weſtern und Verteau Mpe., am Foms |gnügten Abend zu bereiten. 


Für gute 


Schwejtern | Tangmufik ift geforgt, und aud ſonſt 
d Gönner jind freundlich eingeladen ‚wird e3 an Unterhaltun 
daß fie |fehlen, und zwar wird 


8 aller Art nicht 
ie rügimlich bes 
fannte Wildichüßen » Slapelle fpielen. 
Anfang 7 Uhr abends; Eintritt 3öc, 
Der Gegenjeitige Unter» 
tüßungsberein Deutfde 
WB act veranjtaltet am Sonntag, dem 
4. September, fein diesjährige Bitnif 
verbunden mit Kegeln, im Eurefa Barf, 
Ede Irving Part Blod. und Bernard 
Str. Ein tüchtiges Komite it fchon jekt 
jan der Arbeit, ım allen Gäiten und 
| Mitgliedern einige recht vergnügte Etums 
Iden zu bereiten. Für Unterhaltung als 
(ler Urt für Jung und Alt, wie aucd für 
flotte Tanzmufif jolwie gute Speiſen 
und Getränfe mwird geiorgt fein. An 
dDiefem Tage werden Kandidaten im Als 
ter von 18 bi! 55 Sahren ofne ärztliche 
Unterfichung frei aufgenommen. An— 
fang um 2 Ihre nachmittags: Tidets int 
Vorverfauf 25c, an der Siaffe 3ör. 
— un — 
Der Menſch ift feines Glüdes 
Schmied, 


Vie gerne mödte man dod im- 
ner die Verantivortung für feine 
eigene Untüctigfeit oder für pas 
Viüplingen unjerer Pläne anderen 
in die Schuhe ihieben. Ob malt 
dazu berechtigt ijt oder nicht, foll das 
nädjite Vortragsthema von Frau 
Tr, Kriihna behandeln. Während 
der Sontmerjaifon Sonntag um 


| 


! 


angenehme | 10 Uhr morgens im Verfammlungs- 


Iofal 1057 Belmont Ave, Südojt- 


(ee Seminary, und 8 Uhr abends 
in der Halle 1010 Fine Art3 Bldg.. 


a 


| 


zur Weiterbeförderung | hen Glenmwood 


Michigan Blod. Dienstag abends 

um 8 Uhr 1057 Belmont Avenue. 

Studienklaſſe. Eintritt frei. 
— —— 


Junger Männerchor. 


Einen Auto-Familien + Ausflug 
veranſtaltet der „Junger Männer⸗ 
Chor” am morgigen Sonntag nad 
dem ca. 25 Meilen jüdlih im Wald» 
gürtel Ihön gelegenen Landjtädt- 
‚SU. Sie Lincoln 


Turnhalle, 1005 Diverfeyg Blvd., iit 


Pfälzer National | der Sammelplag für alle Zeilnch- 


mer, 8 Ihr 30 Min. die Zeit für 
die Abfahrt. Die Vorbereitungen 
für diefen Tag find forgfältig ge 
troffen. Es wird an nichts fehlen, 
was neben der reinen Waldluft und 
dem frifhen Quellwaffer zur allge 
meinen SLebendfreude beitragen 


könnte. 


— — —â— — — — 
„Zum Grottenkeler.“ 
729 W. North Ave. 

Ein riefiger Andrang jteht Heute und 
morgen in diefem belichten Familiens 
Iofal zu erwarten, fo dab jedem nur 
geraten werden fan, fich rechtzeitig 
einzufinden. Nichts Gerinneres ftcht 
auf dem Programm, als das Auf⸗ 
treten der befannten Vortragskünſtlerin 
Anna von Berg aus Berlin. „Ein 
Schlager erjten Ranges“, „noch nie das 
geiveien”, ganz großartig”, das find fo 
einige Irteile bon Leuten, melde die 


Nünitlerin gejchen haben. Die tüdınge 


Hauskabelle wird die Begleitung in bes 
fannter tüchtiger Weile übernehmen 
und auch fleikia zum Tanga aufipielen, 
Küche ımd Keller tverben, wie immer, 
nur das Beite bielen, 


ejet die „Sonntagpoft“, 





— — 


— 


— ——— 


vWellengton Ave, 


Stellung fuden Münner n. Knaben 


un race unter dienen ulau ie dab Yort.) 


"Tue e für meinen Sohn, 17 Jahre am laß, 
mo er antcd Handwert erlernen fann Enböͤ— 
eraph oder 
ed 

Avenue. 


Selucht: ı 


—E— ·Wegweiſer. 


—92 Mole — Kortiäprittsfeft. 
u” Varl. — Allerhand Ver⸗ 


— Paffing Chom of 1921.“ 
Cmovtb as > 


eil 
„Up in + Gloudb.“ ö | 


3744 NR Wiartblicid 
4a01wa 


Cate oder 


geichner. Schula, 


Ein Alleronnd wäder, 


b. — „Abe Bat.“ 


ee 


Männer und Anaben 
Nmactoen imter | dieſer Ruhbril 2e das woꝛt · 
erlangt: ft:  Xerfänfer. Eine alt: | 
etablierte Truft Co. plant ein Banting 
Discaunts Ziine und vfjeriert Gehnlt 
und liberale Kommiiiion. Bewriien Sie 
‚uns, dat Sie erfolgreid find, und wir 
vfferieren Ihnen ſoſort eine Verkaufs— 
Ofſice. 168 N. Michigan Ave., Zim— 
mer 200. 
Berlangt: ° 
bis 1; .$9 die 


Adr.: : B536 Abendvoſt. do⸗ on 


Geſnchi Mochle mit 
ſchaftlich eine Janitorftelle: 
beſcheidenem odhn begnügeıt. 
Abentpoft, 


erwandten "nemein: 
würden uns — 
Aor.: H 53 
—38 


Verlangt; Franen und Mäddıen. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 das N ort ı ‚ 


Yüden nnd Fabriken 


Berlangt: 


Chocolate Dippers 
erfahrene. 

Suyder's Candy 
Kitchen, 
4. Floor, 

26 Weſt Waihington 


Mi s. 
28511208 | 
furze Stunden, von 6 
34 25, Madifon Er. 
a fifa 
Serlangt: Ein vedlicer, tühtiger, jupertäfe| 
figer Verlaufs: Manager für Chicago und Um 
acgend findet qute, dauerndeZtellung in einem; Werlangt: Zweite Köchin in Boulc- 
guten größeren Fabrifationsgefhäit. Gewinnt | yard Neitaurant. 4220 Sheridan Road. 


wird ein Herr, der fich mit etwas Nanvital ‚am 
Geihpäft beteiligen Tönnte, WMdr.: mM 577 | Tel. Tel. Budingbam 1907. do—ja | 
" Berlangt: Hui: 


Abendvoſt. frfafon | Griahrene Knitters. 
Divi- | 


"Berlangt: Yructeil boldt Anitting Works, 2220 W 
Ar baben Stellunge e fünf Mäns 3 100 RR Vak 
Sir b Stellungen fir fünf Wäi fin“ Straiie. —B 


Männer für volle oder 
der Zeit 
- Verlangt: Tüchtige erfahrene Yırlän« 


ner don guter Erfheinung, für — Ders 

lauis-Arbeit; Erfabrung wertvoll, aber nicht | 
ferin für Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 
3434 R. Haiſted Str. fr—ſon 


nemwendig. Vorzufpreden 515 Weit Monroe | 
“ Verlanut: Iame, erfabren im Pelz⸗Finiſh⸗ 


Etra B. Floor. didofa | 
Rubig, 949 Rroina Farf Blvd,, nahe 


erlangt: Ein ; auberläffiger Yhann mit "to, | 
ing 
Ehernan Road, Tel. vellington 4214. 
irfafon 


mu auf. der Süpdjeite befannt fein, um in Nena! 
Room⸗ 


Ellate Seiäft zu arbeiten. ®. Etuppi, 5418! 
E. Yibland' "loc, 
408 
Sconfin Er, aſon — 


"Kerlangt: Ein guter Ent 
und alte Arbeit; ftetige Wrbeit 
Wrann. Aug. Groenwald, 2305 

—— Mädchen an Lederarbeit. Weſtern 
Leather Wifg. Co., 184 W. Lale Ste., 3. Floor. 
he ne ſaſon 
"erlangt: Aeltere Frau, ma in Noftaurant | 


nalc Lincoln | Ave. 
auf zuwarten. 3016 Sheffield Ave, irfa 


Kertangt: Ein Nod für 
Goiice-Sbop; feine Sormtagsarbeit, 

at: Erfahrene Handfinifbers an Cha: 
ler Sweaters. National Sweater Mills, 415 56, 
f 


759 Nbendpoft. 
St ding Barf Dvd, Irding 651. rſa 


Porer 
u J — * 
Woche. Strafe. 


frfafon 


Csneiver für neue) 
für richtigen 
Leland Ave., 

famodi 


 Reftauront und! 
Adr.: M 


Dining 
Hoſpital, 


Berlanat: Junge Dame für 
Arbeit. Goangetical Degconeß 


ER erlangt: 
tin a. 1515 Yarrabce Er. 


Kerlanat: 
Freitga abend 5 
iafeheit 9 od. 
mai — 
22 2 ©: on ne, 
se rlangt: Eriter — e er 
ren NND % Shore Aaterir. ' 
Seriongt: Zuverkiffiger Kainter ımd Helfer. | 
€t, Francis SHofpital, Ridge Wlod,, 
Evanfton, Il. Ze 
erlangt: Helfer, Reparieren don Möbel; 
ftetine Arbeit; Voard und Noom, MM. &. | 
Hevdit, 028 Chicago Ave., Evanſton. Telepb. ) 
Evanſton 3 _ j ir! a, 
Verlanat: Et zuderläffiger Kalebäder, Tag | 
arbeit. Porzuipredhen von 5 bi$ 7. 1140 28 | 
Fan Turen tr. iria 
"Neria nat: | Hepair-Marn für Lederwaren umd 


Montag moracn md 


vorzuſprechen. 


Parbier, 
Sofort 


| 

"erlangt: Mann für Sausarbeit und J 
4255 | 

RR art Tel. 


Verlangt: Innge demſche 
leue Strümpfe zu beſticken; 
JJaur. 4644 8. Irbing Vive, 


Hansarbeit 
Mädchen, gute Köchin. Nachzufra— 
53, Str., 2. Apt. Telephon Dors 


Tiſchler. Nachzufragen: Frauen, m mole 
— Arbeit das ganze 
6510 She: jeten | = 
orid 


Derlanat: 
gen 10655 €, 
| weiter 3200, 


Werlanat: Butes 
; Haus sarbeit: auter Lohn, 
ve, Tel. Irving 6685. 


Verlangt: Junges Nadpen für 
cms, das ein gutes Helm ſucht. 
Nermi il 8920. 

vVerlanat: Madchen ur Hausarbeit bei Fa 
Koffer, Nodanfragen: Monerd Trunt ELeg⸗milie don vier Erwachſenen in Highlaund Paıt. |. 
tber Nortz, UN. Dearborn Etr. Ira Yobn $15 die — Tel. Highland Pt. 175. 

1616 Doan_Mde.. abland Bart. ſaſonmo 


——— Ginmth, u d i 
erlangt: Linotuse vergt one für deutiche | - 
a * umon Cohn, — Dr — Verlanat: Kochin für Reſtaurant und Cofſee— 
Shop: 8 Stunden Arbeit, Sonntags frei, Mor, 


Maichine, 
Kein Etreil. Eden Tublilbing Houfe, 1716| do Abend 
Chontcau Avde., Et. Louis, Mo, fonofa | NG bendpoſt. — 
or und Navpe X rlanat: Fran, m auf eine Rrau im No: 
‘erlangt: Suter Nainter md ‚ Taverbanger. ! c t ' 7 
—— nad) 3 Uber im Neitanrant 322! Kenbett aufzupaffen, 1126 ill Ave., 1. Flat. 
RN. Ontario Er, fria - Werlangt: Fran oder Mädchen für die stithe, 
Keriangt: Grfabrener Delitoteffen- Mann. ae ” — Rabenswood Eat bon, | 
s IM obey tr, aſon 
Bar0 Zafe Narf "ve irfalon | 3009 u ei a Ba 
Kerlanat: Erfahrener Ai Ähenmann, ‚ Tedig ımd | Derlangt: Meltere Sran zu einer alten ran 
Irüftig: daneritde Stellung. Dentiches Plltens | au Iileae. 1059 Isrigbtivood Avenie, nahe 
bein, Zoreit Part, Sl. Zel, Foreit Park 156. Scminart. 
doſria Nerlanat: Made für allaemeine Dausere 
Rorter für "Ehiten Dinner Piap. | beit; aute Köchin; lein Waſchen; 813. 828 
Sharp Corner, nahe Miles | W ichigan Avo., — Main Str., Evanſton. — 
Morion Grobe 58-N-2. ſaſon 
dorrſa * rlangt: 340 ° 
"Nerlangt: Initindiger, unverbeirateter Wann; | Zberiden Yırde 
einer, der Rofen ırırd Topfplumen ziehen laım, om WE _fafon 
Mocard und Noom im HSanic. Etetine Eiell lung | er Wirte Möcin: auter Cohn, fos 
md gute Ve; waune für den rechten Mani. fort, Montrofe Hofvitel, 25 
Adr.: Ealvert Floral Co., Lale Foreſt, Kon Tei.: _ Monticello 5812. 
’ er — 
—— erlangt: "Meltere Frau oder junges Hide 
———— —— —— J * 
= EEE — den, mt swei Minder aufzimalien, 3 DIS 5 
y Nahr Tori for hen nah 8 Uhr abends ode 
m m L Sabre, orzufprede r 
Verlangt: Mä zuner und Frauen Zennfan von 2 bis 4 Uhr: Tann zuhaufe Oder 
inzeigen enter dioter Nubrif_2e das Wort.) | Hier Tölafen. “ar North Mve,, 3. Apartment. 
* * del. Lincoln 3147. 
Verlaugt: Mädchen 
beit; friſch Cingewan 
— 445149N 


or» 
oJ) 


Mãdchen Tür aligen heine | 
Meher, 3707 Yowell 
fafomo 

- Sansarbeit: 
Zelephon 


erlangt: 
Herman Rullpuien, 
Enter, AU. Zel.: 


4 . 
Il), 


> in der Kamilie, 
Mitte. 


F wm 
Road, 2, 
3630, 





Acl. 


St 


16 —8 oſe Ave. 
ſaſou 


für allgemeine Haus 
ıTerte vorgezogen. N p 
Wincheſter Ave. faſon 


1 

— Zcltene Oel egeuheit — J 
för anſtändige Mänyer und rauen zum Voer⸗ — — * — 
rTieb eines leicht verläuflichen, hochfeinen, tou⸗ Verlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit 
1 (ofen Mrtiteld, Hoser PBerdienft, Dfe | DC ehilfrich zu, ſein, leine Wäſche, gutes Heim, 
ferten unter Adr.: - A 818 Abendpoft, 85 per Mode. Phone Pelmont 7160. 3105 
rien unde F danet Saquare. | 714 
Verlanat: Deutich- ungarifche Ködin, 2809 
N. Halſted Str. ſamo 


Verlangt: Aeltere Fran, um Wöchnerin auf⸗ 


zuwarten. 8016 Sheffield de, binteit, 


_ erlangt: 
Heim, leine Wäſche. Tel.: 
Rogers Var! A636. | fafon 

Verlangt: Griter alle nöhin für Bulinch: 
und don 8 bid 2 nadın, Telephon Grace: 
land 2853, fafon 

"Rerlangt: Gutes Mädgen für allgemeine 
Haus sarbeit; fein Waſchen. 4324 Clarendon 
Ave. Zel. Buck ngham 3482 frjafon 


erlangt: Mädden für allaemeine Hanzar: 


Verlangt: 
beit. 1140 W. Van Buren Str. iria 


"RVerlangi: Dentihes Ynädhen für allgemeine 
Sausarheitz 2 Kinder, Meines Apartment, gu— 
iter Yobn, 4517 Beacon Str., 1. Apt. Tel 
Sunnyſide 047. fria 
Verlangt: ea oder Mädchen bon Montag 
hüb bi8 Samstag mittag zum Waſchen und 
Viracin; Lobn $15 und Giien; fan, wenn ges 
wünfgt, bier fülafer. Hold, 4003 Eilis Ave, 
frſa 
Werlangt: Mãdchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit: zwei Erwachſene; leine friſch eingew ans 
— derte. Reſerenzen. Beſter Lohn. Haſtie, 26 
Snche Arbeit in einem Sreenhoufe; bin gu⸗ S. Hamlin Ave., 2. Floor. Tel. Kedzie 1107. 
ter Belfer; verſtehe Heißwaſſer- und Dampf— Sagimkf 
heizung. Adr.: Z245 Abendpoſt. falom Derſangt: Maden oder Frau fur allgemeine 
Sefuht: Dann mittleren Alters wüniht fte: Haus arbeit, Nachzsufragen: 1052 W. Tay Tor | 
tine Stelle als Nanitorhelfer; verſteht au] < Straße. fr—dif 
Sampiheisung. St mwillens, der Union peizu· Kerfanat: Gutes Nädden fir allgemeine 
ireten. Adr.: B. Echieffer, 347 N. Clarf Str. | Sausarceit: auter Lob. Meyer, 3707 Lowell 
Ave, Irvina 0685. frſaſon 


fat on 
Geluht: Teuticher Mann in mittlerem Alter "ern angt: Ynädehen oder Fran miltleren ls 
ters für allgemeine Hausarbeit, mu Nachts 


fucht Arbeit als Vorter in NReftaurant oder | 
em genen fünnen, 3203 Yincoln Abe. 


elteres Ehepaar für 3-Slat_ Ges | 
Heizung u. Licht. | 
Gracelaitd 6945. | 

ajon 


—Kerlanat: Ad oder Köchin für Ebiden 
Sinner Nlak, oder Ehepaar, wenn der, Mann 
Aaiter- "Dder Rorterarbeit tin Tanıt, Herman 
Rullhuſen, Eharp Corner, nabe Niles Center, | 
Si. Zel.: Morton Grove 58-M-2, 





"Werlangt: 
bönde gegen freie 9 sohnung, 
Tel. hinte 


YNäocen fiir Sausarbeit; 
1609 Jarvis Ave, 


autes 





dofrſa 


Stellung Inden Männer u. Knaben 


Aunscigen unter dieſe; Rubrit 1c das Wert) 


Geſucht: Deutſcher er Korrefvondent und Yudhe | — 
Battımasbeamter, mit allen Iureauarberieit 
derirant, 26 Nabre alt, intelligent, gebildet, 
aus Wien in letter Zeit einnewandert, funt 
Et Te in arößerem Unternehmen, Televbon | S 
Mıllman 3206, Adr.: 11717 Lafahette "ine., 
Hoieland, dofafon | 

Geſucht: Bäcker, 1. Brot, 
Kolls und Cafes, 20 Jahre ng, ber: 
heiratet, fucht ftetige Ctelle, Nordfeite oder 
Loop, red Cramer, 1139 Noble <tr. 

ſaſonmo 


oder 2. Sand an 
Erfahrung, 


— 








Hausmann in Hotel, Hoſpital nicht au: Bor a 
feit. AMdr.: 3 244 Abendrolt. _ 
Gefugt: Brekmanın für alle _Srdeiten al _ Teriangt: © zweite nöin, Sofort!” 
E:elle, Dfferten an 5 453 Abendpoit. !ansuflragen in 1045 W. Rooſevelt Road. 
6—1 Hank do 


frfa | 

Srau mit swei größeren sindern möchte 

gerne auis Land nahe Chicago für ein paar 

Wochen gehen; wird bei irgend welcher Arbeit 

mithelfen und etwas zuzahlen. Adr.e: 
| Abendvoft, 


__defrfa | 
Erfahre ne 


Sunger, rebtamer Mann incht Ar- | 
Adr.: F 430 Abendvpoſt. | 
ſaſon 


——— — — — — 

Gefuät: Junger deutiher Manır fucht Mrz 
beit fiir Samstag nachmittag und Sonntag; 
deriraui mit Maſchinen. Adr: Z 240 Abdvpoſt. 


Geſfũucht? Junger, ann, 24 Xahre, 


Schuät: 
beit- al& Hausmann, 


friafon j 


Stellung ſuchen Frauen 1. Mädden 


ftarler Mann 
ahnt Monate im Lande, fırcht tracnd eine Mr-| TS, 2 B, Hin 
beit. %. Sultan, 1846 Ordard Eir. fato | (A'naciaen umter diefer Nubrit_tc das ort.) 
Gefluht: Kunaer Mann fuht teile als dritte]  Gefucht: Fran fuht Waſch- und, Vügelplas 
Q N ales, Ndr.: 5 4338| für jeden Montag und Dienstag; feine Sans: | 
and an 2rot und CE s 
Atendvoft. fafomo | arbeit. Anzufragen 7 abends. Xelephon Nes 
a ⸗ vad 30 
Gelnht: Teriner älterer Marn, Feäftiq, fuct | vada M0L2D23 — 

Arbeit ald Nanitor oder Gebilfe, Adr.: M; GSefeät: Meltere anftändiae Fran don git 
758_Mbendvoit. fams te m Charafter fucht Stelle felbitändig banzauz | 
"Sefuht: Aunaer Mann ı Furcht Arbeit in Bäl: paiten, Ente Knögin. 1438 North Fark Abe, 

Terei.  Chas. Nichn, 1445 Moyarf * Laſement⸗Flat. 
ne EBEN Mädchen, bier geboren, 
Kriih eingewanderter junger : ‚ine 16 wahre alt, bat Xuit das Nähen au lernen; 
Seutich-Alnaar, fucht irgend welche wünſcht eiwas Yobn, Mitte borzufpredeit: 
Sirbeit. Freut Kirnbauer, 229 u" zbore Selen, 4552 ©, Nodwell Str. 
Sri s Enderis st 6828, 5 —⸗ 
— — = - — en | — Aeltere Frau mit etwas 
Welucht: Sob als zweiter oder Nacıtce u jem in Sranlenpflege; Teine_NSäfche, 


Geſucht: Deutſches 
Geſucht: 
mermann, 


Erſah⸗ 
al Nor: 
petiiche au gut Sich au baden, fucht Stelle, ufprechen Sonntag don 10 biß 4-Uf 706 
u i n 0 bie ır. 1706 
Mdr.: 5. 441 Abendreil. fefon |, Enrinaficid Ave. — 
Sefncht: xxicch eingewanderter junger, er: | Seh ut: 9 
fahrener. ſelbſtändiger Butcher, und guter Erin pa — 
Seurftmecher fuck dauernde Stellung 1544 | H,aularien, Ale Fopuſpregen 
ni. Ctrake. jNd, 1640 Sarrabee ir, 
» ——— — !Ier. Tel, Lincoln 6812, 
Secudt: Ari eingcrwanderter Sunae, 17 | 0 — — 


Witwe wünfchr nur 


—8 terinmen | 
oder chrift⸗ 
Hinterhaus. Dieg— 

fafon | 


die im Näben bewandert ift, 


Sahre .elt, fuht teile iin Bäderei. 4438 ©. Gefucht: Frau, 
"Reffel, 1896 Mobavf eir.,| 


* “ia Sir. ſucht Heimarbeit. 
o 1 
—Sefucht: Näder fncht Stelle al zweite Hai San | 2. Sloor, binien | 
en-®roat umd.Rolls: arbeitet aum alleiit. Mar Sefucht: Saubere wird geliefert 
Dirrigl, 4432 Nentwortd Mpene, durch Frau 
6,7,8 ‚13, 14,1: 5ag | Eu Ulcd Er. 
Beindt; ft: Fainter, ter, Bäberbenger, unb WE | iuct: Dame beſſerer Kaffe, mi ittleren le | 
ner. juht Ar 2 e idofa | ters, wünfht Stelle al3 Köchin oder — 
| beit; nimmt auch Niranfenpflege, Adr.: 9 525 | 
Gefahr: : Sritte Hand an Cafes und Pis scuits | Abe Abendpoft. _dofa | 
tetige Arbeit. Adr.: H 529 Abendvoft. ee - — —* 
fucht 1 r a — Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bügel und Rein— 
m J 7 Ravens 0 372 
—ARa Sand: machplätze. Tel. Ravenswood 6724. fria 
wert zu erlernen; Aulomobilaeſchaͤf bevorzugt. | — — 
5128 Calumet Ave. Zel. Drexel 7567. friaſo Stellung fuchen Ghelente 
BSeluht: Mann in, mittleren Jahren fucht | “Anzeigen umter diefer Miubrif Ic das Wort.) 
Arbeit; veritebt F —** Colfomin ng, Paper⸗ — — — 
5 nd Ct fefa | Gefucht: Ebelente, feine Sinder, Sier iftl 
banatng. 0 Kufßzel, ammond — * | 
- AB nn — ih. aute GSelogenbeit für den re&ten —— | 
Wefncht· — deutfch umd polni Ih bin ein chrliher Mann, zuverläffin, babe | 
32 Iapre, langiäbrige aufm, Praris. €. Gut: | qute Zeugniffes id) babe 5 Sahre Erfahrung 
an Hühnern und Brutmaſchine. Bitte zu 
ſchreiben. Mr. F. Biebert, Lale Foreſt, 


freund, 2138 Ihomas Str. 
Sit, co. &, ©. Tibbetts, fr-dik 


Sehut: Elevatormanıı, 
“ Sefucht: Eine fleine Familie fuht Zanitor- 


Elelle als Forter, 
Küchermann oder in Noominghaud. 3. Schu: 
frfamo 

md arbeit, da3 Yeben zu madhen dabei. Carl Hof, 

720 W. 16. Etr, mi—fon 


Waſche 
Schmidt, nabe 


doſa 


744 Willow Str., 


* 
28 
W. 


bert. 2600 S. Etate Str. 

Fefucht: Bäcker, 2. Hand an Taſes 
Rollis, fucht Arbeit; lann auch allein arbeiten. 
Televhon Crauldina 25 2571. _doirfa| = 
Gut: Sumger Mann möchte tin yoar 
Stunden abends arbeiten. Adr.: W. Echmidt, 
2931 -Pıurlina Etr. dofria 

Sefucht: Aungaer Butcher und NRuritmacer, 
7 Rabre gearreitet. fucht Stellung. MAnzufras | \en-für Rıtvathänfer, Sotel® und Refleurants, 
gen: Tel. Monticello 1435. do—Ton | 549 North Ave. Tel.: vincoln 2160. dija*z 

hut: Guter Mann, Tann aut mit Rier | -- 
Den umd allerlei Merkicug umaeben, fucht 


Etelle. 2137 Riffel Eir., Rafement-Flat. 
3 bofrfa 


Stellenvermittlungs-Büros 


Mnzeiaen unter diefer Pubrif 18c die Betle.) 
Fubrs deutfH-ungar. Yüro, Tän!. Lefte Stel« 


Unterricht 


(Anzereon ı unter diefer Rubrit I8c nie Kerle.) 


"Belndt: Guter Kübenmann furht Mrbeit.] "Silber, Mandolin-, Guitar-Unterriet erteilt 
Etos. <toegermaper, 148 ®. Grand Avenue, | Fiicher, 5629 Lincoln Ave. "Phone: Dip. 8269, 
bofrfa 23jl,fafon* 

ht: Se an Frod und Cafes fnct | Unterrigi Er fünftleruhem @eiaenimei Ar- 
fetige Mrheit. Zeh: Diveriey 3876 Mdr.: 'tHur Hiri, 637 W. North Ave, Lincohn 5147. 
1961 Erhard Eis Iria i 4öczlajonmi* 


Brot bevorzugt, fndt Stelle auf der Cüdfeite, | 


| haltınaszinımer, 


pi „a teren 


ie 35000 auf 


Baſement Floors, 


” In vermieten 
Anzeigen unter dieter Rubrıi 18c die Betle,) 


Zu vermieten: Drittes Flat, 6 Zimmer, alles 
modern, BaporsHetzung, an Nordfeite; Mieter 


rabeur vorgezogen), felbiger, ift | muß reinfih fein und qute Referenzen haben; 


Preis 885. — Yale View 1067. fafo 


lei ne belle Vohnnna "u berntieten, © Side 
feite, ebener Erde, Front, gute Carberbindung, 
biltin an ordentliche, ruhige Leute, Adr.: Mr! 


763 Abendvoſt. ſaſon 


3u vermieten:  4esimmmer Flat, 1003 
| "ande Abe,  Nahrmfranen 1. Floor, binten. 


vermic : Leere "immer am eniländige 


su vermieten: 
Ferfom, 130 N Halte Str., nabe Nortb Av, 


"Zu dernieten: Seyintmer ‚slat; Seihtwaller- 
Heizung: menes Gebäude, Tel: Wellinaton 
ARTS, ſaſon 


3u_vermieten: 4 Zimmer Flat. vol Weit 
51, Straße fra 


gimmer und Board 


en ınter Dieter Rubrii I8c die Setle,) 


3u dermieten: Swei belle Zimmer an eine; 
oder zwei Ferfonen: elettr, eicht, Rad, Tele: 
rbon; nabe Lincoln Park, 2055 Lincoln Ave, 
Tel. Eincoln 4536, 


Nermiete ı möbliertes ı Frontzimmer an Scan, 
Mleinmieſer, 833.50 die Woche. 1609 W. Divi— 
lion Straße. — — 

Yu derinieten: Kleines Yinmmer, Privat: Far 
milie, Sredridfen, 1810 Sarlov, 1. 51. 
fafon 
ältere 

1154 | 


‚pr 


Zu dermieten: Front-Nehyimmer an 
Frau, welche am Tage heſchäftigt iſt. 
Montana Etr. nahe Racine Ave. ae 
"Großes, reines Wettzimmer, celeltr. Licht, | 
Pad, Privatiamilie, Nordieite. 1614 Hollvs | 
oo 


Ave. Tel, Eunnbfide 8942, 
Woche. 


Zu bermieten: Schöne arofe md feine Saıd« 
1431 Inden Pipe, Union | 
fafon | 


mei hnöblierte Sim mer a an 
il 5 


Vark. 


Sn vermieten: 
wei Herren oder Ehepaar obne Sünder, 
x Larro bee Str. ae N 

na 'n vermieten Schlaizimmer, in Rrivafıae 
milie: 1% of bon Ger ımd Sochbabır. 3324 
Tierce N te, Tel: Albanıı 5607. fafonmo 

Sur bermietrit: ront-Bettzimmer: eleftr, 
Eicht, Pad md Teleybon. 2053 Ehefficld PIne,, 

Noer, Arent. falon 

5 bermieten: Aimmter mit oder ohne Roard 
en anftändiaen Srrın. 822 North Mde., 2 
Tre spnen hoch, fır Front. 

Im̃ vermieten: 8 Zimmer 
für leichten Haushalt. 155 W. 
nahr N nenlm Vort. 

Reriomet: Noomer oder 
mr urn Meune. 


T möbliertes lat 
North Avenue, 


Warder 1575 


in: Möolteries Armor, Wen 
t Povard. 3504 NR. Afſhland Ave., 
mieten: südfher ront Rarlor m mit 
Doͤmyfheizung. eleftr, Licht: pribat; ante Cars 
werbenbune, vaſſend' firr 1 oder 2 PRerionen, 
419 Velden Ave. 3. Apt. Tel.: Line. 6032. 
faf on 
Swet are Snnähaltungerims 
Licht. 9250 Elybonrn Me, 
ſaſondido 
immer an anftände: | 
Halſted Etr., 


at vermieten: 
me Bad cleftr. 
Schönes — 


2354 ©. 


’ bermietei: 
Mann. 
Schula, oben, 

In vermieten: 
mit mei Fremde; gutes Heim, 
et. 2 =. lat. 


Mrs 


wei moblierte Front immer 
185209 Nohamf 


Möpliertes Ainmer, beikes 
N er "her. Licht. Gas, Küchenbenußung. 
10235 viffeli etr, 

Hr bermieten: Frontzimmter 
Aoarb. 855 Garſield Ave. 

3 bermieten: Möbliertes 

Samvfbeisung; bei — —— 
ſter Abe. fafon 

zn vermielen: Binmer 
mit Benütnna von Krontaimmer ai anftändis 
ac Herren. 2814 Lincoln Avo., 2, Slat, nabe 
Diverfen Wien, 

Zu vermieten; Amel oder | 
mer für Sanrsbaltıng billig, nabe 
1746 Sedawick EStr. CASE 

Sn derntic "tem: Möbliertes Zimmer und 
Front: immer, paMcnd für amwei: eleftr. Licht, 
itetia beißes Weiler; ein Vlod von Hodbahns 
ſtati on. 1041 Füllerton Ave. Telephon Dir 
verſey 1726. J doſa 
—5n berimielen: Selles, imnges eimaches 

immer, eleitr, Licht. 1132 Ultgcld tr., 
nabe Fullerten He ochbabn. frfafon 


Di vermieten: Sübfch ) möblierte Simmer in 
rubiaem Haufe, celeltr, Licht, Tampfbeizimg. 
2051 Fremont Etr. Tel, Lincoin 1515 T. 

fıfa 
Fr vermieten? Edhones Frontzimmer, mo— 
dern; gute Verbindung. 854 Cornelia Avpe., 
2. Apt. wei ſtlich von Halſted Str. fria 

Au vermieten: Sinmer für leihten Sauss 
Galt. 2339 Clifton Ave. Tel.: Dioerſey 
3957. frfafon 
- Schön möbliertes Zimmer zu berntleten an 
bejieren Herrn bei Privatfamilie, Otto 
Ehl lodlet, 1001 Cornelia Ave. 3. lat, mifa 

Bu vermieten: Möbliertes Simmer, mit 
Tamdfbeizung. 500 Center Etr., 2. Sloor. 

frfa 
Schönes, großes Haushals 

2047 Dayton Straße. 

danimt 


Zn vermieten: Großes Zimmer, Damnf, Elel⸗ 
tr Nan Herr bevorzugt. 4732 N. Racine Ave., 
Apt. A885, 3. Floor. Tel. Edgewater 4861. 

dofrfa 

— — — — — — — — — 
Zu mieten geſucht 

An⸗eigen unter dieler Rubeit 1 18c die e Betle.) 

"Far mieten gefucht: Cottage mit Land, am 

liebften in foreit Parl oder Unigeaend, tanf⸗ 

bar innerhalb 6 Monaten; muß gute Train— 

verbindung haben, Antworten mit Preisen 
gabe unter I 435 Abendpoit. 

Flubine rau fucht feine Wohnung, 
Preis angeben. Adr.: 3 428 Abendvoft, 


—Gefucht: Gebildete deutfhe tive mit am 
Eöhnen, 15 und 17 Sabre, vier Monate En 
möchte zum 1. Eevpt. oder Sit, aröbere ob: 
nung mit ach, LSenten teilen, wo fie aegen 
Hausiührung 2 Zimmer und Kiihenbenugimg 
erhalten Tann. Selbine ift wirtichaftlih und 
fauber, Nordfeite nabe Lafe bevoräugt, event. 
Nortb Shore, PBefte Referenzen, Mdr: F 436 | 
Abendpoft, 


falon | 
ann 40, fucht rıhines 


Dimmer, nage Lins 
coln Rark uno Nortd Ude, bevorzugt, Adr.: 
mi 762 Abendvoft. 


Geſucht : 45 Zimmer, Sfenheisung, im rits 
biacm Haufe für Erwadhfen:, Nordfeite bes 
vorsugt. Telephon Lincoln 2036. 


Alleinftehende Frau fucht 3: 


= oder 4 Zimmers | 
flat. 4445 N. Sarding Ave, Tel, 


nit oder obne 


Iſmmer billia: 
1015 Web» 


möblierte 9 


2 Dig 3 


der drei ı möblierte. Bine 
Hochbahn. 


ein 


Hit 





“Bu vermieten 
tungssimmer, $5. 


Yitte 


"Hann winiot reines Zimmer, | Roröfeite, 


Adr.: 3 251 Mbendpoit, 


ä — 
Finanzielles 
Anzeigen ımter diefer Nudrif 18c die Be® te.) | 


act Euer Geld arbei ten! Kauft u 
Firfi Mortgage Real Eſtate Bond, der 75 
Zinſen bringt, geſichert durch orſitlaffiges, Eiut 
lommen bringendes Property. Zu haben int! 
8500 und 81000 Stücken. 


John Haberlein & Sons — 


161T Belmoñt Ave., nahe Lincoln Ave. 
ſaſon 


s100, 


Ungewobnliche Beler-nbeit wird Euch ge⸗ 
beten zur Geldanlage von 
in einen N abrifgefhüit, das gründliche Unter— 
fuchung vertragen tann:; vernünftiger Profit 
zugeſichert. LAlle nleger baben gleihe Rechte. 
Mdr.: 35 405 Mbendpoit. 30j1-1? Bank 


berianfen: Ge enival America Juderlfs 
brinat aute Prozente, „N. Troy Str. 
Kildare 6262 


tien; 
Il.: 


Su verlaufen: tie” Sm othefen von $2000 | 


Grundeigentum; 
1625 Sarrabee 
ınila 


Nordicite 
6b %ro;. 


auf, 
Sicherheit; 


und 8* 1000 
duppelie 
eirn ic. 
Geld zu verleihen aı uf leere Lots, Geo. Wil: 
born & Go., 4007 NR, Noben Er, fafonto 
9 verlaufen: $3000 erite Mortgane auf 
Chicago Eigentum, auf 5 Jahre, 6% Zinien. 
Yhonc: Kildare 3050. didoſa 
83500 zu verleihen. su 54% Sinfen, auf 
Grimdetaentum, _2358 Lincoln Abe, _frfafon 
Bu verfeuen: Erfte Shpotbefen don lu 
utes Grundeigenium Richard 
— 1572 N. Halſted Str. mar 


in nn — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
Enaetagen unter dieſer Ruübru 18c die Retle.) 


Zement Arbeiten 

Treppen und Wege. Etab— 
liert 20 Jahre. Fred Steude, 3503 Colorado 
Abe. Tel. Kedzaie 8061. 44g1mt&* 


" Sausei gentümer! Wenn Ihr Haus + Nepas 
returen nötig bat, rufen Cie Ind, General 
Honſe Neveiring Co., 2122 Greenwih Eir. 
Teleppan Armitane Tl. 2jl,fasınt 


Ladt uns eleltrifhes Licht in Eucem Heim 
einrichten. Spezielle Preife während Auguft.“ 
Bar oder Adzahlung. Sdreibt, Ndr.: M 766" 
Abendpoſt. ſaſonmi 


Rainer, Galfiminer. und Taderbanger ſucht 
mebr Inuens und ET T5c die Stums 
de oder Contract. AMdr.: 3. 440 Abendpoft. 

ſa ſonmo 


Nlaftes 
Furnaces 
Abzahlung. 
500. Dearb. 0822, 
EU TIETTETRENN _ fafomo mt 

"George } id & Con, Carpenter; Nebaraturen 
bünftlich ausgeführt, fpe;iell Saraged. 1625 
Elpybouen Ave, Tel, Since “181. i 

Sauspainting, Bancrbanging Tebt auf und 
billia, Diverfeh 8411. Saaimf 

le GarpentersRevaraturen, neue Garanes, 
Torhes md  Verandad prompt ausaefübrt. 
9. Etarl; 2608- Viagnolia Ave, Lincoln 2353, 

2augiwXf 2 


Uebernehme Umbauten, Anitreicherz, 
ters, Plumber⸗, Dach⸗, Zementarbeil 
oder Seihweffer Amagen Bar cd, 
Trier, 81 E. Madifon Et... R. 


8314 die 


ſaſon | 


Irving | 
67 En. fafon | 


= | —— 
100 und aufwärts | 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 6. Auguſt 1921. 
Geſqhãftegeleg en heiten 


(Anzeigen unter diefer Mubril 18c die Betle.) 


Kleine Fabrik festen eingerichtet für Mal» 
enartifel_aus Hola, ‚ihre oder Pappe, Hit of 


Möbel, Hansneräte m. |. w. 


(NAnzeraen unter diefer Rubrıt 18c die Yetle, 


vEl2 P. ua $32.50, Ux12 Axminſtet 
Hm $25, 8.2x10.0 Yruffeld Rug Y HXU 
Aıntinter ua $28.50 9%12 Bruffeis Run 
$15, 0%12 Srenh Milton Rug $05, 7.6x0 | fen für Neuheiten, kworan Erperimtentierung 
Vruſſels Run $15. 4.0%10.6 Arminfter Ru ft dollaugen. Will patentierte_Nrtifel Taufe, 
15 75, 0%12 NRovat Wilton Belbet Aug $45 | finanzieren und fabrizieren. Eveztell_Intereis 
HX9 Mrminfter Run $27.50, 8.3X10.6 Ybil- panspaltungsartifein 
ton Na $28.50  Nemimt frübzeitia für die Geben Eie Ausfumit, 
[ge Auswahl. Madiſon Car oder Dat PRari 
“Martin 8 178 N Cicero Are. Ev 
|rmburs & 79 10j1mx * 
4. Züge Mainuß 
8125 


Epielwaren, 
und 10 Ct3. Urtilelm, 
eventuell Velchreibintg bon Yrtifel, 
und Zelephon umter NR 772 Abendpoft. 


fiert in 
Adreiie 


lag: tw& 
58 "Binmer, Nordieite lange 
Leaſe, großer Profit, 5,500. Zeilzabtung. 
33 Bimmer, Woeftleite, Sausfecping. $3200. 
Scyı wange, 104 Word Pearborn Etrahe, 
EEE. 
und Delifateiien. 

Jaſondi 
3008-160 


h Vettzimmer-Einrichtung 
3Ztlide 


Revmingdaus, 


land Kombination Nubien- und Gasherd IV 
Eımmong Etabl-Kettitelle $10. Gasherd $20 
19x12 Wiltun Velvet Aug $32.50, 7.689 Tr 
ſels Rug si, DOxXI2 Arminiter Rıra $25, etc 
Martin'd 178 N. Cicero Ne Kolum- 
bus s 70. Winnt 


Bu verfaufen: ven fofori 
genenmmen, VBelour_und Leber Parlor Eets, 8 
Stil ChaimmersSct, 2? Cchlafzimmer:Scts, 
ı Deffinabett, Rugs, Victrola und Player Piano, 
Ebenfalls Buick Sedan Automobil. Reſiden«, 
Phone: Nevada 945. Sen 


Sroßes Need Yugay. 2032 


Bu verlaufen: Grocery 

607 E45, Etr, 
"—Girtgebende Väderei zu u verlaufen, 8 

W. 39. Straße. falon 


Berfaufe NRoomingbaus, 14 Zimmer, Eherie 
dan Noad, brinat $230 —— den Mo⸗ 
nat, wegen Abreiſe. Gebe noch 40 Acker Land 
zu für den Preis des Roominghaus, $2000 
Gafb, das Doppelte wert. Adr.: 5 427 Abdpoſt. 

Ju verfanfen: Grocery und Delitatefſen; 
guter Platz, keine Koönkurrenz. Nachzufragen: 
N. Gengler, 939 W. Madiſon Str. ſaſo 


Roominghans zu verkanfen: 10 Zimmer, alle 
vermietet; Miele 847.50 per Monat; autes®'n: 
lommen; beiter Maß zum Vermieten In Etadt. 
125 Germania Place, aſon 


Bu 


Werichleudere, ı 


3 verlaufen: 
Melrofe Str. 


u berfaufen: 
Dreifer, Nug, 
febr_b billig. 5252 Indiana Ave. 

Bu berfaufen: 
Kedzie Ave. Tel. Bel 

2 Su verfanfen: Hot Malt Sien. 
abends. 1701_N. Mozart Etr,, 2, 


1: Gebrauctes Cidebvard md 
einzelnes md. doppeltes DVett, 

ſaſon 
1502 W. 
_fafon 


Mödel ımd Riano, 
Delmont 211. 


; beriaufen: NMeltanrant an Garlinie auf 
der Nordleite; 4 Jahre Leaſe; grande: Berlehr, 
Andfumft: 1027 Mirling Elr. 1. Floor. 

Fu beriaufen: wagen ‚und Aıto Repair 
Shop; alte Maſchinerie. 530 Cottage Grove 
Ave, Anzufragen ne 1957 ———— 

aſon 


"Eafeteria, nei eingerichtet, in der Näbe der 
Loop, vallend für Mann und Frau, wegen 
Krantheit billig zu verkaufen, United Realtv, 
1455 N, Elarl Er, fajon 

Bu verfauien: Kandye, Notione | und d Tabaf- 
Laden; auter Verfaufsarumd. 337 3 Willow Str. 


Marfet mit gu— 
Rente, ſür La— 
Vargain, wenn 
7867, 
ſaſonmo 


——— oder auch einzeln. 1125 Wellington 


AWwe 3. Flat. 


Möbel eitter Dr Zimmer— Wohnung aut derfaus 
fen, Wohnung event, mit eingeiähloffen, Dfen: 


heiaung. 842 Cornelia Ave. 2. Flat. ſaſo 
Zu verlaufen: Nımdes Need Baby Vugav. 
129 Contbport de, 
Yu bderiaufen: Sauseinrichtung von Awei 


Leiten wegen Norcife, 2749 N. Weſtern Ave., 


2. loor, nabe Eliton be, ter Verlaufs 
Zr veriaufen: Grocery 

ter 10 Sabre alter Kundſchaft; 
den nd 5 Yinimer oben $62, 
jcht gelauft wird, Tel. Belmont 


3n berfaufen: Meiner Haushalt mit WoD* 


nung für einzelne Perfon oder Heine Farnilie, 


nah 
2034 
fafon 
Bettitellen, 
"le Sorten Koch: 
2022 
Wells, 
fafon 
Ghtes Mahagoni und Le 
2023 Wabeland Ave. faloıt 
3 Rum Veit und neuer Koch⸗ 

Str. 

Wett-Zyrinas ind Mar 
Laundry⸗Ofen, 
billig; 
1740 Biſſell Str. oben. 


5 Uhr am Camstag und Conntag, 
Burling Str. 


il Altetabliertcg, , auigebendes 
Kammerjäger:Gefchäft billin wegen Abreife. 
Nahzufragen Eonntag bormittag oder abend3, 
1116  Eleveland Ave,, obeit, vorne. iR 
Bu verfanfen: Noominghaus, 12 Zimmer, 
523 W. North Ave. 2;4,6.8,10,12ag 


— Zu verlaufen: Wäderei- 1644 ©, 63, &tr. 
fria 


Grocerh · Ind Delifateifenge: 
Keine Agenten. 4056 M 
fefafon 


verlaufen: 


1: Möbel, rag, $ 
Gas Ranges. 
Heizöſen. Browus 
Rweigladen: 


gu beriaufen: 
Eisſchränle, 
öfen und 
N. Racine Ave. 
nabe Diviſion 


Storage, 
1153 N. 


3u — — 
Tr T arlor Enite, 
m berlanten: 
1045 


3u vberfaufen: 
fhäft mit Haus, 
Irving Ave. 

Suche guten Telifatelien: und Grocerpilore 
zu fanfen, Nord» oder Stordweftfeite, Steine 
Ygenten, red Nieman, 1823 N, Halfted = 


ofen. Rosce 


In verfanfen: 
rohen, 3 Ctüble, Carvet, 
vaſchzuber, 14-Gallonen Kraut-Eimer, 
Stadt 
Fur berfanfen: 
oder ohne Flat. 
Bu berlanfen: 
und Matrake, 


5036, 


berlaife die ( 
: Mosel bon 5 Yimmter, mit 


1438 _Nortb_Parf Ave. 


Donpelte hölzerne Vetifpring 
Stto Sir, Tel: 8.2. 


Pad 6 Uhr ; 
4 Floor. 
Möbel zu verfaufen, 6. Zimmer-Einrichtung, 


3u_faufen nejucht: Eine aute Bäderei, aud 
mit Haus, Nordiweitjeite. Adr.: M. 586 Ylbend«- 
poil, didofafon 
"Befucht: Eine gutgehende Büderei, auf der 
Nordweitfeite bevorzugt, Adr.: 9 535 Abend» 
voft. do ⸗ ſon 


Bu berfaufen: Ein 28: “Zimmer Noomingbaus, 
ein wirllicher Geldmacher; Preis nur $3500, | 
Einlommen $500 den Monat. Naczufragen: 
Kaul Wiuceller, 1636 Elybourn Wvenue, 

frfafon 


15 Jimmer Novmingbaus, 
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_ Br dverfanfen: Baby Wıraah. — 2026 Wilfel 
* 3. Floor. Phone Lincoln fajon 
Sn derfaufen: Garpet, Sasrange, Küchen: 
Pr Nahzıfraaen aanze Woche, morgens 
Mrs. EChriitmos, 446 N. 


1635 Ordard_Etr,, I binte n, oben, 
pRöDel zu berfanfen, Bır fenem abends 


Ta32. 


!ımd abends 8—10, 
Weſtern Ave. 1. Floor, Front. 


— — Mobel fehr billig wegen — 
desſall; prachtvolles Piano. 4445 N. Harding Hu veriaufen: 
ſaſon bilüg für Bar. 11 E. Graud Ave. fria 


Avenne. 
| Su berfaufen: VabysBett und Baby Buaad. Zu beriaufen: Grocer vb; , Selifutelfen:, Eis: 
6381, Cornelia Ave, Bufie, ____frfa | erwam-Ziore, 3 Zimmer Wohnung, 820, Miete 
—— W) und Yizenz. 1011 3, Cruwford Ude, Agenten 
ut erhaltene Mödet don — 4 verbeten. mi—ion 


Vargain. 1748 eng —— 
Clybourne — SFloor. ſrſaſon Kleine Väckerei. Teleph. 
Möbel von 7 


3u Taufen geluct: 

7 Simmern müffen auım 10, Ag, | zneoln 0305. _ SagimX 
berlauit fein: 3 Ruas, Leder, Velonr Wohn— Zu verkaufen:  Noomingbaus t von 14 Zim⸗ 
zimmer Set, 2 Vettzimmer-Zet3, Ehsimmer: | mern, Moöbeleinrihtung, aweP Dabre KLeate, 
Cet, Floorlampe, Pbonograph ufiv; verkaufe $I5 Monatsmiete, Belle iferte für Bar; im 
einzeln, 1644 Ev, Latwndale Ave, Xelephon Loop Diitrilt. 651 €. Stute Str. lagiio£ 
Yamndale : 3099, mi—moX — — — —— — — 


vBillig zn —— Gut erbaltener Rarlors Geſch 
Bu. . ' t äftsteilhaber 
ofen. Adr.: 5. Guertler, 2140 Rn “be. (Anzetaen unter dieler Nubrit I8c die Betle.) 


dofria Nubn 
> auch Ein redliper, zuderlülfiger, tiichliger Ver: 
Rugs und Woonos | Tauis-Wanager für Chicago und Umgegend 
1928 Mobant tr., findet gute, dauernde Stellung im einen gus 

tUiulumt* ten größeren Zabrilationsgeihäft. Gewünicht 
"Gasoten, Vetten, wird ein Herr, der fih mit etwas Kapital an 


Sefhäft beteiligen Fünnte, Wdr.: mt 573 
1625 Larrabee, Adenpvoft. ff fajon 


Gap*z u a 

“ Cube einen willigen Mann als P artner mit 
etwa 8*8800 für rentables Geſchäft mit großer 
Kundſchaft in täglichen Verbrauchsartikeln. 
Guter Verdienſt und Profit. Dfferien nur bon 
mwirlliden Liebhabern oeroänf ht, Mdr.: 5 442 
Abendpoſt. ſaſon 


Partner- im Butcher— Geſchuft 

muß Wurſtmachen und 

Schlachten können; auch eine Maſchine fahren 

fünnen, Näberes: Berfönlih borzufprechen. 

Tef.: Naberville 288 3. Jacob Schreier, Nas 

verbilfe, SI fafon 

“ ude tüchtigen al Zeilbaber, mit 

etwas Kapital, in gutachendem Gefällt; das 

ganze Sabr Wrbeit ar Sand, Gute Bezab: 

fung. Stferten: IM, 767 Abendpoft. ſaſonmo 

i "Man der deutich fpricbt, um balben Ylıs 

Grob. 5081 Vroadwah. Ede Winona Efr.| teil in Neal Eitate-Seichäft zu faufen; ich bin 

imai*& | allein; acnügend Gefwält. Borzüglie Gele: 

| aenbeit für guten Mann; Erfahrung micht not» 
äl 
I 


| Billig, _ 0881 


3u verlaufen: 
Simmern, mit oder ohne Flat; 


Zu verfanfen: Cane Nelour Rarlor-Zet, 
echtes Leder Walnuß Cat, 
graph: großer Bargain. 
2 Flat 

Verfaufe neuen Slodofen, 
Nugs, Eisbog, ganz billig. 





8, muſikaliſche Inſtrumente 
dieſer Rubrrik 180 die Betle.) 


Pianos 


Gnaeigen unter 


Zu verlaufen: Upriaht Riano, Garland Heizs 
ofen, Gas Range, Solid eichener Eßzimmertiſch, 
alles in beftem Zuftand. 1025 Modawvf Etr,, 
1. Floor, 


"Verlangt: 
Wholefale und Netail; 
Din; verfaufen: Meine $250 
neu, viele Records, $60, oe. Armitage 1981. 
2502 W. Diviſion Er. Sat, mifrſa 


victroſa wie 


Zu ‚ berfaufen: 4 ia gebrauchte Kianos 
und ein Plaher Piano, fpottbillig. 1061 N, 
Halſted Straße. 8agl wæ 


Mann 


$35 Taufen ein gute Gabinet Grand Up⸗ 
right Piano. 


— wendig; $500 bar. Dan rufe auf Lawndale 
Kleider 


631. frfa 
(!inzetaen unter diefer NRubril. 18c die Belle.) — 


Verſaumt nicht dieſen Vertauf von 
Anzügen für Männer und Knaben. 
— 815.00 — 820.00 — 425.00 — 
Beſichtigt dieſe Werte. Ihr braucht 
nicht alles ſofort zu bezahlen. Knuft 
jetzt — bezahlt ſpäter. Offen bis 8 Uhr. 
Hyman & Go, 

215 N. Chart 


Berfönliches 


(Ansctgen unter dieler Nuhrif 18c dte Bette, ı 


Hilfe! HSilfel 

Hilfe ift Dringend notwendig für die 
arınen Leute und Kinder in den Teilen 
von Weitprenßen, welche an Rolen ab: 
gegeben jind, Lnterzeichneter hat alles 
getan, um der dortigen großen Not ab: 
zuhelfen; aber ein einzelner Menſch 
kann dieſes nicht tun, und jo bittet er 
ſeine Landsleute und alle edeldcatenden 
Leute, ihn in dieſem Hilfswerk zu unter— 
ſtützen und ihm abgelegte Kleider und 
Wäſche und wenn müöglich auch etwas 
Geld zu ſchicken, damit die Sachen noch 
vor dem Winter dort ankommen; denn 
die Armen können ſich nicht das ge— 
ringſte au Kleidung anſchaffen. Bitte, 
kommen Sie zu mir und leſen Sie die 
Dankesbriefe, welche ich von den armen 
von mir beſchenkten Kindern erhalten 


habe. 
Alvert Seniel, 
Eigentümer vcd Belmont Baint Shoy, 
2149 Belmont Avenue, 


Das Aug enlidt. 
Vergeßt nicht die aus EA bergeftell» 
ten Siower-DroVS, die die Augen ftärfen und 
die teilwcife verloren gegangeue Ecbfraft wies 
der herftellen. Obne Operation beilen dieie 
Zropfen felbit die hartnärigften Augenfratfe 
beiten ınıt Erfolg. Eine Flaſche 81, per Erpreß 
81.25, bei rau 9. Darvas, 1636 Drihard Etr., 
Ghicago, gu erhalten, Tel, Lincoln 3536. 
2ag,didofatmt 


„gu verfaufen,. billig: VBuick, 4 Solinder,.1018, Chrom. Geſchwüre, offene Wunden 
3afſagiere, in allerbeſter mechaniſcher Ver“ der Veine geheift nach einer neuen Pebant- 
fe Pribatvartie, 3255 Fullerton Ave. lung. Kein Echnciden, fein Möohalten pom Ge— 
Ze. _Velmont 200. ____ falon "Hält, Terbinden einmal die Wode, Etım: 
3:<peed Electric Harlch Motorrad: verfaufe | 60 m —— —— Pan *8 a + 
| billig oder taufhe für Piano, Diantant oder | — R —————— 
was anderes. 1906 Montroſe Ave., 


Str., nahe Lake Str. 

— 28in** 
"Narfowig, 829 Chicago Abe., Evaniton, bes 

zabit böcfte Preife für Nleider und Schuhe. 


Telephon Evanſton 7641. daglwæ 


Kaufe und Berkaufsangebote 


Aneigen unter dieſer Rudrit 180 Die 2 


elle.) 


“Store Sirtures und aaıt;c Gefchälte au Tai 
Mdr.: Mi Tu Abendpoft. 


'. __faio 
1366 Wilfen 


fen geſucht. 


Show Cafe zu verlaufen billig, . 
Renting Tffice dofa 

Su de Haufen: Gas- und elektriſche Fix— 

tutes billig. 2026 Waveland Ave. 

| u verfaufen: Weinpreife umd Mühfe billig, 

11650 8 ie Str, nahe North Ave, und Larrabce 

| Straße, Itfa | 


| 9rwe., 


Automobile u. . w. 
neigen unter dieſet "ııt 1Fc die Belle.) 
Ford Tonrina 1921, Motor Nr, 4,696,603, 
Vale Echloß und andere Ertrag, wie gans neh, 
ver irator into vorfeit laufende bar, 
Wafbinston PlIvd, BGarfield 7089. — 


Car. — 


— — 


fafon 


$265 fanien meine Ford 
Rienfch, 3067 Clmbonrne Abe, 


I 

3u verlaufen: Prädtige Touring Gar, Ma- 
roon mit Cream DPrabträdern, verlamie febr! 
| billia, brauche Sch, Rad; sufragen: 0934 N. 
Wincheſter $ Ape,, 1. lat, hinten, Jaſe | 


Touring 


Päderei.| „er au fett Üt, gebrauhe Neduzier-Salz- 
doiafen Düder. ?erdet ihlanf ohne Medizin, Gegen) 
Rheumatismus, Nerbofität, Cchlaflofigfeit uf. 

nchmt Aichtennadel:Räder, Wem die Saare 
ſtart ausauen der wer an dem läſtigen 
r = Suden der Kopfhaut (Schuppen) leidet, ge 
nzcetaen unter dieſer Rubru 18c die Yerle.d | hrauche meine Webandlumg. Yin Berg, ol. 
Puppy Collies 3 Mo- N. Elarf Etr_ el, Diverfeb 1714. __dofafo 
Road, Tel. Wan] Ccmneiderin fertigt autte tcivene stleider on 
Ta! en bon $10 und aufwärts, 865 N. Wood Etr. 

D. Quebſch. fafon 
_ Muguit, fomme nad) 1057 Atanıa Cir. 

Dora Roethig. bagl we 


uhr Raul Swreiber, Bitte borzufprechen 
* — fafon 
nitteljährige Frau fucht Selellfhait fü für die 
Fahrt nach Deutſchland. Adr.: F 432 Abdpoſt. 
Cie v: tagen ne ın der Lefricdinung der Füße: 
Beierlion’e Anit- Kender - Foot 
Sıhube 23 Ei Welld Etr., ebener u =" 
Sprechſtunden von 9 bi3 5 Uhr. 


Eihere Hilfe und. Heilmittel allen an 
frei näditen Sonntag, abends 6 Uhr, 306 €. ! 
Wabaſh Ave. Zimmer 1623, 30jl6ag 


Kauft Zoubees, 5, Beriiten, Ztunsformalion, 
Böpfe u.f.m. direft vom Fubrilanten, Reelle 
Bedieyung, billigſte Preiſe. Tel. Lincoin 1324. 

Bobn k Bromn. 212 W. North Ave 

10jep,m meialon® 

Vegen Rhenmatismus, Nieren umd Ycbers 
teiven, Eriäitungen u.f.i, nebi nt die Ehmwiß- 
bäder bei E. Yuilinger, 2253 93. Noofevelt Rd, 

1fcey fadıdc* 

Sollmadbten, Ueberfeß. ngen, amtlide Pe 
glaubinu.tgen. Aflidavits werden auSgefertigt 
von Sohn iel. öttentliher No« 
tar, 22 8. Walbington Eier. Ubendpoit 
Office. *; 


Hunde, Vögel n. f. ww, 


Su berfaufen: Zwei 
nate m 3350 RNooſevelt 
Yın ren 23 


“ Stei Siegen zu derfaufen, billig wegeit Um: 
ziehen, 2043 N. Hamlin Uvenue. Xelepbon]| „ 
Suniper 457, ſafon 


— — 


Pferde und Wagen 


{Amzeraen tnter diefer Muhrif 18c dte Seile.) 


— 1ierde — 
megacben zı Eurem eladnen Preis, 
15 junge Pferde ı. Mähren, Gefhirre, Wagen, 
Nachzufragen: 
Frühere City Brewery, 2762 








Archer Ave. 
BGaglmt 
2055 W. 69. 
5* ſaſon 
Schiveres Pſerd, binig. — 
frfa 


3 verfaufen: Pferd billig. 
Place. 
Su dberlaufen: 


12515 Poswort) Ave. 


| Nahmajhinen, Bicheles n. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 
Neue und gebraudte Cattler-, Ehuninaher: 
u. EarriageTriimmer-Näbmafıhtnen:; achraudte 
ıMafıhinen nehme in TZaufg. Reparaturen aller 
Att werden pinftlih ausgeführt. Herm. Ne, 
mer, 1328 Eedgwid Eir, 25nv,fa* 


Billard. und Eodet- Tiſche 


nzeigen urter dieſet RNnbru 18e die Aetlen 


Billard⸗Tiſche zu verlaufen — ganz neue 

Carom oder Pocket mit vollſtandiger Ausſtat- 

| tung: aebrauchte Tifche au berabgriegten Prei-. 

fen: Stegeltabnuien. Villard» und Rlegelbahnen. 
Bedarfsartilel Leichte Zoblungen 

The Brundwid-BalleGollerder Go., 
623 ©, Wobalh Atenae. Wabaſh 70600 
11tan*z 


Heirntsgejude 


cangtigen ın diefer ubril 4c das Wort. aber 
e Anzeige unter einem _Sollar. ) 


— 36 Sabre alter or orientalifher 
Grieche, fpricht englifh, iit fein Irinfer, fein 
Rander, jucht zweda Heirat die Belannifcait 
einer Witwe oder Mädchens, Brieflih, even: 
tuell_ perfönliches Ericheinen unter Adreffe: 
Sohn George, 4620 ©, Albland Ave, fafonmo 


Oeffentliche Notare, 
(Mnzeinen .umter biefer Rubrit I8c die Selle.) 


Kollmadten; Deperfepumoen. ano Per 
giaubinmnen. Atidapits Ne 


Gefunden und Verloren 
Anzeinen umter diefer Rırhrit IRe die Betle.) 


Zerloren: Pin Bar, Platinum, einer Dia- 
mant, awilhen Avondale Station, Re Kedzie Ave. 


4 


| 


ee 


| 
I" 


| 


1 tin3mt£ C ottane, 


} 


z 


Hat von —— Nota RR und ool Etr. Belo 
" Balpingten Eır. M DE AA —— 2 


rn 2 Br 
F 


Grundeigentum und Häuſer 


verkanfen 
NAnzeinen unier dieter Hubrit 18c Die Beile.) 


Nordieite. 
Bu berfaufen: Ein wirllider PBargairn, ein 
dreiitöd, Vridgebäude mit großer Garage, ein 
feiner Blaß für Zeaming oder Stoblen- und 


Office Wafferheisung; Miete $2100; rei is} 
$13,500; nur $5000 Bar, Rachzufragen in 
1854 N. Halited Etr,, in Dffice, oder 1636 
elnbourn Ave, 

Bu verfaufen: Dreiſtöck. Brick- und zwkiſtöck. 
Framehaus, Store und 6 Flats, Nr. 848 Wil— 
low Etr.; Miete $1680; Preis $12,500. 

Bu derfanfen oder vertaufchen für Nordfeite 
6> oder 95Flat Gebäude: Echuldenfreics, aut 
zahlende Hauseigentum, in gutem Zuſtand; 
Miete $2100; Preis $16,500; nur $5000 bar, 
Bu berfaufen: Ein guter Kaıf, 3: lat Frame 
Gebäude, Air. 1034 Orhard Etr.; Preis $3400, 
nur $1200 bar, 

Bu verfaufen: Ein feines Heim, zweiftöcdiges 
Frame auf Ktonlret, mit Gerage für 2 Cars; 
Miiete $744; Preis nıre H4000 Dies mub nes 
feben werden, Nadhzufragen im zweiten Flat, 
2108 Lewis Etr, 

Zu verlaufen: Zwei 2ſtöckige Gebäude, Zwei 
6 und drei 4sjimmerflats, Vad und eleltriſches 
viht; Miete $1104; Preis nur $7200, Anzu— 
fragen in 1908 Ordard Etr., 2, Flat. 
Bu verlaufen: 2itod. Framegebäude, 
1423 Ecdgwid Etr.; Preis nur $4000, 
öufragen im eriten Flat. 


An⸗ 


Park Aver: Miete 3906; Preis nur 87,500. 
Zu bertaufen: Ein feines 3-Flat Brick, drei 
6-Zimmerflals, Vad und eleltr. Licht; an 
Gleveland Avde., nahe Wisconfin; 
$6,500; nu $2500 Anzahlung. Gebäude 
gutem Zuftande, 
Paul Mueller, 1636 Elybourn de, 
frfafon 


ın 


W ır 
bauen Ihnen ein Heim auf ihrer etgenen Yot. 
Eolite Ionen eine Lot bejonder3 gut gefallen, 
Joir faufen fie file Sie, bauen darauf und ber 
forgen Shnen das Geld, weldhes Cie un3 mar 
natlich zurückzahlen können. Unfere Breife 
find mär' Wenige don unferen Xot3 fınd 
noch) zu haben, Ihr Heim wird und bei hren 
Freunden empfeblen. Telephonieren Cie Ras 
venswood 4773 und wir fprechen darüber. 
Vorden=Elaufen Real Efitate Imbrovement Cor 
poration, Rooın 201, 4803 Lincoln Avenue, 
Ede Lawrence, 
Hll,iafondtbo* 
flat Wrid, 7 und 7 Sims 
Preis 
Clart Straße. 
16il, jafo4w 
 Borzüglihe ( Gelegenheit tür 
leeres Brunbeigentun; aux 


3766 N. Clarf Etraße. 
16il, ſaſo 4w 


Bu In verioufem: 
mer, Dampfgeizung; gute Kadbarichaft; 
809000. 
Ludwig, 3766 N. 
"Bu verfauien: 
ausgezeichnetes 


$55 per Fuß. 
“udbiwig, 


"Bu berfaufen: Wargalın! 
guter Kanbazigait, $12,C00, 
Ludwig, 3766 N. Klar! Etraße, 
16il, fafo4iw 


nur 


3-Slat Sramegebäude; 


766 N. Clart Etraße. 
16i1,fafo4w 


Zu verfaufe 1: Worzüglihe Gelegenbeit! 5 
und 6 Himmmer „ti, Heibwafferheizuung: Gas 
rage, 3Ö Zuß Lot, in gut gelegenem Zeil bon 


Gdgewater, 512,860 
eudwig, 3766 N. Clark Etraße. 
1611,lafoto 


Zu verlaufen: Ser 3_ Grundeigentum, 100 
bet 125 Sub, $1200. $200 Anzahlung, Reſt 


$10 monatlich. 
Ludwig, 3766 N. Elarl Eirabe, 
I6il, fafo4w 


! Bu „berfaufen: eeres "Grumdeigentum, 100 
ba 125 Su, Nehnte Moctgages oder Liberty 


Bonds, 
Ludmig, 3706 N. Clark Straße. 
16jl, ſaſo 4w 


Bu u berfauien: 1: Modernes 3. Flat Bridge⸗ 
büude, Dampfbeizung; 33 Fuß Lot, nahe Eher 
rider Hohbannitation, $16,500. 

Ludwig, 3766 N. Clark Etraße. 
161, Jaſo 4w 


: Biwei i 6:3immer Frames und 
Könkret-Sebäude, Dampfgeisung fite 1. Woh— 
nung und Gacage; ftir guter Nachbarſchaft; 
Preis 50000. 
Ludmig, 3766 N. Elart Etraße, 
16il, fafo4to 
16: Flat 
$11,220. 
Preis 


Bu berfaufen: . 
$4200. 
Zubmig, 





Bu ut verie en: 


oder Zu beriaufsen: 
Broadway; Miete 
und Bar in Betradit; 


3766 N. Clark Etrahe. 
16il,fefo4to 


"Sir terlaufen: Modernes 10:tpartment Eifz 
gebande in Edgewater: jährlige Miete $8640; 
Preis $35,500,; Bar $11,0U0, 

Ludwig. 3766 N. Clark Straße. 
LGil, ſalo4w 

Sebäude, 

fepas 


Zu verlaufen 
Gebäude, nabe 
Biche Tleineres 
y02,000, 

gubmwtg, 


Bu ‚verfaufen: Modernes 3 zweiltöd. 
Sonnenparlörs; ebenfalls Brick-Garage; 
rate Heizanlagen; 30 Fuß Lot, 816,000. 

Kudwig, 3766 N. Elart Straße. 
16il,fafodtw 


Zu berfaufen: 6:3immer Cottage, , nude 
Grace Straße, $4500. 
Ludwig, 3766 N. Elart Eirahe, 
16il,jafo4to 


Yu berfaufen: &-Vlpariment, cin Bloc von 
Edrridan HSohbaknftation, 6—4 u. 2—5 Bims 
mer Nvarimenis; Miete $5800. $32,000, 

Ludwig, 3766 N. Glarl Etraße, 
gsil,fafodiw 


3u berfaufeit: 2eftödiges Gebäude, nabe 
Grace Etr., 2—6 Zimmer Flats, elefte, Licht; 
30 Fuß ot: Preis 86800. 

Cudwig, 3766 RN. Clart Stradbe. 

öl, fafodıv 


Br verfamen: Zweiltäd, Gdacbäude, 30 Fu 

gut; 2—6 Zimmm * Flats deur Licht, 87500. 

Lud ig, 3766 N. Clart Straße. 
16j1,fafo4to 


30 Fuß "Xot, made Grace 
3766 NR. Clark Straße 
— — Baer, 16j1, infos 
S-ftöc. Brilhaus, Furnaces 
nabe Grace Etr., $8250. 
Glarf Straße, 
16j1,jafo4ıo 


Bu _ berfaufe 1: G-lparıment | _ Vridgebäude, 
nahe Grace Sir., 2-—-5 u. 4—6 Zimmer, Miete 
54380; würde !leineres Gchbäude in Tauſch 
nehmen; reis $26,000, 

Ludwig, 3706 N. 


Bu ı verfaufen: 
Straße, $1500. 
Ludwig, 


Bu "verlaufen: 
heizung, eleftr. Ya. 
wudmwig, 37060 I. 


Elart Straße. 
lbil, faſo 4w 


Bu verlaufen © oder veriaufhen: Zivetitöciges 
Brickhaus, Heibwafſerheizung: ferner 2: 5lat 
Srante auf 73 Fuß Ecklot. 8312,000. 

Ludwig. 3766 N. Clart Straße. 
16i1.ſaſo 4w 


S:3immer Heim, 
Ears; Lot 


verfoufen: Schönes 


Zu 

Sitznacebelaung: Garage für 2 

37 ‘125; Preis S4000, 
ante 3766 N. Clartk Strahe. 


1oil ſaſo aw 


Zwei 58immer 
Preis $380u, Bar 
Clart Strae 

16i6 Jafo iw 


"Du berfauien: >-itödiges Bridhaus, Slore 
und 6Ginimer Wohnung, Dampfheizüng, in 
Edgewaler: Preis *15,000 

Tudwig 3766 R. Clart 


Bu zu berfaufen: : _Barganı! 
Framebans 50 Fuß Xo:: 
$1000, — «Ludwig, ZT 3. 


Straße. 
on ſaſoaw 
Varg it, T Wohnunge en Frame⸗ 
Preis 55000. 

Clur: 


erfaufen: 
Miete 877; 
"Rudwig, 3766 N. Straße. 


23jljafon,; 310 


Zu verfaufen: ‚6 Wohnungen Framehaus; 
got 251x160; Micte *70; Preis $4500, 
Elart Straße. 


Rudmwig, 3766 . 
ati ‚rafom: 30 


Du berfamien: 3: ylat lat Vridgebäude mit 
nabe Yincoln PBarl; $7500, 
_Zorve, 2358 Lincoln Ave, irfafon 
u berfaufen: 2720 Meldred Ade., Flat, 
5 und 5 Zimmer, Pad, Gleftr. und Garage; 
ranıe auf Sionfretblods; $2000 Anzahlung, 
Neft Abzabl. U, Torpe, Lincoln 930. fria 


Zu u berfaufen: 918 Mddilon Ave, 3lat 
Brid, ein 7= und atvei 8-Zimmerflats, Zampf: 
heizung, eleftr, Licht; Miete $215 den Monat; 
zweites „lat fofort beziebdar; Pargain. N. 
Zorpe, $ Linceln 950. frfa 


u verfanfen: Feine Cage tür Arzt, 8: Zim⸗ 
mer Brick-Bungalow, hochmodern, nahe der 
beſten Transferecke der Nordſeite. 

Erbach, 2033 Irving Park Blod. 
— 
Bridhans, %, Lot 5t 50x102, 


Su berfaufen: 2itöd, 
* sreis $10,000. 
Ave. 


4.Car Brid Garage hinten; 
Emnra Word, 825 Sullerton 2 
Lincoln 4223. 


Bu berfaufen: Ein ungewöhnlicher Sarain! 
3: lat PBridgcbäude, modern, Micte $1620 
Fılrnaceheisung, gute Transportation; Kreis 
$12,000. W. E. Gemwele, 3949 N. Albland 
de. Tel, Lale View 58. ftfafon 
Zu verfaufen: Bargain! lat Brid, Ofen: 
heizung, aute Fahrgelegenheit; 54000 Anzah— 
lung, Preis 87000. 
W. E. 


Gcwete, 
3949 N, Afpland Ave, 


Tel. Late Bieio 58. 
frfa! on 


anf monatlihe Zahlungen: 
2: 5lat Gebäude, 2416 Nubert Ave; 1103 
George Cir.; 1618 Purling tr, 189 Ro, 
Glarf Etr., BSimm r 510, Itfafon 


Zu verfaufen: 14 Rrozent Geldanlage, zivei 
Sramegebäude auf Brid-Bafenent, eleitrifhes 
Xicht, 4,.4, 2 und 6 und 3 Bimmer; Preis 
$7,500; Miete $1035 jährlich; Anzahl. $4000, 
F. Bed, 2014 Irbing Part Dvd. 

5,6,7,9,11,13ag 


Store und 3 wlats, breite Lot, 1501 Ciys 
bourn Ave., Ede Vadhaml; Miete $1020; Ans 
zablung $2000; nur. $7000. Xorpe, 820 
Kortb Avenue. Kaalwæ 

In veranen Vrid_ und {rame; 
niet $H4 den Monat; Brei3 nur $6800, 

Dabton nabe Willow. 

Sammann Morigage & Bond Organizatjon, 
1024 W. Chicago Abe. Tel.: Humboldt 173. 
Baal 

Ehe Ior Nordfetie Grundeigenium faufl, ver» 

fauft od. taufßt, ichi A. Torye, 820 Korb ua 


Bu verlaufen: 3-flat Framebaus unter alin« 

Samen Bedinaungen; Yelmont Ave, nabeLenbitt 
tr. Zu erfragen: 2149 Melrofe &tr., 1. Flat. 

hinten, unten, Seine Agenten, 


"Bu verfaufen 


“ 
| 38 |E| & ©. 159 |R5® 52 98° jean Bas | 5 BeSın A 


Holy:Geihält, ganz modern; eriter Floor und | hinten; 


{ 


Nr. 


Ein feines dreiftödig. Bridacbäude an North 


Preis nur 


— 4737 N. 


— 


— — — — — — — — — — ————— ——— — — —— 


— — — — 


Grundeigentum * Hänfer 
zn berfün 


(Anzeinen Pr vieler — 18e die Belle) 
Worbfeite,' 


— 


—— und Hãuſer 
u verfaufen 


Stwtrı Kubrıs 18e Die Betle. 


Nordſeite. 
Zu verlaufen Spezieller Bargain! Nur 
86600, 265 3immer Slatgebäude; Concrete— 
Baſement, vad Gas und 583immer Haus 
871 monatlich, an Racine Liven be— 
auem zur Welmont Ave, „X“ Etation; $1500 
bar, Reit leichte monatliche Zahlungen. 
Sobn Heim, 3148 N. Afbland Pe. frfa 
Zu veriaufen: "ur $4,200; hübfces } 24 
Zimmer Flataebäude, Elettrifch, Bad, Goncrete 
Fundament, Dafement, nabe Dafdale Ave. 
und N. Lincoln Etr., $1500 Par, Neft auf 
leichte Ndzahlungeit. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland — 
Zu dverfaufen: Nur $3,750; 4 und 5 Zint« 
mer #latgebäude, nahe Belmont und North 
Lincoln Str; $750 Bar, NReft monatlid. 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland m 


(Anzeigen ze 


Gigentümer muß 
verfaufen. 
2 Flats, Sunparlors; je 5 Zim 
mer, Dampfheizung. Gelegen ir 
fehr vornebmer Nadbarichaft. Hoch 
bahn = Verbindung. Leichte Zah 
Iungsbedingungen. Dies ift eu 
Bargain und follte beachtet wer. 
den. Keine Agenten. 
Max Gb. Mapnrer, 
1905 Belmont Avenue, 


fa 


3u verlaufen: Modernes 2 Upartment 
Brifgebäude; $8,500. 2—5 Zimmer, 2 Yurs 
naces, Eleltiifh, Bad, fofortige Belignahme 
von 1. Blat; nahe N. Albany und Addilon. 
$2,000 Anzahlung, Reit monatlich, 
Zohn Heim, 3148 N. Alhland u” 
fa 
gu berfaufen: „ur $5,400. 4 Flats, alle 
4 Zimmer, Bad, Gas, alles neue Hartholzs 
Floor, an Dtto Etr., bequem zur PBaulina 
Str. „L* Etation. Micte $73 monatlid; 
$1,000 Bar, Reft monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland un. 
ıfa 
Zu verfaufen: Nur $5,250. 2—4 Zimmer 
Blatgebäude; Eleltrifh, Bad, Garage, Hüh— 
nerhaus; nahe Barry und Nacine Ave, $1500 
Bar, Reit monatlich. 
Sobn Heim, 3148 N. Albland a" 
fa 


33500. Sübide 7 


ſa ⸗ 
verlaufen: Brick, 5 Zimmer 
Pad. Gebäude 5 Jahre alt; üı 
Berfaffung; Lot 50 bei 125; Fur 
lat, Preis $10,700, nah 

Montroſe Blpd. 


Du derfaufen: 2:lat Brid, 6-8 Zimmer 
— Zu derfaufen: Nur $ eleftr. Licht, Bileten Vad und Veftibule; — 
3 n: r H zerlleidun o 2 
Zimmer Kottage, Bad, Gas, fofortige Belit- Brig, Ss, eye er ——— 
nahme; nahe Elybourn und Zullerton; $5U0 Su berfaufen: 2:flat PBrid, 55 Bimme 
Bar, Reit leichte Zahlungen, Slat3; eleftr, Lit, Tliefen-Bad und Beiti 
Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave, bule: durchweg Heißtwalfer-Heizung; direchiwe: 
__fefa | Sarthols; monatfihe Miete $135; Lot 30 be 
Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, 82,500. | 125. Breis $11,000; bar $3500, nahe Irvin⸗ 
Bad, Gas, nahe Wellinaton und N. Afpland | Fark. 

Ave.; $700 Bar, Reft Ieihte Yahlungen. zu berfaufen: 6-Bimmer. Cottage, Fram 
John Heim, 3148 N. Afyland Ave, auf Brid; elettr. Licht, Bad, Heihmwaffer-Hei 
fefa zung: Stationary Tubs: Gebäude im erftllaffi 
— ger Verfaffung: nörlid bon Wddifon; Prei: 

Yu verlaufen: Nur $8750, modernes 3 ‚lat $6750; bar $1500, 
Gebäude, 2:5 Zimmer und 1:6 Zimmer; elcfir Bır berfaufen: efibenz: mit ! 
Licht, Zad, Brit 1. loor; Lot 36% bei 108 | Schlaiainmern, Gas, elektr. Licht, Yad, Fur 
SB, en ERO — Deauenn zur zu. Etr. | nace-Heizung:; Ee-Lot, 37 bei 125: Edlat 
„ge“ Station; $2000 bar, Reit monatlich. Mo 6 ifo Silles im eri 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Uve, neue. Garage, nabe Ubdlion. Lilieh in erh 
KL fat on 
5a berfaufen: Spezieller Yargain! Nur 
$0000; moderne3 2 Apt. Brid, 5:6 Zimmer; 
Seibwafler-Deizung, eleitr, Licht, Tad, 36 Zub 
Lot; nahe Ahland und Diverfey; $30U0 bar, 


Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
es fafon 
500 


3u berlaufen: Sum $1L, ,„ modernes 3 
Apt. Brid, Steinfront, 1:5 Zimmer, 2:6 Yims 
mer, TDampfbeizung, eleftr. Licht, Bad; Mieten 
imgefähe $165 ver Monat, an ilton Ave., 
besuem zur Mddifon „L*sStation; 52000 bar, 


Reit monatlich. , 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
fafon 


Su berlaufen: _Yıre_$S000, Xaden umd 3:4 
Zimmer Rlats, Prid-Teiement unter Laden, 
Stall, nebe Seminary und School Str.; bar 


82000. Reſt monatlich. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
ſafon 


su berfaufen: „rue $12,500, moderne 3% 
Apt. Vrid, 3:5 immer und Sormenvarlor, 
Furnace- und erben na, eleltr, Licht, Bad, 
2 Car Garage, nahe School Str.: Nieten 
$140 monatlich. Sofortige Befitergreifung ſo⸗ 
fort „vom 1. flat. $2000 bar, Reit monatlich. 

Sobn Heim, ss N. Afhland Ave. 
jafon 


Zu faufen acfuht: Cottages, Flatgebäude, 
Nordfeite; babe Täufer, die warten. Lakt 
Eier Grundeigentum eintragen bei einem al» 
ten, zuverläſſigen Grundeige tumshändler. 


John Heim, 
A 3148 N. Afbland Avenue. 16a0*% 
Bu verfaufen: 2-lat Prid, 4 und 4 Zimmer, 
Heißwafferheizung: ſofortige Betignahme, 
56500: $2000 Dar, Eu. wie Miete, 
7:3immer VBrid Heim, 1 Blocd zur Cheridan 
„2 Ztation: Preis -$600). $2000 Bar, Keit 
ar" beliebige Abzablung. 
E. —— 
1909 ‚Irving BI, Ylvd. Tel. Wellington 196. 
dibofafon 
Schönes 3 Flat auf Zement, nahe Irving 
Part und — Ave.: Preis 86400. 
H. F. Heinz, 3409 N, Paulina Etr. 
frfafon 
VBergain! 2: Flat Prid, 5 und 6 Zimmer, 
eleitr, Licht, Lafe View; nıır $8000, 
9. 5. Heinz, 3409 N, Paulina tr, 
frfafon 
Enap! Etore umd 4: $lat Prid und Cottage 
bitten, Lot 3714x125, Ofenheizung, eleftrifhe3 
Licht, Norofeite; Preis $16,500, 
9. 5 Heinz, 3409 R; Baulina Eir, 
friafon 
Terfanie feh3 4-dimmer Brid, Bad, große 
Lot, Diicte $100, Brei3 $12,000; Var $3000, 
5. R.uedel, 602 North Abe. 
dag1w 


Need Eir., | 


Su 
eleltr. Licht, 
erftflaffiger 
nacesHeizung 1. 


Nur 


‘8 Zimmer 


—— Verſaſſung. Preis $10,00U0; $35U 
var, 

— Sohn Haderlein & Son — 
1614 Pelmont ve., nahe Lincolr Abe. 
— _fafoı 
Yargain nade PBroadwan, drei 6-Zimmm 
Prid: und Framegebäude, $5,500, Hälite ba 
Ludwig Soeder, 2943 N. ‚Halited er 


"Ward Eir., nabe Nodifon, d drei 6 und dv 
4:3inmer Flat Frame auf Zentent, Badezin 
mer, Xot 37x125, Miete $Y0, Brei $650t 


bar $1500, 
Ludwig Soeder, 20943 N. Saliteb Et: 


Bargain an Nyriabtiwood, nahe Orchard 
Zimmer Cottage, Furnace, $4,500, Hälfte ba 
Lu bwin Speder, 2943 N. SHalited Ct 


Bu verfaufen: Moderne 6° immer Cottag 
an Alhland, nördlih bon Lawrence Abe, Le 
5 bei 160, 8 86500, Bar $1500, Nada- 
Blomgren _&o. Irving Vark Bouleva u 


In verlaufen: 3—5 Zimmer Flat, Vrid, 
Pivd don Sohbahn, Sonnen⸗ Pariei, ‚Beil 
ferheizung, fehe modcın, Miete $32 mu 
$13,000, Nadad, Bloingren & Eo,, 1803 gi 
ding Park Blpd. 

Bargain, 3 lat, 6 Zimmer Prid, Somiter 
Parlor, Dampfbrizune, bodelegant, erfluiiu 
Kahbarfhaft, Miete $3960 Radad, Blomgri 

g 1803 — Bart Bd, 


Zu verfaufen: 2 Flat, $ Zimmer Krame um 
PBrid, Hübfche öde, nen angeftrichen, Miet 
si08o, nördlih don Sroing Park Plvd., Bat 
gain, $8000,. Radad, Blomgren & Eo., 180 
Irving Varl Blod. 


Bargain: 


— 


"Moderne 7 Zimmer Re 
Summhfide, nabe ‚Hohbabn und Gtraßenbahr 
fchr, feine Gegend, $7000. Radad, Blomgre 
& Cv., 1505 Srdinp Part Blod. 

Zu veraufen: Moderne 6 Zimmer Cottagı 
ttahe Mn-trofe Blpd., $1500 ber, Paraain. -— 
Radad, Vlomgren & Co., 1803 Irbing Bar 
Bone vard 

Zu verfaufen: Brauche Geld, Cot nabe a 
cadia, 30 hei 195, wert $1000, fofort 8350. 
Ach Gefhätsede, im einer bevorzugten 6 
fhäft3genend, alle Berbeiferumaen, foltete mic 
82600, für reihen Verlauf 82350, Radal 

Blomaren & Co., 1893 Irbing Part Blod. 

Zu verfanfen: Sweiltöd. Brid, 5 umd 6 Hin 
mer, mit Vafement, an Newport ve, Brei 
$5000. Sohn W, Dieker, 1646 Larrahee. 

didoiato 

Modernes 2: Flat, 4 und 4 Zimmer, Arid 
aebäude, an Lewis Etr., hohes Baſement 
Preis $6,500, 

Sohn. Dieser, 1646 — ale 

o 


Zu verkaufen: Bmeiftöd. modernes Bridge 
bäude an Draver Str.; Harthol-z-Finiſh, St 
fen-$loor in Halle und Badezimmer, Launde 
im Bafement. Preis $6500. John ä 
Dieser, 1646 Larrabee Etr. dimifafo 

Bargain! 2 Frame, an’Nacine Abe 
5 und 5- Bimmer, Daiı 





Zu verlaufen: 2 2ftöd, Vrid an 
ttabe Halfted, ziwei 5>Zimmerflat3, Bad; Preis 
$3200, Anzablung $1000, 

sftöd, Brid umd Frame an Larrabee nahe 
Misconfin Str.; Miete $70; Preis $0200; Alte 
zahlung $2000, 

2Aſtöck. Frame an Wrightwood, ntahe Florence, 
eleltr. Licht undBad; Preis 84500, Bar 81000. 

John Pelz & Co. 

North Ave. _ Tel. Tiverfeb 1746. 
verlaufen: Navensivood, 2itüd. Bridge⸗ 
biude, 5 und 6 Zimmer, Furnacebeizimg, aute 
Lane ımd Fabraelegenheit; Wrei3 $11,000; 
*83000 Anzahlung, Reſt nah Belieben, 


M. Knittel, 
4741! N. Weltern | Ave. Tel. : Ravensiv. »2845, 
Zu I itöd. 


verfaufen: je aut 


lat 
Bad, cleitr. Licht, 
ment und ttic, Lot 23 bei 125. Miete $60 
da3 Sadr, nur $4 500. $1600 bar. 
& ondell Bros. 3011 Zouihport Avenu⸗ 


achſvolles modernes 6 Flat Brid, auf 10 
Run calet 44 und 2 Zimmer Sat, zil 
Pad md Neftibules, eleftr, Licht, 6 Surnacei 
im ausaezeichnetem BZuitand, nur 5 Sadre al 
| He $2700 das Nahır. Preis mır 810,000, i' 
khulbenirel. Ein wirtlicher Batgain. 


ECondell Bros. 3011 Sonthport Abenu⸗ 
Bu 


verfaufen: PBarmin, 8 Simmerhaus 
Gas, Vad, neu angeitrihen und »deoriert. — 
Mreis $3400, Leichte Abzahlungen. 
Gonpell Bros, 301% Southport Avenu⸗ 


Su vertaufchen: 6-F!at Steingebäude, | 8 ı um 
103 immer Wohnunaen; Miete 86300. Brei: 
832,500. Belden Mve., nabe Park: vertaufch 
für Lotten und Par. Iorpe, 2358 Lincoli 
Avenue. ‘ fafonm 

Zu verlaufen: 5-3immer Cottage mit Pa» 
$3200. Hudfon ve. Zorpe, 2358 Lincoli 
Wenue. ſaſon 

Vertauſche ober berlaufe: Moderne3 9: Fla 
Gebäude mit 3-4 und 5:6 Zimmer Wohnen 
nen. Parrb Ave: Miete $541. Treis 834,000 
Vertaufhe für Meines Gchäude und $10,000 
Torre, 2358 Lincoin Mbe, faforım 

Zu berfaufen: Haus, aroße Lot, Tad, Gas 

Licht. 2912 Rletder Er. 


umd eleftr, Em. 

Zu verfanfen: 3-rlat srame, $5000, nab 
Nriehtivood Hocdhbahnitetion. Duetichle, 95t 
Webſter Ave. * 

Zu verlaufen; 6Flat Brid⸗Gehäude, Dove 
ir. nahe Wilſon Ave.; Miete 8466. Preis 
$27,000; nıte 810,000 nötig. Torpe, 2358 Lin 
coln Ave. faſonm⸗ 

Berfaufe: Modernes 3:6 Himmer Brid lat 
Gebäude mit 2:ilat Gebäude, Tigood, nab, 
Treis $14,500. Miete $1192 


Velmont Ave, i 
nur $3000 nötig. ZTorpe, 2358 Lincoln Ave 
fafond 


Verfaufe 12 Zimmer nioderne Trid-Refiden: 
Lot 50 bei 125, Rintbrob, nabe Fofter. Treit 
$15,000. Xorve. 2358 Lincoln Ave, fafor 


"Rerfaufe 3ttödines Bid Cd-Tlatgebäudemt 


552 m, 


zu 


W. 


Framegebãnde auf 

Brick, prächtige Nachbar! ihaft, gute Fahraele: 

seitheit, ganz modern, Dfenheisung; Preis 

59000; $4200 Anzahlung, Reft nah Wunfd). 
M. WB. Knittel Co 

4741 N. Weitern Ave. Tel. Navensw. 2845, 


Bu verfaufen: Y Ravenstoood, 8: Zimmerhaus, 

4 Bettzimmer, 371% Fuß Lot, Furnace, Eleitr., 

hell; Preis $6500, $2600 Anzahlung, Heft 
leichte Abzahlungen. 

Cochran & MeCluer, 

4622 N. Weſtern Ave. Tel. Ravenswood 1419, 

mila 

3u verfaufen: 2138 Degood Ctr., 2slat 

PVrid, 6 ımd 7 Bimmer, 50 Fub Lot, „ad, 

GEleftrisität, Garage und PBarn. MM. Zorve, 

Lincoln 930. fria 


Zu derfaufen: 2-ftöf. Sramehaus, 5-Zimmer 
Flats, 53000; in guiem Aultand. 1916 Howe 
Strake. Tel.: Lincoln 6% 9. mifrfa 


—Wenn Sie Nordſeite Hau: Seigentrum verlau⸗ 
fen oder laufen wollen, gehen Sie zu Paul 
Mueller, 1636 Clhboürn Ave. friafo 

Zu verfaufen: $10,200 faufen 2jtöd. VBrid 
6 ımd 7:Simmer Flats. Heibwafier = Heizung, 
$4000 Anzahlung. — 


öftlih von Glarf Str, 
Cart Wolf, 3266.N. Elarf Etr. _ frfafon 


Billig zu verlaufen: 2ftöd. Frame, 6 und 6 
Simmer, mit Stall. Nadaufragen: 1326 Nel« 
fon Str., 2. lat, nahe Southport Ave. frfa 

Bu u berfaufen: 1990 hm 9,115 Wohnungen, 6:4 nnd 5 Zimmer; Mich 


4 Diverfev Parlwan, % nen, „6 1 
Flat Brid, 4 ımd 4 Zimmer, Bad, Elektrizität | $5800. Preis 855,000, nabe Garfield, Torve 
2358 Lincolr Nde. fafoı 


und „Garage; $2000 Anzahlung, Reft Adzabl.| * * 
A. Torpe, Lincoln 930. fria| Verlaufe oder vertanfwe: Modernes Berie 
— —— Zen. — — ä Sch Str ri We 
Zu berfaufen: Framehans inmer Fbetacbaude. Schoel Etr, mit Bohpungen 
ohnmmaen: ımeiles % — hliede 5 Zimmer;: Ofenhefrung. Vertauſche für 
Nobnimgen: zweites lat leer; $1000 Ans |! * — * 
Flat fein | Sottage oder 2: 5lat Gebäude. Torpe, 2358 
ıriat, ria fafonın 


zahlıme. 1242 Webiter Mbe., 2. Lincoln Abe 

neo S 
Bu verlaufen: Mode cs 2töd, Vric — = — — 
———— Zu verlaufen: Modernes, ſchönes 6-Fla 


Hudlon dAve. et, ae Sebäude mit 3-5 und 3:4 Zimmer Wohnun 
3m ie } > UND St sinn Day 

n 2 ct. Lot 37 bei 125; Dfenbeizung; Miet: 

540 Center ei. "a. — SiRh0, reis 818,000. Clifton Mine, Tore 


_— 2358 Lincoln Pipe, fafor 
Wir berfaufen und faulen Säufer, Hlats, | ———.— 


F sm s Sn beriaufen: Haus, 6:4 Zimmer, Pad uni 
Aldo, "zel. — 1803 Sn. 2 eleftr. Sun in gutem Auftan ide. 2015 Clif 


SE Terliulen; MeeBeNEn * 
3 ufen: Wegen Kranfb —8 se t 2 Brid, 4 
Dridhaus, Bad, Gas, eleltr, Licht. Cigentür Seen, * — bei 120 
mer, 1141 Center Str., im Laden, reis $6500. PBloder & Co., 2551 Lincolr 
famodofa | spenue. \ 2 
Derfaufe Raven2wood 6 und 7 Simmer Rric, Sr berfaufen: 
Lot 50x147, 2 Yurnaces, Belig beider Mobs | matfer-peizung, 1-5, 1-6 md 1:7 Zimmer 
nungen am 1. Oftober 1921. Miete jet“ $160 |eleftr. Licht und Pad. Garage für 4 Cars 
den Monat. Preis $11,000; muß $5000 bar|gut 50 hei 125. 813,500 für fofortinen Bev 
haben. SHanmıs, 2572 Cincoln Ave. Abends Tauf. Floher & Co., 2551 Lincoln Ave, 


Li — — — — 
BR 0-5 Vase 30,31112,4,6,Tag "Bu verfaufen: 37 und 1tdd. Wrid-Store um 


* ——— — Flat; gute Geſchäftsecke für Butcher. 187 

a En auf — — Riffell Str 

yerzung, nabe Ravenswood Hohbahn und Lins| I, yerfaufen: ZMöd. Nrame, swei »Fimmer 

coin “ibe. ©trabendahn: 81300 Bar, nötin;| „aa vuaulen: zig; fraimg, sel &-Situme 

Preis 80300. 3. 0 2ö14 —— Z,dimmer-Cottage, Bad, Giettr. Balemtent um 

——— Attic, Garage; Vreis $5000, bar $2000, na 
Bu berfaufen: 316 Ctar Etr., 2 Flats, 5 und en $ ’ 


Irving Vark Blod. 

6 Zimmer, Bad, Garage und Storagchbaus, 38 N. Ch midt, 2025 Eoutbport Abe, 
Fuß Lot: Miete $65: $1000 Anzahlung, nur fafor 
$1300. AM. Zorve, 820 Nortb_ve. ff Gr dertaunfhen: Gute 80 Ucre Warmnad 

Verlaufe 1518 Melcofe tr, nahe Green=| Medford, Wis.: feine Gehände, großer Etoı 
bieto, 2ftöd, modernes Frame, 5-Zimmerflats, | und Ernte: billig für $N000, 
nur $4250. Vaumanıt, 3065 Lincoln Ave. Ehmidt, 2025 Couthport Abe, 

riefans, 3 Klat& jedes _fafor 


Berfaufe 3# 3töd. Vridhaus, 3 Rlat®. jedes 5 
Berfanfe 1702 Varrh Mpde., nahe Raulin 


Zimmer, Bad; Miete $800, Preis $6200, Ans 
aahlung $1400. 1710 Dahton Eir., 3. loor.| Ctr., 2itöd. Frame, 4:Simmerflats, Attic um 
fafon | Bafement; nur. $3500. Paumanır, 3065 Lir 
FSramebaus mit Etore, | coln Avenner 
2950 Nord| " Gutes PVridhaus, 4 Flats mit 4 Zimmern 
fafon | nabe Belden und Coutbwort. VBedenlt, mu 
747 Tstand | $5,500. - Baufh, 808 Center Ctr. 
= fafon| Modernes Brichaus 3 Flat, belle Zinimer 
Verfaufe febr billig: 1455 Dito Etr., aute3| wie nen, ein 6-3immerflat frei für fofortigei 
——— — ———— und Su). Beſitz. 88,200. Paufh, 808 Center Str, 
h 1 —— N 
aan * Eigentümer, Jenſch, 944 W. Zu verkaufen: 1544 Melroſe Str., 2ſtöckige 


Ohio Str 
ni — ———— — 8 2500, 4 
Bu wegen Aranfbeit: 2ftöciars — — — $2500, Eharlc 


ei —— 1 I ia € 
sridhand, Pad, Gas, eleltr, Licht. Eigentümer, 
Korhmehterte 
Bad umd Baker | , Dur _berfaufen:  2:i5lat Vridhaus, 75 bei 


1141 Center Etr., im Laden. dofa 
Zu verlaufen: 2:7 Hat Brid, 
ment, ein 5» und ein 4-Bimmerflat, 1730 Bifs| 126 Fuß; PBrid-Garage, 3004 Nordica Abe, 
fell Etr.: $1009 Ansaphing, 1.3, SEE RE 
Deiter Bargein an Milwaukee Ape., Ede 


lih; aroßer Pargain, . Xorpe, 820 North 
Avenue, frfa| Lot 50x125, Pilafterung bexablt: $4000: Ab 
sahlungen. 9. €. Lyude, 3530 Milwautee 8* 


Zu verkanfen: Modernes F lat mit 3-4 
verlaufen: 3 Flat —— odeg 


—5*— Beönnesen: Miete $55. _ Preis 
wet Bäderei, Aeleoh. Ereuliing: 


Vargain! 3:8lat Brid; Heiß 


Bu verlaufen: 2ftöd. 
über der Etrabe große Echule, 
Hohne Ave. 

Saus zu verlaufen; aud Möbel, 
Straße. 


tlo Str. Torpe, 2358 Lincoln !lbe, 
ſrſaſon 





Abendpoft, Shicane, Samstag, den 6. Anguft 1921. 
Grundeigentum und Hüuier Grundeigeutum und Häuſlar Rechtsanwälte Kälber J——— | In den lebten 21 Tagen habe Hoalude qui vorgefargt, 


u verkaufen Augeigen unter ieſer Rubrit 1Rc dte Betle.ı | 50— 60 Pfd Gewicht rd. 0.10 AL, i i tag 4 , : a 3 
(Mraetaen um REM — Dbleſ Eamen I DR. Yu@nlie Eir, Zei..| 00 70 30 8cwioh u 0.12 bie Sicherheiten fie) erholt, bo bie Schnapsvorräte des flüchtigen. Binfers 
Spurgin beichlagnahmt, 


- ‚Unzetgen unter dielee Hubril IM oe Belle: | Muin 4947-4548, Hebısanmait. Yraltigierı ın | 10 80 Mfd. Sewict, Pd. 0.14 15 !Gelbmarktlage bleibt unficher. Der 
Kordweftreise. - - —— | allen Gerichten. Borenanmalt, — terbin. 90:20 PBld. Gericht, Tb. 0.16 i Geſch äfts 9 iſt at — di 
Zebr ſchiwete das Xiund..... 0.06 Jaſtsgang i ziemi — au, die Es müſſfen ſicherlich ſchon recht 
Südfrüchte Zahl der Arbeitsloſen wird auf 6 


Yroße Lois — Auf leichte Abzablungen. ! . . Weitteite. gen dungen. Überdd, Zumta „padım.. Sonntags Pr 
Milionen gefhäht. Das Pfund triftige Gründe gemefen fein, welch | 1 a 
(Motterungen von (eorge J. Grimm & Co z x Er De : 
173-181 Welt Soutb, Water Str. — Die Sterling fteht auf 53.60. Eiſenbahn— Warren C. — den früheren 4 


30 Fuß, mit Sewer. und Waller. een Lold, Gegend 16..3.°432 Genier Eir. Diderfeb Hier 
wreife aulien nur Fir Garladungen.) Präfiventen der Michigan Uve. 


z * hit on sseftern Glectric, und baue Gaus nach 
P n Gas rt 5 1°, Zaylor, 4504 walhııtne ————— nn nenn 
röhren gelegt u ezah Gas, Zement sun Des Käufer Zaylor, 4504 wahl Fred Stoıle  Deumwer Rehismwaı 
. .. I 
Apfelfinen, Caitfornia, Stifte. 6.00 —6.75 taktien ftehen 5 Puntte über dem \ Bu 
ı oe or ; — r Fo. Bank nlaßten, ſeine 
lichen Zahlungen; nur noch ein paar zu, Nur. Hardt, dbeuiiher Wewbißanmwalt, Sitronen, die Kiſte ö 71.25 Durchſchnilt bom 15. Juli. Truſt Co B nk, veran aß en, ſe i 


* 3 N“ a. . iv in nr 
Seitenwege; feine Bäume; im „re on Wonlevard, ET - #raflisterı an allen Gertöten 127 N. Dear 
ſtricted“ Gegend, 8750 md H800; Be: vertauden. 2315-2317 Fon Toy, gu, hurn Eir.. immer 920 5lep*i 
dingungen: 75 Bar, Reit in monat 1 )erman Nalına — 
BR ver Monat. Nebme gute Lot in Teilzahlung.’ e * 
56 Nils: 3 dervolfe Rorwegen nad) der 
e } „| 127 Narn Trardorn Etrafe, A Srame ru Di — .. ni S z⸗ „4 Ueber das mund - t 
dieſem Preiſe übrig. Sprecht vor in der 540 Center Eir. Tel. Dwerſey 8115. a — nr 511 = die Stifte. VW ee reichlichen Schnaps: und Meinvor: 


lat WVridbaug, eleltr, "richt: Miete 882 —— — — 
— re n ten Sei ? irekte eberfahrt 
Zweig⸗Office, Wellington, öſtlich von — — — — Slillw Abends: 65V or Une Tel Lincoln 5777, | Yielonen Canıelouve, silie.. 2. — 3.50 Die Banmwollebörſe. räte in Stich zu laſſen, die er ſich alten Heimat. Nach direkter Ueberfah 


m; * MNo d 7 ‚ N Yrıv o :? 1 
Virero Five, Som tag nadmittag. | ——————— En. ne. BOIS Conti | — — — * go. — = * — ——— vo nacmitt 5 d reif von New BR ne ) —* un * 
vertan! de er starte, oO Souuilb Juu . 1 Bis Blaubee diſte, 10 Quarts 3.5 —5.00 eute nachmittag 2:15 ſolgende Preiſe ver— I große Io d 5 attete amp 
Bes = ae : 1 Kunris 8. 3.50 zeichnet: — — holt en gejiern eine ganze $ N agents rl ßem v Ü rzug ı ) aus gl 


Koeſter & Sander, : 7W .Waſhingt eu S — oe wi — 
2 V wit | Ca Ealle Str., nahe Dochbabiltation. weiße ! deutſchet, Rechlsanwalt— 
— —4.50 Hoch Yiedrie Znadın Eli | Tabı ing der teı ierſten Weine und Liz! mit Eiſenbahn nach Beſtimmungsort. 


veeten An der New, Yorker Vaumwollebörfe wurden | zugeleat hatte. Prohibitionsagenten 


kadbarf satt, nene Ylınnbing, eleltr, Licht; ! 120 "iminiter, Webäyd, Ebicago, Ruf ® 


Ihammisbeercn, Alte 16 Dis. 3, — 5,00 artrer = hänn re 8 
Etaweideeren. Stılte, "18 Ss. 300 40 | £ftober .... .13.47 19.53 13.90 13 fire ud eimem BPrivalgemwölbe Schöne fanbere Kabinen, gutes dentiche 
‘1: 


Friſches Ob ſt Tesemder .u....1389 13.05 13,77 5; Spurgins in der Bank und fanden |j Ellen; aute Getränfe aller Art. 


" N 1 — 4 —— — — 
— EM Prieſter en führt. dabei auch deutliche Spuren, daß der Reduzierte Fahrraten : 


— 3.00 —a.5 u 5 lühtige Bankpräfident noch furz | : er y 50. 
leiden: die Nülte, 16 Buneis 2 Ze Wird in falifornifhen Waldverftck um flüch 8 din Abreif J Zweiter Klaſſe nach a — Hl 30.00 
Blauinen, Ailte, 24 Ouarts.. 1.75 —2.00 göfegeld feftgepalten vor feiner plößlichen Abreife mit ans | Griter Slafje nah Hamburg ......8206.00 
eg — deren gemütlich in feinem Privatkon— und Ariegsitener. 


we Bevs: $12,500. Gin modernes 3 
part, Stidgebaude, 3—5 HBimmter und Tone) W 7 t 
nenvarlor; 8Zu * ——— zahlung. „Wu 9ardbt : DONE $ottlied, deutih-un 
vlt, Bar, 2 Gar € . TORE, ae Be ae! | 540 Gonter Etr. Tel. Tiverfed 5115. Advotat 3 a allen auto ungarider 
Monticello Etr.: riee © = BE u natl To, * — 3uuw ırila und Guropa, 1572 Nord Halfted Etr. Tel. 
Sofortige PBeiitnabzie des 1. Flat. $2,000 |, Jemn Cie Züpfeite Neal Eltate fauien, ber | Diverfey 3134. Offen täglich von 2 618 8 atds, 
Bar, Neit monatlich. j! lauf ufen oder vertau hen | wol ei, „geten Cie) _ 14in*? 
Jon Heim, 3148 N. Afbland Ave. |F. Stun» i, 5415 ©, Nflbland Avenue, x Advolaten» und Colleiters:@ffice bei 9. 
Frl | —— — ansimtt | Siparg, Notar, 2131 Wort) Clark Etr, 
I bei ‘or Mr SBS00: GE *— 3u u berfaufei: io, Framedaus 7N5x u rs _ Fauaimt 
Sl erlanfen: Nur 88509; moedernes 125;: Preis 54000. 10227 S. Way Etrahe, — > Soc. deuiider Yldrofaı, 1572 %. 


* id. 6 * An Be * be 3 ee der ik, = — tia 19 
—* RR jene = — RE De | fafon | Salitevd Etr., Ede Worih Ave. Epreitunden: Nr db e Beni re San Francisco, b. Aug. Pfarrer tor 0% zecht hatte 


Reit monatiic. |" Werfaufe Bridhaus, 10 Sinmmer, furze Kot, | Woraens_® bi$ Abends A Uhr 7mai*x | Blattialat, die Kifte.. — — 9. 90 Patrick Heslin wurde von drei Mänz | —— natürlich eine ganze Norwegian America Line Agency, 


John Heim, 314 N, Afhland Ave, |5 oben, 5 unten, eleltr. Licht, Bad, Heißwaffer. Xouis I. Gottlich, Deunſch⸗· ngariſchet Aobo. Vrune Erbiun. der 1.25 i i s 

dlan 7 fon | Men, 3 Laundry Tubs, alle Veauemlichfeiten; | tat, 170° 38, Waſhington Etr.. — 814 — Need nen —— — —E unter bem Vorwande, in der Reihe der beit ien Deteftives nach dem | Bi © is d, Weſtern General⸗ Manager 
— — — — — — inmm l nt 83,501 3 W. 32. Te &r ; { e N \ » 9 . . “ . + = r | 
gu beriaufen: Neues, Mopcrme® aieitöd, 8 — Vorſtadt Colma das Geſtändnis Verfch munbenen fucht, Fepft von ikm | ger UBiaz e 


und Bafement Brirgebäude, Laverne ve, 5 su birebt der Bulbelsernuonn. 1.009 —1.00 Jeines Sterbenden entgegenzunehmen, biöher no immer jede greifhate | 115 Süd Dearborn Strasse, — Chicago, III. 


5 Si * * Yumgalow, 3TIExX125 Fuß, Wlllıam Rıdard Yran, Kopifalat, die Kilte 3.50 5.00 

und 5 Sim T Us; Eiche nhoize ð rfle idıma, 3u verlaufen: ingalow, 32x su W d oplfalat, Di e ........ 3. 

—— ———— x le 1oss reg Ede. preiswert. 2251 28. 71. Er. Televbon | Kedtsamwvalt, 30 N. La Ealle Etr., Chtcago 

000. Sohn MW. Die ec, iC46 Yarı e] Fincenne 3 315. Be as doiria Beforge auch Saden in Deniichland, 

Etrabe. 5: _dilrf on; Woritadte. tn rn Main 1a - m A LULRUUS 

Tes Rlaines, Ri, Webb Enbdivifion dom v ugv Kuadau, dautih-ufterrerchtich« 

— Geleg iheits⸗ Kauft Gigentiimer, 1013 Yonds Ave, T-dimmerbans, | Unnar Meatdanvalt uıb ee Notar, 

$500 War —J J Slat Fr ame * lin; Sart-| 3 Simmer fertig, Wobnzimner 12x26, grohe Alle Gerichtsſachen. 661 Welt North Ubenue, 


Yniete SG0U ijährlich. Rebme gute Yot in Zeil __ : Eta: 7020. — 


— 


» g 5 1 b 8 5 ic ne . ! 
Ma um Dennerking abenb auk ber Psles | pn Suoar mehren ih bie Wi 
Beterfilie, der DAMWCK aeensen 50 0.15 ierwohnueng der ©. M aryskathe⸗ zeichen, daß er ſich tatfächlich in — — 
Werten, zdie nn0 73drale gelockt und in die Wälder eni- Chihuahua City in Mexiko befindet, 


Pulze die Schachtel......... O.a0 —-6.75 N 


Radieschen, 100 Biündel........2.00 —3.00 führt, zer Erzbiſchof erhielt heu te doch iſt es leider immer noch nicht Mit Arafiwanen verunglüdt, 


Ahabarber, 20 Pfund. nun... 0.35 —0.40 Ä 

Dote Miben ber Samber... 040 u in dem 96500 —* möglich gewefen, feiner habhaft zu |Zutins H. Mitteiiujher tam Sei gu- J 4 * 
<chnittbohnen, Hamder. ....... 1. —1.25 ır BR 4 

Sellerie, Miinan, die Kite. 1.00 ° 120 geld für ben Gefangenen gefordert | perben. fammenprall zu Schaden. Ei 


Spinau betumcder die filte.. 0.50 wurde, der durch einen Schlag ar ıf Hilfs - Bundesanwalt Roscoe I. Nachdem er bereits mehrere Stun 
... N AK r D Stun: 


Sühlert, 4 Dubendenenen. 0.15 0.25 I den Kopf betäubt worden fei und 
Tomaten, HC zensseesenenene 0,50 —0.75 \ e in | Andrems ermwirkte heute vom Bundes: | a ne * 8 B k 
auenins, mei, Samper nu. Be einem Seller aefanan gehalten werde. Itommiffär James R. Glaß einen — Es tate an 
Niaffermelonen. (Carladung. 550.00 -850.0n | Er werde erfiict oder verbrannt wer⸗ vr. er *1 Stantd-Auffi 

⸗ ee ſtick weiteren Haftbefehl gegen Spurgin, Pr. 4740 Grand Blob, ma unter Staatd-Aufficht. 


Zwiebeln, der Sad 1.75 2.00 den, mern das Geld fuſcher, 
nicht bezahlt |. > buna des V Zn S 
Kartoffeln. werde. Ruhlreicie Cd ir ® 3. ‚und zimar wegen Verlegung be3 Pros | erg einer in feiner Tafche gef r-/8 1445 Fullerton Ave. 
(8. Etarfa Sonpand, 12 R. Glart ©: Zahlreiche Scharen Bewaff— hibitionsgeſetzes, da unter den ge: — —4 
Neue 00 Bund, Pi te fuchen: ieht alle Mälb . > I denen Rechnung, melde auf feinen |ß 
Neue, per 100 Pfund........ 123 1,00 neie Jumen jegt alle älder und ftern beichlagnahmten Schnapsvor— ar 8 
do.. das Nah... 15 5.00 5,50 Schluchten der umlicaenden Gounz |: Pr. 2 WWSE Namen lautete, erfannt ivorben. YlE | “ . 
Zühfartoffein, Sl, Samyer.. 230 —a. | 4 er umliegend Ye räten angeblich auch ein gröherer |. einen Uuaendlid aur Befinnung | Spareinlagen 
A ide, Wiehl Hies nad) dem Geiftlühen ab. Vorrat fi befand, ber erit nach dem | + Sa * Pflegerin in franie, 
Ge ee > ——- — es. nn ; 8 2 1468 are, ie it 3% init, 
—— * fe.) ER Unter ſchwere⸗ Autlage. „ntrafitreten bei Peohtbitionäge ob fein Rıume Mittelfufcher jet, ıntette | Mi ——— 
——— ſehes erworben wurde. Sollte es er mit dem Kopfe, fiel aber fofori in Geldſendungen 
at. 1. En m Hrau Margarete Taugner für den Tod | fi) herausftellen, daß andere an der feinen borigen Zuftand zurüd. Mit: — 
— —— 1.17 | ihrer Schwiegermutter verantwortlic) Beſchaffung des Stoffes beteiligt telfuſcher war mit ſeinem Kraft— nach allen Ländern 
een —3 gehalten. waren, 4 — die det, tagen an ber Ede der Cheftnut und | unter Garantie unferer Einaid« 
NEE BNDELTIET ER Die Doligei nam, Heute rau neo Worfrörng gegen Gpurgin | TOTn, Dertboen Strafe gegen ben an, 
von und nad Europe, 


gedlafon* 


> * 8 * 
ors, auch Vadesinmier, Richmond, JPorch fereened, Sturmſenſter, 26 Ader Lot, 80dea? 
— Diverſey. Zreis $5,. 300, United Koaltd, | eleftr, Licht und Gas, nade E. EN. N s. Depod, 1 "u —— 
31455 . Clort Str. ſaſon 85800 oder beſte Offerte. Auch 26 Acker Lot, N 
> de . — 2 Bi ic mn , “u © E hd 
3 beriauien: eidive ftede Albany md Gitle |< wer, Ssalfer, Elektr, und Gas, Ciüdfrent, | erztliche . 
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Aufdem Abftien. 


Elisze bon Marie Gerbrandt, 


E3 flimmerte vor Irma Augen, 
während fie da3 Stenogrammt auf- 
nahm, das Dr. Hölſch ihr diktierte. 
Der ſachliche Ton, in dem er dies tat 
kam ihr beleidigend vor, wie eine | 
dauernde Beſtätigung, daß ſie un— 
terlegen und nichts mehr daran zu 
andern ſei. 

Als der Chef hinausgegangen 
war, richtete ſie ſich auf und fühlte, 
daß ihre Wangen brannten, daß 
ein zitternder Glutſtrom immer 
noch durch ihren Körper rann. Was 
war geſchehen? Sie hatte gebeten, 
einen leer werdenden Poſten des 
großen Reichswirtſchaftsbetriebes an 
einen ihrer Bekannten zu vergeben, | 
für deſſen Tüchtigkeit ſie ſich ver- 
bürgen wolle, und es war ihr ab— 
geſchlagen worden. Sie hatte ihren 
Ohren nicht ttrauen wollen, ihr wa— 
ren ſonſt ſchon ähnliche Anliegen er— 
füllt, ſo mancher verdankte ſeine 
gute Stellung hier ihrer Empfeh— 
lung, und ſie hatte nun ſo lange um 
nichts mehr gebeten! Dazu die Ent— 
ſchiedenheit, mit der ihr der abſchlä— 
gige Beſcheid erteilt wurde, obwohl 
ſie ihr liebliches Lächeln und einige 
ſchalkhafte Wendungen daran ge— 
wandt hatte, auf die die Herren, 
auch die Vorgefetzten, ſonſt mit lau— 
ter Männermilde zu antworten 
pflegten. Zuletzt hatte ſie es mit 
einem Schmollmäulchen verſucht, 
"aber da hatte fie ein Blid getroffen 
— ablehnend, beinahe, ja, beinahe 
zu überjegen mit: Zaß doch die Ya- 
ren, fie find mir Jäitig. 

Safjungslos durdjlebte Sram es 
nod einmal. Cie war verwöhnt, fie 
hatte al3 die Hübfcheite gegolten, 
wohin fie fam, fchon als fie nod) 
Kind war, hatte der Vater mit ihr 
geprunft; fie hatte in der Meberzeu- 
qung aufwacjen dürfen, etwas Pe: 
jonderes zu fein. Tab; die Männer 
ihr zu Willen waren, jede ihrer Bes 
merfungen treffend, wißig, inter- 
ejlant fanden, dab andere Mädchen 
neben ihr faum in Betradht Fanıen, 
batte jte länait als felbitveritändlich 
hingenommen. Und. nun Tchlug 
man ihr eine Bitte ab, auf die ihr jo 
biel anfam, flug fie mit dürren 
orten ab, al3 wäre fie erite Veite? 

Dr. Hölſch ſollte es zu fühlen be— 
tommen. Sie legte den Bogen auf 
und begann das Stenogramm her— 
unter zu klappern. Denn in der Ar— 
beit war ſie pünktlich, ihre Tüchtig— 
keit war über allen Zweifel erhaben, 
obwohl ſie ihr erſt die zweite Stelle 
unter ihren Vorzügen beimaß. Das 
wurde hier kopiert, regiſtriert, an 
die Zweigſtellen verſandt, daß der 
Chef ſelber es nicht beſſer machen 
konnte. Aber nie mehr ein Lächeln 
für den Barbaren. Er ſollte fühlen, 
daß ſie auch ſachlich ſein konnte, 
o ja. 

Leider ließ Dr. Hölſch in den 
nächſten Tagen nicht merken, daß der 
ſachliche Ton ihn ſchmerze; er blieb 
höflich und ruhig wie immer. Auch 
die anderen Herren des Betriebs 
litten nicht ſichtlich unter der gemeſ— 
ſenen Kälte, die Irma, da ihr die 
Laune einmal danach ſtand, gegen 
alle an den Tag legte. Der eine 
oder der andere, gegen den ſie zu 
weit gegangen ſein mochte, fand 
ſogar die Riücckſichtsloſigkeit zu 
ſcharfen Entgegnungen. Irmas ſechs 
Kolleginnen, die ihr zum Teil unter- 
jtellt waren, hatten ihre Freude da- 
ran und beeilten fich, durch verdop- 
pelte Liebenswürdigfeit zu zeigen; 
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dak fie befier feien al die Sochmüt-|erjten Tanzichritten, „Saben Sie,— fteil überragt. Sie müffen zurüd. 


tige. 

Eine jteile Falte eridhien auf Ir- 
mas weiher Stirn. „Du fheinft Dich 
gar nidt mehr auf den NRuderball 
zu freuen“, fagte daheim die Mut- 
ter. „Du hatteft doch zuerit foviel da- 
mit zu tun.“ — „Gott, wer fo viel 
Bälle mitgemacht hat, wie ih!” ent- 
geanete Irma adjjelzudend. Die 
Mutter dachte daran, wie Herr Frie- 
fen, einer derXingeitellten de$ Be- 
‚triebes, ein Mann in reiferen Jahren 
und von glänzendem Ginfonmen, 
ji) nefreut hätte, wenn Srma von 
Sem Ball: wegacblieben märe. Cr 
kanzte nicht und Sehnſuchtsqualen 
yerzehrten ihn, menn er das Mäb- 
ben von den Snldigungen der an- 
deren unmvorben wuhte. Aber da- 
mit durfte man Irma nicht kommen. 
Ein Mann in den PVierzigern war 
für fie.ein alter Onkel, 
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Kanterad. — Ad), und ein Gedan- 
fe, ein ferner nod), drohte im Hin- 
tergrunde: rüber berrichte ich | 
durd Vorzüge, die mir der Zufall 
verliehen hatte, jet foll ich mit 
jelbfterworbenen Waffen fümpfen. 
Heute warf fie das alles nod) 
durcheinander, und die Folge war, 
dab; jie fi mit Arthur ernitlich er- 
zürnte. Weinend faß fie nad) der 
Heimkehr bei der Mutter auf dem 
Bettrand und berichtete: „Ich frh c3 
deutlich, er fand nichts an mir, num 
id) ibm den Gefallen nicht hatte 
tun fönnen md die VBerlegenbeit 
mid natürlich nicht verjchönte.“ 
„Dah die Menfchen etivas an dir 
finden, aud) wenn du weniger fchön 
bijt, dafür mußt du jegt forgen“, 
prad) die Mutter, „Ich habe oft be- 
obacytet: erjt wenn man aufhört 
junges Mä:chen zu fein, fängt man 
an, Menjch zu werden. Und glaubjt 
du, daB id) erjt recht glüdlidy mit 
Vater wurde, al3 mein bischen 
Schönheit, au? recht früh, ver- 
blühte? Vordem war er fo eifer- 
füchtiq, und ich war e$ ebenfalls. 
Epäter hätte ich auch wohllirjache da-= 
zu gehabt, aber ich war anfpruchs- 
105 geworden. Das machte mic) nad)» 
jihtig und verjtändnisvoll. Dein 
Vater Fehrte immer gern zu mir), 
zuriid, und ich glaube, ic) war ihm 
die Beite bi$ zu feinem Tode.” 
„Das Warjt du, weiß Gott“, 
Irma dadjte auch nicht daran, | Iprad) Irma erſchüttert. Ein Schwei— 
bon dem Ball wegzubleiben, nur war |gen noch, dann beugte die Tochter 
ihr die Freude vergällt, weil fie den [Ti mieder und drückte einen lan- 
dort treffen follte, dem ihre Für. gen Kuß auf den Munp der Mut: 
fpradje gegolten hatte, und ihn nun |ter. „Asch will mic) audy um den in- 
nicht als fegenfpendende Fee, wie fie; teren Wert bemühen“, bie; das. 
gehofft, gegenübertreten Fonnte, „sc will Triumphe, die id dem 
Iber er würde fich mit ihr entrüften | Glüd, nicht dem eigenen Streben 
iiber die Ungefälligfeit Dr. Höjchs, | verdanfe, richtig einfhhäten Iernen.“ 
jeine Enttäufhung würde vielleicht] , Und die Wuitter dachte begliuft: 
itberivuchert werden von der Empo- |dielleiht Ternft du, ienn bu bleis 
rung, da; man jie, feine Vergötterte, | bende Werte von bloßem zslitter ıım- 
ſich umſonſt hatte bemühen Iaffen. |tericheideit, audy) einen Mann fchä- 
Sea genoß im Voraus feinen Zorn | Ben, deffen innere Vorziige hoc) 
als Balſam auf ihre Wunde und |Über Jugend und Schönheit jtehen. 
war entfchlofjen, den Freund durch EG 
entzitkende Liebenswürdigfeit zu Flut. 
belohnen. Er ſeufzte ſo oft von 
heimlichen Wünſchen, die er nicht 
ausſprechen konnte, und ſie verſtand 
abzulenken, und 
hatte ſogar ſchon manchen Heirats- 
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t der eriten Klaſſe auf. 
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Von Margarete Liebmann. 


Glasblauer Borfrühlingshimmel, ! 
herbkühle Sonnenluft, weite Wiefen | 


Abendpoſt, Chicago, Samslag, den 6. Auguſt 1921. 


blieb? 

„Kara“, red Tpricht Heiler, 
müffen laufen, wir müffen um unfer 
Leben laufen” — er bricht ab, 

Kara Schaut ihn an: „Wie jpat?” 

„Die Uhr ift ftehen geblieben.“ 

„Wann?“ 

„sch weiß e3 nicht.“ 

„Wann haft du zum Iekten Mal 
nachgejeben ?" 

„Als wir uns lagerten, 
Kicht einer Stunde.” 

„Welche Zeit gab jie an?“ 

„Diefelbe mie jeßt.” 

„Hatte fie.auch da jchon geltanden?“ 

„sch weih es nicht.“ 

Smei Menfchen laufen, laufen um 
ihr Leben. Meilenweit zieht fich der 
Strand zwiſchen Meer und Trelfen. 
Zurück? Beſſer als vorwärts? Viel: 
leicht — 

Fred ſtarrt in die Sonne. Er rech— 
net ins Ungefähre. Die Stunden 
eutglitten — ſie waren zu ſchön, um 
mit ihnen rechnen zu können. Aber 
die Sonne iſt im Niedergang, 


vor viel⸗ 


ihren Leib — — 

„Vorwärts, Kara, wir finden die 
Spalten!“ 

„Nein, nein, nicht vorwärts — 
nur zurück! Wenn wir laufen, wie 
wir nur können!“ 

Jeder ſpringt nach der anderen 
Seite. Nach hundert Schritten blei— 
ben ſie ſtehen, kommen zurück, treffen 
ſich wieder. Verlorene, koſtbare Mi— 
nuten! — Aber Kara gibt nach. 

Fred iſt leichtfüßiger. Kara kann 
nicht Schritt halten. 

„Fred! Fred!“ 

Er bleibt ſtehen. Ungeduldig wie 
ein Renner, den man anhält. 

„Liebſter! Liebſter!“ 

„Zah mich!” 

Ein fühler Nachmittagdmwind hatte 
Jich erhoben. Das Laufen wird fehmer 
im weichen Sand, Beide find müde. 
Kara fieht Fred nicht mehr, er ilt 
weit voran. Eine tiefe Bitterfeit be= 
mächtigt fich ihrer. Sie fühlt, ber, 
der da vor ihr herjagt, hat feinen Ge= 
danfen mehr für fie. — Und fie? 
Liebt fie ihn noch? Nein, wie fein 


antrag gerade bi! an die Sihielle 
kommen laſſen md dann die Türe 
zugejchlagen. Diesmal wollte jie 
großmütig fein, wenn jih’S fo jchid- 
te, Eine Stellung würde Arthur ja 
doch irgendivo finden, wenn aud 
nicht in ihrem Betrieb. Und jchlich- | 
lich wird man’s mal fatt, fidh bie 
Saunen des Chef, die Mikaunft 
der Kolleginnen gefallen zu laffen, : 
bejonders, wenn man  fich bewußt | 
iit, aud) al3 Hausberrin feinen Plat | 
bejonders alänzend ausfüllen zu 
Tonnen. 

„Roja?“ fragte die Mutter etivas 
eritaunt, al3 Irma das neue Nleid 
vor dem Spiegel anprobierte, 

„Darum nicht? Das ewige Weit 
wirft Schließlich fad. — Findeit Du 
nicht, dal; mir das Noja jteht?” 

Sie felbft fan? 8. Denn fie! 
ftrahlte, wenn fie fich im Spiegel fah | 
und bob damit ihre Erjcheinung um | 
hundert Prozent. 

„Dein Teint ericheint vieleicht et- 
was gelblider —“ die Mutter jab 
einen Sturm  beraufziehen 
brad ab. 

„Selblich iit aut.“ Doch wie Sr- 
ma dabei ihre Züge ji ärgerlich 
entitellen jab, fand fie felbit, ihre 
Haut jehe heute nicht blütenzart aus. 
„Dafür gibts ja Ihliehlih Buder“, 
faote fie. Intelligent wie fie war, 
fiel ihr indejjen gleichzeitig ein, da 
ihr die Pegrifte „Puder“ und „alte 
Schachtel” bisher ungertrennlich ge— 
wejen waren. 

„Zo alt bin ih doch noch nicht, 
das; ich nicht mehr Rofa tragen Fönn- 
te”, warf ſie hin. „Achtundzwanzig, 
was will das ſagen.“ Früher hatte 
ſie jedes Mädchen über 20 als alte 
Sungfer bezeichnet. 

„Mancher verliert früher, man- 
cher hält fich Iange“, bemerkte die 
Dutter, die längit wahrgenommen 
hatte, da die zarte Schönheit der 
Tochter am Abblühen fei. „Aber das 
iit nicht Schlimm, wenn man fo tiidh- 
tiq ijt wie dur und durch angenehnies 
Weſen zu erſetzen weiß, was einem 
vielleicht an Schönheit abhanden ge— 
kommen iſt.“ 

Irma preßte die Zähnchen in die 
Lippen. Das Wort hatte getroffen. 
Allerlei läſtig ſchwirrende Gedanken 
der letzten Zeit fanden an ihm einen 
Mittelpunkt, ſetzten ſich feſt und bil— 
deten einen dunklen Fleck im Unter— 
bewußtſein. Der blieb und machte ſie 
ſtill und ernſt, als ſie zum Ball 
fuhr. Wurde groß und verdüſternd, 
als viele andere vor ihr zum Tanz 
aufgefordert wurden. Schwand mit 
einem Ruck und war durch eitel 
Sonnenſchein erſetzt, als Archur er— 
ſchien und ſofort glücklich auf ſie zu— 
kam. 

„Nun?“ fragte er ſchon nach den 


vielleicht —“ 

„Ja, aber man hat es mir abge— 
ſchlagen.“ 

Er fuhr zuſammen, ſein Geſicht 
ſchien ſich zu verbreitern. 

„Ach nee!“ — Und nach einer 
Weile, beinahe vorwurfsvoll, aber 
noch ſchonend: 

„Sie meinten doch, Sie könnten's 
durchſetzen?“ 

„Ich habe offenbar meinen Ein— 
fluß überſchätzt“. Es klang gereizt, 
und da ſie ſah, daß es Arthur unan— 
gnehm berührte, kam eine lange 
Reihe von Erkenntniſſen, wollten 
von ihrer Seele Beſitz ergreifen, 
und ſie konnte fich ihrer nur müh— 
ſam erwehren: Früher wäre ich nicht 
ſo leicht gereizt worden, weil ich der 
Lage gewachſen war. Früher hätte 
mich Aerger nicht entſtellt. Früher 
war ich den Männern das ſchutzbe- 


| 


und | 


zu ihren Füßen find Millionen win- 


voll gelber Narziffen über ragenben|dahineilender Körper Kleiner und 
delfen — und brunten, tief drynten | Heiner wird, fo fchwindet auch ‚ihre 
|bas Meer! Prächtige Vereinigung de3 Liebe und wandelt fich in Miftrauen 
Wilden und Lieblichen, und Enttäufhung. — 

„seht erfcheinen auf dem Strands| ALS Kara um eine yelfenede biegt, 
iweg unterhalb der elfen zwei Mens fieht fie red tmiebder vor fih. Er 
Ihentinder, biefes alles zu genießen. |fteht an die Feldwand gepreßt und 
Was waren Meer und Wiefen, Dlus | ftatrt auf die Wellen, die eine Mulde 
men und Himmel ohne fie? Schöne | füllen und fpielend über den Sand 
Kuliffen. Nun aber fommt die Bes |jchiepen. Die Zeit der Flut hat be 
geifterung und malt ihre Leuchtkraft | gonnen. — Vielleicht fchon lange? 
tiefer, erwedt Singen und Klingen | Sie wiffen «3 nicht. Der rafende 
ber Lüfte und Wellen, jeht, da man | Qauf hatte ihnen feine Zeit gelaffen, 
empfindet und bört j darauf zu achten. 

Natürlich find beide Menjchenkine | red kennt die Küftee Cr weiß, 
der jung — und fhön — und glüd | pie fehnell die Flut fehwillt. Zivei, 
lich — natürlich — und verfchiebenen | Höchfteng drei Stunden, und die Wo- 
Geihlehts. Der Frühlingsmorgen | gen fchlagen über ihrem Kopf zufams. 
verlangt e3 fo, und er foll feinen men. — Sie find feit zehn Uhr un- 


| Willen haben. a, fie find glüdlich. teriweg3, und bor ihnen Meilen, Mei- 


Sie jhieben alles von ſich, das ſie len zwiſchen Felſen und Meer! — 
fören könnte, ſind ſorglos wie Kin- Jede Welle, die jetzt kommt, geht ein 
der und wollen es ſein. wenig höher, es iſt, als wenn Kinder 

Der Rauſch der klaren, vom Meere um die Wetie ſpringen und ſich über— 
— —9 — —— Es ſieht luſtig aus. 

ugen, beriteftdas Rot ihrer Lippen gara ſteht neben Fred. Sie iſt 
und läßt ihre Glieder leicht werden, atemios. ee will wen = 
daß fie bahintangen anftatt zu gehen. trifft fie ein Bid voller Hak. — 
Sn dem weichen, [chneeweißen Sande „Du, du bift fchuld, daß twir zu 
I = 
Iziger Abdrüde von Kleinen Meerehe | en en neh er nicht zur red} 
‚tieren, die die Ylut brachte und wieder | Kara fenkte —— gi 
den No * ng var ean. fenmal empfindet jie, daß fie bie 
r * 8 v — übertoaten iältere von beiden iſt. Ihre Bitterkeit 
jbänten, zu benen fie binübermaten, | nn nindet vor tiefem Mitleid. Gie 
liegen Berae minziger Mufcheln, See: | in — 2. 

pie ſieht ſeine Faſſungsloſigkeit, ſein 

ſterne und Krabben. Sie nehmen ie ennet —&xbre Mütterlichteit 
Tierchen in bie Jand, befhauen fie. >", n ’ 
Iund laffen fie wieder zurüdgleiten im | 
das Meer — das Glüd madt fie gut. | 

Sie lachen, wenn fie fich anjehen, 
\fie ahen, wenn fie fchlenfernd Hand 
Hin Hand eine Strede miteinander lau= 


! 


fen, und ihre lächelnden Zippen trefs 
fen fich und vereinigen in ihrem Kup 
die Friſche des Morgens, die Briſe 


des Meeres, die ſtrahlende Klarheit 
der Luft. Sie ſchließen die Augen — 
ſchweben irgendwo im Zeitloſen, Un— 
endlichen — ſie öffnen ſie mit einem 
Seufzer des Erwachens, und von 
‚neuem nehmen fie die Welt in Veit. |” 

Senfeit3 der Grenze raunen böfe 


Menicenftimmen — ab — la; fie, |Ter, die Luft brau 


Müflen fie jterben? Gibt e3 feinen 
Ausweg? Man wird fie beide fin- 
den, ihr Geheimnis wird offenbar 
Imerben und Unalüd und Kummer 
binterlaffen! — Unp plöglich Tchießt 
auch in ihr eine Olut des Hafjes auf. 
— Ah, wog dieſe Liebe Mann und 
Heim und Sicherheit auf? Ein ent— 


mit dem Tode? 
Hätte ich dich nie kennen gelernt!“ 


Schon waten ihre Füße im Waſ— 
ſt, und weit drau— 


iaß fie — heut ſind ſie freie, leichte, ßen brennen die glühenden Refler | entgegenjtreden mwirde? Das- Ra- 


beſchwingte Seelen. Sie ſuchen nach der untergehenden Sonne. 
Spalten im Felſen, um durch ſie zur | 
Höhe der grünen Matten zu gelangen, !hen Fred und Kara. hr Herz ars 
€5 gibt einige, fie find fchivierig zu |beitet, es iſt ſo ſchwer, das Waſſer zu 
inden. teilen, das ihnen jetzt bis faſt zu den 
Sie blicken nach dem Stande der Knieen geht. Sie taſten die ſtarre 
Sonne und auf die Uhr. Stunden Wand neben ſich ab — vielleicht ein 
dauert es noch, bis die Flut kommt Spalt, ein rettender Spalt, in dem 
und den Weg hier unten verſpetrt. | fie Tich hochziehen tönnen! Kara 
Sieh, da hinten bricht eine goldgelbe | möchte beten, fie fann nicht. Freb3 
Fülle hervor — da muß ein Ein=|Uugen glühen wie im ieber, immer 
|fchnitt fein. Aus Riten und Riffen | — ' 
|quilit e8 von blühende. Ginfter. Fred | 


|flettert behinde empor, Kara hinter) 
ber ziehend — da verläuft der Spalt Vollkommenes 
Fred möchte umfehren, aber Kara R 9 
oil mat , Augenlicht 
„Noch nicht, Liebſter, noch nicht! BE in es, was wi eein 
Nie wieder ſind wir ſo glücklich“ * —— 3 
Sie hat den Arm voll Ginſterblü— —* — — Su Din 
ten ſchüttet ſie auf den weißen Sand ji a oder Drennen Eure Augen nadı 
> a : l N ? i 
und zieht Fred zu fich nieder. — Er || zumpiome von Stmgendefetten. an 
nimmt Büchfen aus der Tajche und beicitigen alle Angenbeihwerben nänz- 
öffnet fie — er ilt ſehr beichäftigt, er lich und auf wilfenihaftliche Weile. 
hei auch eine Flafehe Wein, der er den Ueber 40,000 Befriedigte Arıı?en find 
Hals abſchlägi Sie verzehren ihr genügender Beweis unſerer Fähigkleit, 
ge E für Enre Augen nmfaffend an forgen: 
‚ feines Mahl. unſere Preiſe ſind mäſſig und wir ga- 

„Ein wenig nix — ein wenig rantieren vollfiändige Zufriedenheit. 
nur, e3 ift ja noch Zeit!” 

„Gut, Liebfte, no eine Viertel: 
ſtunde.“ 

Er zieht die Uhr heraus, ſchaut auf 
das Zifferblatt — iſt erſtaunt — 
ſchüttelt die Uhr — hält ſie an das J 
Ohr. — Die Uhr ſteht! Um Gottes⸗ 
willen, die Uhr ſteht! Hat ſchon ein⸗ 
mal ein Menſch erlebt, daß es ein 


| 


1 
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Dritter Floor, benutt den Fahrftupl. 


„wir ’ 


die ihnen fehütten die Abendgloden ihre 
Ylut wird fommen —- erjt wird fie feierlichen Klänge. 

mit ihnen fpielen, in Heinen Wellen | 
ihr, Füße umtanzen, dann den Eaum |; dıne Angft — und das Wiffen um 
der Sleiter berühren — ihre Knie — fih. — Die Anaft werben fie verget- 


Iftehen fie unfchlüffig beieinander, 
dann hebt Kara ihre Hand, und Fred 


weit zur Seite gebogen, al3 wollte 


feine ihre Ohren fogen inbrimjtig da 


erwacht — er tut ihr unendlich leid. quoll. 


zückendes Spiel — büßt man das laſſen. 


„Ah“, ſagt Fred neben ihr, und der einzige Menſch im Saale, 
ſein Ton iſt böſe und leidenſchaftlich. das Paar beobachtete. 


Dicht an den Felſen entlang flie- ſie jäh auffahren, und die Hand 


| 
| 


*.1„Sräuleins“ Geficht mar. bie bäh- 


dürftige Kind, jegt bin ich der glei- Unglüd, ein-furchtbares Unglüd ift,!mieder. verfucht er, feinen turnge- liche. alte gewichen. Eine verſtoh⸗ 
che gewachſene Gegner oder höchſtens wenn eine winzige Taſchenuhr ſtehen ſtählten, ſchlanken Körper an der lene Träne fiel auf das Programm- 


Felswand emporzuziehen. Aber ſie heft, während Geige und Cello von 
iſt glatt und erbarmungslos. — den verſchwiegenen Wonnen der 
Plötzlich ein Schrei — heiſe. und Liebenden ſangen, von erfüllten 
wild, — „Da, ba, o Kata, ſieh! Er⸗ Hoffnungen uͤnd von locenden 
blickſt du die Ginſterbüſche? Dort, neuen.... 


wo ſie hervorquellen, muß eine Oeff⸗ 
Merkwürdige Toaſte. 


nung ſein!“ 

„Fred! Fred!“ Kara weint. 

€ ⸗ 
nr u ee Tiichreden find oft eine angenehme 
‘hre eijigen, ermatteten Beine find | Und unterhaltende Unterbredjiung der 
faum noch fähig, fich vorwärt3 zu Mahlzeit, zumal, wern fie nicht zu 
taften. Sie greifen in die Ginfter- lang find. Sie Fönnen freilich aud 
büfche, ohne fich an die Dornen zu mandmal unfreiwillig fomifd wir— 
tehren, fie ziehen fich lanafam hoc) fen. ‚Don einem folgen Toajt zum 
an ihnen — femal und grasbewad Yeiipiel erzählt uns Ludmilla Ap 
jen windet fi ein Pfad zur Höhe! fing, die berühmte Nichte Varnha 
Sie nehmen ihre lehten Krafte zu- geu von Enſes, in ihrer Vioaraphie 
ſemmen, kriechen, rutſchen und ſiol— — nn an 
; ’ s a5 5 . 
pern, Unter ihnen Deaufen bie Mai rigen Sahrhundert3 in Münjter in 
Weſtfalen lebte, war ſie dort auch 
mit einem Konſiſtorialrat Möller 


ſer — — — zitternd und atemlos 
befreundet, einem geijtig bedeuten- 


ftehen fie oben! 
Sie fehen fich nicht an. Sie ſchä— 
den Menjden, der aber manderlet 
fonderbare Eigentümlichfeiten beia, 


men fi) vor einander. Sie hören 

das ZTojen der Flut unter fich, über 
iund bvön dem fehr viele heitere Er- 
ıtebnijje berichtet wurden. Co er 


zählt Yudmilla Aijjing, al3 Möller 
einmal bei einem Yejtmagl einen 
begeijterten Toajt ausbradhte, lehnte 
‘er fid) in feiner Lebhaftigfeit etwas 
zu weit zurüd, fo dab er das Gleich. 
gewicht verlor und mitfamt feinem 
‚Stuhl hintenüber auf die Erde fiel. 
Trogden lie er fid) dadurd) in jei« 
ner feurigen VBeredfamfeit gar nicht 
ftören, und erſt al3 er feinen lan« 
gen Vortrag ganz beendigt hatte, 
richtete er jid) ganz vom Boden auf. 
— Dieler gewiß redjt merkwürdige 
Xoajt erinnert an einen anderen, den 
* einmal der öſterreichiſche Dichter 

Im matterleuchteten Konzert. glesheim, der Dichter des populären 
ſaale raunten die Zwiegeſpräche des Liedes „Wenn's Mailüfterl weht“, 
SchubertTrios. Den feurigen ausgebracht haben ſoll. Baron 
Schmerz des Moll-⸗Satzes ſang die Klesheim war verwachfen und unge- 
Geige, Klavier und Cello breiteten mein klein. Als man nun einmal 
ſich zagend unter ihrem Singen dem Dichter anläßlich eines von ihm 
aus, ſehnſüchtig zu der Gefährtin gefeierten Jubiläums ein Feſtmahl 
emporblickend. Ueber den Menſchen, gab, wurden natürlich auch Toaſte 
die den Saal zur Hälfte füllten, zit- jouf ihm ausgebradit, die felbitver- 
terte die Weihe der Stunde. ltändlid; der Gefeierte zu erwidern 

Einige hatten das Haupt gejentt, lid) bewogen fühlte. Colange er 
als beugten fie fi vor einer Er. [mm gejeflen hatte, hatte man nicht 
fenntnis, die ihnen vom Podium wahrgenommen, wie flein ‚er var. 
zugeflüftert wurde. Den uf des 13 er aber am Schluß feiner Rede 
Genius erwartend. Und die Geräu- ‚dei den Worten: „Und fo erhebe id) 


ihe der Großftadt mieden den Mid bon meinem Plage uw.“ fic 
. die Sühe ftellte, verfhwand er 

Naum, auf die Fuße 7 — 
nur niſternde Programme | [äplid) zum ullgemeinen Ergößen 


on. Fenhf 89 in A * 
wehten Tropfen des Alltags hin ſeiner Feſtgenoſſen unter dem Tiſch. 
ein. Die Lampen an der Dede; tum * 

— Oft hört man ſcherzhaft in Toa— 
ſchlummerten und hielten Wacht bei ſien die Nedewendung „Unvorbereie 
Selbjtvergefjenen, die fi hier zu tet, woie ih bin“ ine non Seh» 
heimlicher Andacht verfammelt | — 
hatten a nern, die fid) ganz nut vorbereitet ha- 

ae ben. Der merfmürdige Toait, . bei 

’ sn einer der Iegten Stubleeiben | dem dies zuerſt geſchah, wurde bei 
yockte eine leicht ergraute Fünfzige- dem Feftfhmaus ausgebradt, der in 
rin, die goubernantenhaft knochige |Salfe im Sahr 1834 au8 Anlaß der 
Hand ans Kinn geftügt. fe war Vollendung des neuen Univerfitäts- 
hierher gefommen, ohne fi) darum |gebäudes abgehalten wurde. Dabei 
bemüht zu haben. Die Dame, deren Imurde natürlich auch auf den Ober 
Kinder fie unterrichtete, hatte plötz- leiter des Vaues, Oberbaurat 
lich eine Einladung erhalten. Man Matthias, getoaftet. Kurz darauf 
wollte die Karte für das Konzert jerhob fid) diefer und begann: „ı leie 
nicht verfallen Taffen umd fehenkte'ne Herren! Unborbereitet, wie ic) 
fie „Fräulein.“ Das „Fräulein“, din — — Hm! hm! Unvorbereitet, 
gewohnt, Gefälligfeiten hinzunch- ‚mie id) bin — hm! bl Reiter fam 
men, hatte matt gedankt, feine bejte ?r nicht, und harmlos zog er aus ſei 
Bluſe angezogen und fah num um. rer Vruittafhe ein fertiges ‚Manu- 
ter Menfchen, die e3 nicht Fannte, Ifript, das er in aller Gemütsruhe 
an einem Orte, wohin e3 fid) nicht herunterle3, was natürlid) viel Hci- 
gewünfcht hatte :terfeit erregte. Diefelbe Gejchihte 
Bleiern lag das Lampenlicht xdählt übrigens Gublow von dem 
über der Stanre. Der Geiger oben Lamburger Thegüerdireltor Sr. X. 


auf dem Podium hatte den en — 
‚Schmidtihen Memoiren, und bezeich⸗ 
net die Gutzkowſche Anekdote als „be— 
dauerlichen Irrtum.“ 

— — — —— — 


| 
Zwiſchen ihnen fteht die überitan- 


fen — aber — da3 — andere? 
Zitternd, in den naffen Kleidern, 


legt zögerny die feine hinein. — 
Sie Schauen fih nicht an. — Sie 

renden fich angfam ab von einander. | 
Dann eilen fie, jeder für fi, ein 

Ihükendes Dad zu erreichen. 


Das Franlein. 


1 


er die Schubert-Kantilene weit hin— 
ausſtrömen laſſen, bis in den letzten 
Winkel des Saales, bis zur fernen 
Geliebten. Die Hörer atmten tiefer, 
3 Wie tief fann man in das Meer 
füße Yeid, das ihnen da entgegen- | ſehen? 

.Neben dem „Fräulein“ ſaßen 
zwei Liebende. Sie hatten nur eine 
Seele. Ihre Augen waren einander 
zugewandt, und die ſeltſam er— 
ſchlafften Hände hatten ſich gefun— 
den, als wollte eins dem anderen 
von der eigenen Seligkeit mittei— 
len, es ſein Berauſchtſein wiſſen 


beſtimmt man zahlenmäßig, indem 


das Waſſer verſenkt, bis ſie dem 
Auge entſchwindet. Beim Eintau⸗ 


grünlich, dann blaugrün und endlich 
blau wie das Meerwaſſer ſelbſt, ſo 
daß ſie nicht mehr ſichtbar iſt. Das 
Die einſame Gouvernante war 
der 
Unwillkür— 
lich, mit zagem Fragen, ſtreckte ſie 
eine Hand zur Seite. Hatte ſie ge— 
hofft, daß ſich ihr eine ſremde Hand 


fernt. Bei der Oſtſee, die verhält- 
nismäßig flein und feicht it, tt die 


I 
' 


ter auf 7 Meter. Die Sidittiefe der 
iheln eines Programmzettel3 Tief 
deutend tiefer fan man in das 
tiefe Mittelländiſche Meer und in 
die großen Ozeane hineinſehen. 
den landfernen Gebieten de3 Mittel- 


eines | 


Iolug auf das nadte Holz 
leeren Eite3.. 

Die Snftriimente hatten ausge- 
jungen .... eine furze Baufe, dann 
erlöften fie die erjtarrten Zuhörer 
aus dem Banne des Adagios, in 
dem fie vor ihnen die gligernden 
Berlen des Preftos ausbreiteten. iserbe ? 2 ©ı Dect, wo 
Schwere Schleier waren gefallen, Durchſichtigkeit ſehr groß iſt, er— 
und mutige Sonnenſtrahlen hüpf— ſcheint das Waſſer tiefblau, je ge— 
ten über die Häupter der Kunſt- ringer die Tieſe wird, deſto tieſer 
gemeinde, Licht und Freude ver⸗ grün iſt es geſärbt. 
breitend. — — —— 

Ueber die Geſichter der Liebenden 
huſchte die Wonne des Augenblicks, 
befreit löſten ſich die Finger einan— 
der. Das „Fräulein“ bemerkte es. 
Die Hand lag noch auf dem Holze 
des Nebenſitzes. Die alte Jungfer 
fror. Die unſchönen Hände krampf— 
ten ſich in der Erkenntnis eines lee— 
ren Lebens, die ſo unvermutet in 
ein friedevolles Gemüt gedrungen 
war. Um die harten Mundwinkel 
zuckte der Ingrim und ließ dort 
eine häßliche Falte zurück. 

In übermütigen Läufen wirbelte 
das Preſto vorüber, Triolenketten 
rankten ſich ineinander, wie von uch 
Geiſterhand zu naufenden Gebil-) Wer feine Ehre zu oft ver 
den zufammengefügt. | pfändet. wird fie nicht einlöfen. 

: ar Menden im Saale verän:| « Wer ſein Grundeigentum ver- 
erten ihre Haltung, lehnten ſich kaufen will, erreicht ſoneu jeinen 
entſpannt in die Sitze zurück. Aus Zwec durch eine Kleine Anzeige in 

der „Abendpolt“., 1 


gel. Im Allantiſchen Ozean hat 


meſſen. Im engen Zuſammenhang 


— 
ce 


s Tay 
ers. 


— Korrelt. Die 
eines Penſionates war gezwungen, 
ein Küchenmädchen zu entlaſſen, weil 
dieſes regelmäßig die beſten Fleiſch⸗ 
knochen beiſeite gebracht hatte. Um 
dem Mädchen in ſeinem ſpäteren 
Fortloninien nicht hinderlich zu jein,, 
jhrieb die Hausfrau ins Beugnis:] 
„Dinna war teen, fleißig und ehr! 
lid) Bi3 auf die Anodjen!“ 

— Im Zoologiſchen Gar 
ten. Der kleine Paul (vor dem 
Känguruh · Käfigh: Sich nur, Mutti, | 
das Tier hopft vorne mit einer Samte | 
ftertafhe ’ruml 


l 


— —— 


ı8 


EEE EEE 
* * 


dies Her. - 
'E 
—8* 


Die Durchſichtigkeit des Meeres 


man eine weiße Scheibe ſo weit in um 


chen erſcheint die Scheibe zunächſt J 


Meerwaſſer wird um ſo klarer, je 
weiter man ſich von der Küſte ent-4 


I: 


Eehtiefe fehr gering, fie beträgt im fi 
allgemeinen nur 10—13 Meter und‘ 
verringert ſich bei ſtürmiſchem Wet⸗ 


Nordfee beträgt bis 20 Meter. Le» | J 
In 
meeres find 40—45 Meter die Re | B 
man fchon 66 Meter Sicjtweite ger; # 


mit- der Durkhfichtigkeit jieht Die; f 


v8 
J 


Subhaberin!} 


1 


Roya 


ſechs⸗bettigen Zimmern fünnen im Boraus be 
rer Austumft wende man fi an dem nädhiten 
Dampfihiff:Agenten oder die 


Royal Mail Steam Packet Co., 
117 0. Waſh 


7% Exfle Bypolh 


tion auf Verlangen, 
Viele Milltonen Dollars folder Birft 


N Rapital und Binfen au warten brauden. 
Bennig pünftlic bezabft. 


onftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung bon 
J Brag, Agram, Ezernowig und Warfhaner 
Infiruftionen. 


und franco. 


J 


Münchner Nachrichten. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Röſte für „Stöckerlfiſch‘“ — ſie wer— 
den nämlich aufrecht an Stöcken ge— 
braten für „Hähnderln“ und 
„Sratwürfcht” aewiß auch nicht Feh- 
Ien. Die Stabtväter verfichern, daß 
e3 nicht gefchieht, um einer Vergnü- 
gungsſucht nachzugeben, fondern meil 
man dadburh eine Menge Arbeit3- 
gelegenheit bieten und bie Arbeit3- 
lofenfürforge entlaften fann. Na ja, 
alfo! Die Stabtpäter haben die Ver: 
antwortung — fie müffen’3 mwifjen! 
Die Landmwirtfchaftlihe Ausftellung, 
die bon jeher beim Oftoberfeit ftatt- 
fand, foll auch diemal, jo hofft man 
menigjteng, zuftande fommen und die 
noch immer leife getrübten Beziehun- 
gen zwifchen Stadt und Land — 
fiehe Milh- und Butterpreife! — zu 
heben verfuchen. Bei Joviel Tchönen 
Bmeden und Zielen fann’3 ja garnicht 
fehlen—e3 lebe da3 Ditoberfeit 1921- 


per Boft und Fabel 
Deutſchland 
Czechoſlowatkia 
Rumänien 
Oeſterreich 
Ungarn 
Jugojlaviencte. B 
2 zum billigiten Tagesturfe. 


Schiffskarten 


direkt nach 
J Samburg, Bremen, Tanzig ufmw. 


Reiſepäſſe, 
Einkommenſteuer, 


Vollmachten 
und Dokumente 


in allen ausländiſchen Sprachen. 


Markzertifikate, 
Deutſche Bonds und 
Staatsanleihen ete. 


Brei3 -» Lilte und Anformationen | 
erteilen wir gerne gratis. A 
Commercial 


Stale "tr Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. # 
aabe Weſtern Ave. I 
CHICAGO, ILL. 


Diefe Bank ift eins Etaatäbant. 
Schiffskarten 


N, Schlesinger, 


| 644 North Ave, ., 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon: Lincoln 359. 
Offen abends Dienstags, Donnerstags 
ınd Earndtag:; Eonntag3 und Feier 
tags bi3 12 mittags, 


Oeſſeutlicher Notar. 


Eeldſendungen naqch allen 
Teilen der Welt, 
ver Yoft und Nabel. 
Shiffsferten von und nad al« 
fen Häfen in Europa. Bertretung 
J der größten Schiffahrts -Geſell— 
ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

„Habt Ibr Berwandte mader alten 
Heimdt und wünſcht or diefelben be» B 
über zu bringen. fommt zu uns, hoir 

belien Eud gecue. 
Vollmadıten und Affidavits 
J erden au jeder Beit bon und ausge 


ertint. 


N 


4 


il 13ſaſonmi⸗ 


Reiſen Sie nach 


Deutschland 


Dann fahren Eie direct nad 


FZAMBURCG- 


auf einem der neuen, großen 
und bequemer ampfer der 


I Mail Steam Packet Go 


Gegründet 1839. 

Irahtvolle Einrichtung. Yururiöie Verpflegung. 
Eriter, Zweiter und Dritter Hlaiffe 
Kein Zwiſchendech) 

Dritter Klaſſe Betten in zwei⸗, 


vier ⸗ und 


ent werden, 
Betreff Fahrgelegenhett, Raten und ande» 


Chicago. Jilinois. 
ingteu Str. Tel, Drarb’n 1367 


il30jamifs? 


Bu Untageziveden empfehlen wir 


Behautes Chlcanoer Grundeigentum in vorzüglider Lage. 
FI in Abfsnitten von $100, $500 und $1,000 vorrätig. Veihreibung mis Ylluftra- 


ver Grundeigentum murben bon und untergebracht, : 
Aunden einen Gent daran verloren, oder auf nur einen Tag auf bie 


Man fende „Banftratte”, „Moneh Order” oder 
mrednung erfolgt zue Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am fel- 
ben Tage. — linfere Hirfulare, fotvie Ausfunft und Nat in Geldfaden jeder Urt gratis 
Man wende fih an uns brieflid oder perfönlid, 

Unfere Bsjährige Erfahrung im europäiihen und ameritaniihen Bantaeihäft, 
unfere Kapitalätraft, vorzüglihen Verbindungen und großen Umfäge ermöglichen beite 
Bedienung zu niebrigften Breifen. Wir find das ältefte deutihe Bankhaus in Chicago. 


|WOLLENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Heldlendungen 


u Te ragen 
— — 


— — pr Tr re n n * PETER TE Ye 
„s VEN An < * FM F 7 wu. 
ELLE EEE ne en 


eken Gold Bonds 


Wir Haben folde 


Neal Eftate Bonds auf Ehica- 
unb no nie bat einer unferer 
ablung bon 
Sämtlide Bonds wurden auf Keller und 


Mortga 


% 


Gr Wir offerleren ferner z ER 
Deutsche Bonds 


Reihhdarleihen, Staatd-, Erädte- und induftrielle Bond3, cbenio alle anderen and. 
(mbifchen Wertpapiere und beforgen prompt und konlant 
GELDSENDUNGFN 


nah Dentfhland, Defterreih, Ungarn und anderen Ländern Europas per Shed, Bant- 


ainstragenden Konten in Europa und fon 


tige europaiſche Gefgäfte durh unfere bireften Verbindungen mit Deutide Bant, 
j ——— Banf, Disconto Gefeilfgaft, Berlin, Wiener Banfverein, Wien, Budapeft, 


Disconto Bank, Warſchau. 
„Gertified Chel* mit gemauen 


u 


Wenn Ahr Verwandte im Europa 
habt, die Khre nad den Vereinigten 


Staaten zu bringen twünfcht, wird e® „” 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein sr #2 


fönnen. Eprecht bei un vor, eine Stone |} 
iultation foftet nichts. 4 


Wir vertreten alle Dampferlinien, ' 


Wir bejorgen Geld » WNeberweifungen 
nad allen Zeilen ber Welt, unten 


voller Garantie, 
Wir beforgen Gepäd, und Feners 
oerſicherungen. 
Wir jenden Nahrungsmittelpntete bis 
reift von Hamburg, Deutichland, 
Freiheits-Bond gekauft unb verkauft, 
Wir verfaufen Stabt-Grundeigen« 
tnm und armen, 


Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
John W, Dietzer. Präs, Jos. £l, Becker 


Iffen Montag, Mittmod und Freitag 9—6; 
Dienstag, Donnerstag und Samstag 9—8; 
Eonntag3 10—12, 

sun10£*® 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte Preiſe. 
Grbigaiten . Rolmadien 


K. W. KEMPF 


xel.: Main 4491, 120 NR, La Kalle Sir. 
Olfen 4, Gonntags 9—1R 


Größte, Ächnellite Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
Ser Baflagiere, €3 befindet fich ein 
lofaler Macnt in Ihrer Etadt ober 
nabebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich m. 
Schweiß über Hamburg: 


Pannonia .......18. Auguſt 

ftabinen $145. 3, Al. $125; Steuer $5, 

Neber Cherbourg und South⸗ 
bampton: 


Berengatia..18. Aug., 22. Sept. 
Aguitania...23. Aug., 13. Sept. 


augsdidofa* 


ach Deantidiuand, Deutid-Defterreih, Ges 
{fovatei, Zugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Aumänicn und Stallen. 


Schiffskarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER & CO 


(Im Gelhatt fett 1908.) 
519 W. North Ave. Tel. Tiverfey 828 
5107 ©, Alhland Ave, Tel. Bub. 6571 
Offen Montag Mittwoch und Breitag 94 


Dien2tag, u un Sense —* 
onntag 10—12. 
tansa 


Geldſendungen 


werden weiter durch die Alte Oberwa 
Sparkafſa A. G. für Weſit⸗Ungarn arusbezah 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Wm. Schoefernecker, 


EC hnpmeifter de EE.D.U.R. ED, 
Im eigenen Haus 
4232 Wentworih Avenus 
Zelevhon: Boulevard 2863, 
14mat,jajondo,3a 


Geldjendungen 


unter Garantıte zu Zageäfurien. 


SCHIFFSKARTEN 
von und .tau, Eutopa 

Dentihe Bonds, U. ©. Liberty Bondt 

Mark, Rulel und Kronen Banknoten 

ftet3 vorrätig. j 


J. S. LOWITZ, 


312 ©, Clerf Str., nahe Hauptpoftami 
Offen 9—6 Sonntag rmittags 10—12-Ub: 
ma2Amnbidofa 


WILLIAB B. LUGKE 


Yumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave 


Neperatu werben [dmell, aunerlä 
Klig mischen Kalenkanı ꝛz 


 Kefet di 


“ 
Ru 





